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1 Gent 


Tefegraphitihe Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Prene”, 


Ausland, 


Dom Raifer eröffnet. 
Der neue deutſche Neichstag. 
Thronrede äußert Befriediguug 
über das Wahlergebniß. — Hin⸗ 
weis auf die Haager Konferenz. 


Berlin, 19. Febr. 
digt, eröffnete Katfer Wilhelm heute 
in Berfon den neuen Reichstag unter 
aropem Gepränge, im Weißen Saal 
des Schloffes, der fchon feit Jahrhun= 
derten mit allen großen Ereignifjen im 
Haus Hohenzollern in Verbindung 
ſteht. 

Mitglieder des Reichstags in Uni- 
form oder Abend = Galaanzug ber- 
fammelten fich in dem Saal; aber (wie 
immer in folchen Fällen) fozialiftifche 
Abgeorbnete waren feine darunter, 
denn ‚ diefe wollen al3 Anti-Monar= 
Hiften und Republifaner den Herrfcher 
bei feiner Gelegenheit als folchen aner- 


Die Kaiferin, begleitet von der 
Kronprinzeffin Zäzilie und vielen 
Prinzeffinnen von anderen regierenden 
Häufern Deutichtands, hatte eine Loge 
am einen Ende des Saales inne, wäh- 
rend in einer anderen Xoge neben der 
fatferlihen die Diplomaten japßen. 
Unter Zebteren waren auch der ameri= 
fanifhe Botfchafter Tomer mit Ge- 
mahlin und der Profeffor Burgeb mit 
Gemahlin. 

Der Kaifer wohnte um halb 11 Uhr 
Vormittags einem Gottesdienft in der 
Privatfapelle des Schlofjed bei und 
hörte eine Predigt des Hofpredigers 
Taber an, melcher die Worte des Pro=- 
pheten Jeſaia: „Fürchte Dich nicht!” 
als Zert gewählt hatte. Nach dem 
Gottesdienft begab fich der Kaifer in 
die Gemäldegallerie, melde an den 
Meißen Saal ftößt, und martete, bis 
die Minifter, Generäle, Admiräle und 
alle die hohen Staatöbeamten fich zur 
Nechten des IThrones gruppirt hatten, 
während zur Linfen die Mitglieder des 
Bundesrathes und der NReichsfangzlei 
ftanden, Lebteren voran der Kanzler 
b. Bülow, 


Die Taiferlihe Prozeffion bewegte: 


fih dann von der Gemäldegallerie in 
ven PBalaft. 

DBoran zoa eine Abtheilung der Pa- 
laftwache. Dann famen zmer Herolde 
mit ungeheuer weiten Federhüten, und 
das Reich&mappen auf dem Gewand 
tragend. |hnen folgte der General: 
ftabschef v. Moltfe mit dem faifer- 
lichen Siegel; dann der Kriegsminifter 
b. Einem mit dem entblößten Staat3- 
Iehwert; der Generaladjutant dv. Qinde- 
auift mit dem goldenen Reichsapfel; 
ber Feldmarſchall Graf v. Hcefeler 
mit dem GSzepter; der Feldmarfchall 
vb. Hahnte mit der Neichäfrone: und 
die Generäle v. Kefjel, Lömwenfeld und 
Höpfer, melche die fuilerliche Stand- 
arte erhaben trugen. 

Dann folgte der Kaifer jelbfi, in der 
Gardeforps = Uniform, mit den In⸗ 
ſignien eines Feldmarſchalls, und in 
einem goldenen Helm, auf welchem ſich 
ein ſilberner Adler mit ausgebreiteten 
Fittichen erhob, auf dem Kopfe eine 
kleine goldene Krone tragend. Ueber 
ſeinem Küraß trug der Kaiſer das 
breite orangegelbe Band des Schwar— 
zen Adlerordens, und in ſeiner Rechten 
hielt er einen Feldmarſchallsſtab. 

Die Mitglieder desReichstags brach— 
ten Hochrufe aus, als der Kaiſer und 
die Kaiſerin eintraten; ſie thaten dies 
unter Leitung des 77jährigen Abge— 
ordneten Lender, des älteſten Mitglie— 
des des Hauſes. 


Nach dem Kaiſer kamen der Kron-⸗ 


prinz Friedrich Wilhelm und die 
Prinzen der ſouveränen Häuſer von 
Deutſchland; dieſe bildeten eine Grup— 
pe zur Rechten des Kaifers, als derfel- 
be die unterfte Stufe des IThrons bes 
trat. 

Alsdann trat der Reichsfanzler vor 
und überreichte dem Kaifer die Thron 
‘ rede. Der Kaifer, den Helın auf dem 
Kopf behaltend, nahm das Schrift- 
jtüd in die behandfchuhte Rechte und 
verlaß e8 mit Klarer, lauter Stimme. 

Ueber die auswärtigen Beziehungen 
Deutfchlands jagt die Thronrede: 

„Die allgemeine politifche Zage be= 
rechtigt ung zu’ der Zuficherung, daß 
der Friede erhalten bleiben wird, 
Meine Regierung unterhält unfere 
alten herzlichen Beziehungen zu unfe- 
ren Verbündeten und gute und for- 
refte Beziehungen zu anderen Mächten. 

Der Vertrag mit Dänemarf, am 2. 
Yanuar unterzeichnet, war beitimmt, 
ftörende Meinungsperfehiebenheiten zu 
. befeitigen, indem er die Stellung ber 

“Kinder bei der Mahl ihrer Nationa- 
lität regelte, und er wird, beffen bin 
ich ficher, die freundlichen Beziehungen 
ei unferen nodifhen Nachbarn ftär- 

en.“ 

Bezüglich der fommenben Friedens 
fonferenz Im Haag fagte der Kaifer: 

„Der Anregung der Ver. Staaten 
und den Vorſchlägen Rußlands fol 


= 


„gend, habe ich eine Einladung zur 


zweiten Friedenslonferenz Im Haag 
— welche angeſichts der Er⸗ 
jebniſſe der erſten Haager Konferenz 
— ſein wird, die ah 
m’ Beften der Menschheit 
pend meiter zu —— 


— | 


Wie angefün- | 


| 


| 


| 


lebe bie Ergebniſſe der Reichstags— 
wahlen äußerte der Kaiſer: 

„Das deutſche Volk wurde aufge— 
fordert, über eine Meinungsverſchie— 
denheit zwiſchen den verbündeten Re— 
gierungen und dem früheren Reichs— 
tag zu entſcheiden, und es that ſeinen 
Entſchluß dar, das Volk und das na— 
tionale Eigenthum ſicherzuſtellen, in— 
dem es allen engherzigen Parteigeiſt 
beiſeite ſetzte. Das ſtarke nationale 
Gefühl, welches unſereBürger, Bauern 
und Arbeiter vereinigte, wird das Va— 
terland in Zukunft wirkſam ſchützen. 

Wie ich gewillt bin, gewiſſenhaft 
alle meine verfaſſungsmäßigen Rechte 
und Vorrechte zu beobachten, ſo erwar— 
te ich zuverſichtlich, daß der neue 
Reichstag, zuſammengeſetzt aus einſich— 
tigen und zum Handeln bereiten Leu— 
ten, ſeine höchſte Pflicht darin ſehen 
wird, unſere Stellung unter ziviliſir— 
ten ? Nationen zu wahren und zu jtär= 
fen. 

„Und nun, meine Herren," Jagte ber 
Kaifer am Schluf, „möge Die natio= 
nale Stimmung und die Bereitichaft 
zum Handeln, welche diefen Reichstag 
geichaffen habe, auch feine Arbeit zum 
Wohle Deutfchlands leiten!“ 

Als der Kaifer gejchloffen hatte und 
die Thronftufen herab fchritt, wurden 
wiederum, dem alten Brauch folgend, 
drei Hochs auf ihn ausgebradht, und 
diejelben waren noch nicht verflungen, 
als der Kaifer den Saal verließ. 

Die eigentlichen Gejchäfte des Hu- 
jes werden im NReichstagsgebäude 
feldjt aufgenommen. 

Berlin, 19. Febr. Des Weiteren 
fündigte der Kaifer in feiner Thron- 
rede Die Einbringung verſchiedener Re— 
gierungsvorlagen im Reichstag an, 
darunter das Ergänzungsbudget für 
die Ausgaben in Sübdmeltafrita — 
das den nächlten Anlaß zur Auflöfung 
des alten Reichstags gebildet hatte — 
und Maßnahmen betreff3 Erdauung 
der geplanten Eifenbahn ponHetman3- 
fop nach) Rubob; betreff3 Entwidelung 
lonftiger Verbindungslinien mit und 
in den Kolonien; betreff3 Schaffung 
eines befonderen Kolonialminifterts 
ums; und betreffs Vergütung der 
Landwirthe in Deutfch - Süpimeft: 
ofrifa, welche durch den Aufitand in 
jener Kolonie Berlufte erlitten hatten. 

Der Kaifer fagte, er hoffe, daß bald 
eine beträchtliche Verminderung ber 
Iruppenzahl in Deut -» Süd:sefts 
ofrifa möalich fei,.da nur noch wenine 
Rebellen dort im Felde ftänden. 

Wieder auf die Wahlen zurückkom— 
mend, fagte der Kaifer noch, der ge= 
ſundeGeiſt inStadt undLand habe ſich 
zurGeltung gebracht und habe der um— 
ſtürzleriſchen ſozialiſtiſchen Bewegung 
Einhalt geboten. Die verbindeten Re— 
gierungen aber hätten die Abſicht, das 
ſoziale Reformwerk in dem Geiſte fort— 
zuuſetzen, welcher ſeinen erlauchten 
Großvater befeelt habe. 

Das ‚Unglüdsjahr‘‘! 
Diesmal in Merifo Grubenfataftrophe. — 
Nindeitens 50 Todte! 


Monterey, Meriko, 19. Tebr. Ir 
der Eobauifta = Grube No. 3, im Di- 
ſtrikt Los Esperanzas, ereignete ſich 
‚eine ſehr verhängnißvolle Exploſion. 

wurden mindeſtens 
30 Arbeiter getöbtet, und dieefammt- 
| zahl der Todten und Verlegten wird 
auf 75 oder mehr angegeben. Werzte 
find mit einem Ertrazug nad dem 
Schauplatz abgefahren. 

Man alaubt, daß das Gas durch 
eine jchadhafte Lampe eines der Koh: 
lengräber entzündet worden jet. 


Japan unzufrieden. 
Wenigjtens den intereffirten Kreifen gefällt 
Abfommen nicht. 
Iofio, 19. Febr. Der amtliche Tect 
des Rooſevelt'ſchen Zuſatzes zur ame— 
rikaniſchen Einwanderungsbill, be— 


treffs Ausſchließung japaniſcher Kulis 


u. ſ. w., iſt hier veröffentlicht worden. 
In den intereſſirten Kreiſen hat er, 
wie erwartet wurde, die lebhafteſte Un— 
zufriedenheit hervorgerufen, obwohl 
dieſelbe noch keine beſtimmte Geſtalt 
angenommen hat. 

— — 


Inland. 


Frau Thaw ſagt wieder aus. 
Vervollſtändigt ihre früheren Mittheilungen 


New York, 19. Febr. Als erſte 
Zeugin im Thaw'ſchen Mordprozeß 
trat heute abermals Frau Evelyn 
Nesbit Thaw auf. 

Sie ſagte u. A. ſie ſei im Jahre 
1904 am Krankenbett der May Mac— 
Kenzie wieder mit Stanford White zu— 
ſamemngetroffen, und derſelbe habe 
verſucht, ſie zu umarmen. 

Auch bezeugte ſie, ihre Krankheit ſei 
durch White verſchuldet worden. 

Ferner identifizirte ſie einen Brief, 
den White an ſie geſchrieben. 

Nerv York, 19. Febr. Frau Thaw 
ſah eingefallen und blaß aus, mit 
dunklen Kreiſen unter ihren Augen 
und einem Ausdruck von Müdigkeit im 
Geſicht, als ſie den Zeugenſtand be— 
trat. 

Die Kunde, daß ſie zu dieſer Zeit 
wieder den Zeugenftand betrete, verur- 
fachte Senfation und mar eine Ueber: 
tafhung für den Verfolgungsanmwalt 
Serome. Erft hatte die Vertheidigung 
ertlären lafjen, daß fie, no mehr 
Sachverſtändige in Geiſteskrankheiten 
heute aufrufen werde, und der Berfol- 
Jungsanwalt hatte alle ſeine Vorberei⸗ 
tungen baraiff eingerichtet, biefe Zeu- 
gen entweber in Vermirrung zu brin- 
gen ober fie u dem Zugeſtändniß zu 
ER, daß Thaw an einer ums 


= 


endpo 


Chicago, Dienſtag, den 19. Februar 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


heilbaren Geiſteskrankheit leide, 
mithin auch jetzt wahnſinnig ſei. Schon 
an Dr. Evans hatte er geſtern dieſe 
Taktik verſucht; aber derſelbe ging 
nicht in die Falle. 
New Yort, 19. Febr. 
Kenzie,” erzählte Evelyn Thaw 
dem Zeugenſtand, „ſagte mir auf dem 
Krankenbett, Stanford White habe ſie 


„May Mac— 


! 


'Yofale 


Selbitverwaltung 
am Mittwoch ebenfalls Einwände ge= 
gen die Bill erheben. 

xn einer Unterredung Tagte Richter 


| Samecy: „Meine Klienten find nicht 
gegen Lofaloption jelbit; 


auf ; wollen Wohnpiftriften das Recht laf- 


die Brauer tend. 


Waldbrände im Süden. 
Hatttesburg, Mifl., 19. Febr. Wald- 
brände mwüthen gegenwärtig auf einem 
meiten Gebiete in Milfiffippi, und der 
Eigenthumsverluſt ift bereits bedeu= 


ten führen einen berzmeifelten Kampf | 


; fen, Schantwirthfchaften von fich fern | zur Rettung ihres Heims, 


| zubalten, — aber fie proteſtiren dage⸗ 


befucht, und fie habe ihm gejagt, daß | | gen, den Getränfehandel in Gefchäfts- Er 


Harry und ich vortrefflich mit einan- 


‚ biftriften zu chitaniren und ganze 


der zurechtfommen; und es fei fo nett, | Eounties „troden“ zu machen.“ 
Campbell brachte im Senat (auf Er= | 


wie wir uns liebten. Darauf babe 
MWhite bemerkt: „„PBuh, dag wird nicht 
lange dauern, — ich werde fie zurüd- 
kriegen!““ 


Anwalt Delmas: „Sagte 
etwas, als Sie ihm dies erzählten?“ 

Zeugin: „Er ſagte, er habe es ſchon 
bon Frl. MeKenzie gehört.“ 


— 


„In welchem Zuſtande 
Zeit?“ 

„Wie immer, wenn er von Stanford 
White ſprach: ſehr aufgeregt und ner— 
vös.“ 

„Im Jahre 1905 wurde eine zweite 
Operation an Ihnen vorgenommen, 
nicht wahr?“ 

„Jawohl.“ 

„Wer traf die Vorkehrungen dafür 
und zahlte die Koſten?“ 

„Harry K. Thaw.“ 

„Wie hoch belief ſich die 
nung?“ 

„Im Ganzen 83000. Die Operation 
ſelbſt koſtete 51000.“ 

Der Charakter dieſer 
wurde nicht erörtert. 

„Sprach Thaw zur Zeit Ihrer Hei— 
rath und nachher ſehr viel über den 
Hauptvorfall in Ihrem Leben, der mit 
Stanford White in Verbindung 
ſtand?“ 

„Jawohl, 
Sogar Nachts wachte er oft auf, und 


war er zur 


Rech⸗ 


Operation 


er ſprach immer davon. 


ſtellte fort und fort noch mehr Fragen entſchaeden werden. 


an mich über dieſe ſchreckliche Sache.“ 
Sie fügte hinzu, daß ſie ſtets als die 


| 
| 


juchen) eine Vorlage ein, monad 


| 
|Chicagoer Frauen für Stabdt- 


Iham ı 


eamte und über jtädtifche Mahnah- 
nen jollen mititimmen fünnen. 


! 
| 


Abjchn. 2 der Vorlage bejtimmt, daf | 


dieſe Akte bei 


Nov. 1907 allen geſetzlichen Stimmge- 


| 


ı Abgeordnetenhaus 


bern in Chicago unterbreitet werden, 
und daß, wenn fie eine Mehrheit er- 
halt, fie fofort in Kraft treten foll. 
Der Senat nahm die Vorlage an, 
welche das Gehalt des Gouverneurs ! 
verdoppelt und die Gehälter aller | 
Staatsanwälte erhöht. Doch berührt | 


Lokalbericht. 
Angeblich Jafan. 


hugh Taylor brachte 
liche Schußwunde bei. 


| 
| 


Anfiedler art abgelegenen Stät= | 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Bryan in Chicago. 


Zurüdhaltend über die hiefige po- 
litiſche Lage. 


Sein Wort über Sulllvan. 


Wird vielleicht ſpäter Uritik an feinem 


ſich eine lebensgefähr- 


Mit einer Kugel im Kopfe und bes | 
| wußtlos wurde heute Morgen gegen | 
lieben Uhr der 16jährige Hugh Tay- | 


Der, Nr. 6034 Uinion pe, an 61. 


Kein Wettbewerb. — Lertig sum vergniigten Ritt. 


Straße und Emerald Avenue aufges 
funden. Die Polizei fchaffte den Ver- 
munbeten, neben dem ein Revolver 
lag, nad) dem St. Bernhards - Hojpi- 
tal. Die Aerzte haben fich bisher ver- 
| geblich bemüht, den Kranten ins Be- 
mußtfein zurüdzurufen. Sein Zus 


fie die die jegigen Yemterinhaber noch | and mird als hoffnungslos bezeich- 


nicht. 
Man erwartet, daß fih auch das 


binnen 


i Zagen mit der Sache befaßt. 


Urjache ihres leivendenZuftandes, aud) | 


was die Nothmwendigkeit für die zmeite 
Operation u. f. m. anbelangt, Stan= 
ford White betrachtet habe. 

Bei der Frage des Vertheidiaers, ob 
fic mit Iham das Scidjal anderer 
Yrauensperjonen, das bdiefelben von 
MWpite erlitten, erörtert hätte, und ob 
beitimmte Namen genannt worden 
feien, erhob der. Verfolgungsanmalt 
auf's Neue Einwand. Der PVerthei- 
diger brachte die Frage in andere 
Yorm, und die Zeugin beantwortete Tie 
dann mit a. \ 


Höhere Gehälter 
Sollen die Staatsbeamten weiterhin Frie- 
aen. — £ofaloptionsverhörz gehen los. — 

Munizipales Srauenftimmrecht, 
Spezialdepeihe der „Abendpoit”. 

Springfield, IU., 19. Febr. Bor 
dem Yuftizausfchuß des Abgeordneten- 
haufes begann das erite öffentliche 
Verhör in diefer Tagung der Legisla- 
tur über die Zofaloptionsbill der Anti- 
Salubnliga. 

Ym Namen der Freunde der Vorla- 
ge jpradhen: Anmalt Robert M Mur: 
dy von Chicago; Erneft WU. Serogin 
(„eld“ = Vertreter der genannten Li- 
ga), und Rev. B. %. Burke, ein katho- 
lifcher Priefter aus Bloomington. 

Anmalt Eldridge Hancey, melcher. 
die Brauerperbände Von Chicago und 
dem Staate vertitt, hörte die Arau- 
mente der anderen ‚Seite an; er wird 
auf biejelben morgen antworten. Man 
erwartet, daß Ber: (e11Tae ber Verei— 
— Gef Ga ıftei E Fü, 


| 


Senator Juul brachte eine Vorlage 
ein, welche ein Monopol in Abitratts- 
titeln verhindern fol. 

Ter Recorder von Eoof County joll 
Kopien ter Beligtitel-Ausiweife halten, 
die von anderenAbitraftoren hergeftellt 
murden, und die Gebühren für bie 
Kopien follen 50 Cents pro Seite nicht 
überfchreiten. Das Geld aus biefer 
Duelle joll einen Fonds abgeben, aus 
welchem gerichtliche Anjprüche gededt 
werben follen, die gegen das County 


5:9 Kongreß. 


MWafhington, D. K., 18. Febr. Be— 
richt über Einwanderungsbill im Haus 
angenommen, 187 gegen 101. 

Waſhington, D.K., 19. Febr. Durch 
die Gutheißung des „Ronferenzberichts 
über die Ginwanderungsbill in beiden 
Häufern des Kongrefles ift jebt auch 
die San Franzistoer Schulfrage vor= 
erjt erledigt. 

Die San Franzisiver jollen mit 
dem getroffenen Vergleich in lekterer 
Frage’ ganz zufrieden fein. Den meni- 
gen japanifcben Zöalingen, welche bis 
jet in San Franzisfo find, werden, 
falls fie enalifch verjtehen, und nad 
einer Bildungsprüfung, dortigen allge: 
meinen Sculflaffen zugänglich; ihr 
Alter darf aber nicht über 16 und nicht 
unter 9 Jahre betragen. Wenn fie 
nicht enalifch Iprechen, müffen fie Son: 
derſchulen befuchen. 

Wafhington, D. K,, 19. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
an, welche den Koder des Dijtrifts 
Kolumbia in Hinfiht auf die Ein- 
Ihäßgung der Lebensperjiherungsge- 
fellfehaften im Intereſſe der Verſicher— 
ten abändert und theilweiſe höhere 
Beſtände im Verhältniß zum Riſiko 
verlangt. 

Waſhington, D. K. 19. Febr. Das 
mormoniſche Mitglied Smoot hielt im 
Senat eine längere Rede in eigener 


Sache über die Frage TAneER Aus- 
ſtoßung. 


* 


————— 
Annelommen. 


net. 
Hugbs Vater wurde benachrichtigt. 


wenigen | Er begab ich nach der Bezirkswache 


zu Englewood und erklärte dort, daß 


fein Sohn um fieben Uhr die ekterliche 


ö— —— — —— — — 


. 
ARE ee 
Te nen n — — — — — — —— —— —— —— —— 


He: La re ton u nl, 


Wohnung verlaflen habe in der aus: 
gelprochenen Abficht, Tauben zu fchie- 
Ben. Er, der Vater, fei | da⸗ 
von überzeugt, daß ſein Sprößling 
das Opfer eines unglücklichen Zufalls 
wurde. 


Gewaltſames Ende. 


Der 42jährige Harry L. Littledale, 
Nr. 1415 N. Fairfield Ave., wurde 
heute Morgen auf den Geleiſen der 
Chicago, Rock Island ée Pacific 
Bahn nahe der 86. Straße von einem 
nördlich fahrenden Perfonenzuge über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet. Er 
hatte eine ihm befreundete, in ©. 
Englemood mwohnhafte Familie befucht 
und befand fi auf dem Wege nad) 
der Eifenbahn=Halteftelle, um von dort 
aus mit derBahn nach Haufe zu fahren, 
als er von feinem VBerhänanif ereilt 
wurde. Der Verjtorbene war als 
Buchhalter im Haufe Nr. 275 LaSalle 
Straße befchäftigt. Die Leiche wurde 
nah Brennan's Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 638 79. Straße, geſchafft. 


Aus dem Stadtgericht. 


Diele Geſchäftsleute der Uebertretung des 

Nahrungsmittelsgeſetzes angeklagt. 

Vor dem Tribunal des Stadtrich— 
ters Scovel gelangte heute die erſte der 
41 gegen hieſige Geſchäftsleute von 
der Kommiſſion zur Verhütung der 
Verfälſchung von Nahrungsmitteln 
wegen angeblicher Uebertretung der die 
Herſtellung und den Verkauf von But- 
ter und Kunſtbutter regelndenGeſetzes— 
beſtimmungen anhängig gemachten 
Klageſachen zur Verhandlung. Der 
Angeklagte war Nils Jenſen, Nr. 1629 
Armitage Ave. 

Der Angeklagte beftand auf Abur- 
theilung durch eine Jury. Die Prüs 
fung von Geſchworenen-Kandidaten 
nahm die Vormittagsſitzung in An— 
ſpruch. Aus den ihnen von dem Ver— 
theidiger Delavan B. Cole geſtellten 


Verfaſſungsmäßigkeit des 


—— herbor, daß die Vertheibi- 


der Generalwahl im lor, Nr. 634 W. 60. Place, von Noble | 


ı ter 


| 
| 


Geaner üben. — Er lobt Roofevelt in 
gewiffen Kragen, tadelt aber fein Ein- 
treten für Schiffabrtsfubventionen. 


William Jennings Bryan, der heute 
Vormittag aus Eau Claire, Wis. hier 
eingetroffen iſt, um einen Vortrag im 
chriſtlichen Jünglingsverein über „Die 
alte Welt und ihre Methoden“ zu hal— 
ten, verhielt ſich über die politiſche Si— 
tuation fehr jchmeigfam. An Anbe- 
tracht des geipannten Verbältniffes, 

das zwifchen dem zmweimaligen Präft- 
dentichaftstandidaten und dem Bertre= 
von Slinois im demofratijchen 
Nationalausfhuß, Roger E.Sullivan, 
beiteht, war auf gewiſſer Seite die 


Hoffnung genährt worden, daß Bryan 
nochmals in die inneren Verhältniſſe 


| 


von Alinois und Chicago eingreifen 
und gegen Sullivan und feine etiwani- 
ae Kandidatur für das Mayorsamt 
Stellung nehmen werde. Die Anhän- 
ger des Manors hatten fich ftart mit 
der Hoffnung getragen, daßBryan hel- 
fen würde, alle etwanigen GelüfteSul- 
livans nach der demofratifchen Nomis- 
nation zu erftiden und fo bie 
Sache Edward F. Dunnes zu fördern. 
Diefe Hoffnungen der Freunde Dun: 
nes und der Mitglieder der „Majority 
| Rule League“ wurden zu Waller. Au: 
ı genfcheinlich hat Herr Bryan von der 
| legten demofratifhen Staatston- 
pention in Peoria, wo ihm Sullivan 
eine fo gründliche Abfuhr beibrachte, 
gelernt. Dagegen ließ er durchbliden, 
daß er vielleicht fpäter doch etwas | 
über die hiefige politifche Yage zu fa= 
gen haben würde. 


Keine Kritif an Sullivan. 


Einem Berichteritatter der „Abend- 
poft“ gegenüber, der ihn heute Mittag 
im Sherman Houfe auffuchte, wo er 
mentge Ihüren von Mayor Dunnes 
Hauptquartier Wohnung genommen 
hat, iprady fih Herr Bryan über die 
politiihe Lage und feine Stellung zu 
einer Kandidatur Roaer E. Sullivans 
mie folgt aus: „ch habe augenblid- 
lich an Herrn Sullivan feine Kritik zu 
üben und nichts zu jagen. Die politi= 
fche Lage in Chicago ift mir fremd. 


| Da ich von feiner Seite über die Biefi- 


| 
| 


| 


 ! © 


| 


| gen Verhältniffe unterrichtet bin, wür- 


de ich einen ausgezeichneten Gejchmo- 
renen abgeben, um nad) Anhörung bei- 
der Parteien ein unparteitfches Urtheil 
zu fällen. Es ift möglich, daß ich ſpä— 
terhin, wenn ich beffer über die Ver— 
hältnifje unterrichtet bin, etwas zu Ja= 
gen habe.“ 


Roofevelt ein Demofra‘. 


Dagesen fpradh fih Herr Bryan des 
Längeren über Präfident NRoojevelt 
und feine Beftrebungen zur Durchfüh- 
rung verfchiedener ‚Reformen aus. Er 
erflärte, wie er dies jchon früher öf- 
ters gethan hat, daß der Präfident de- 
mofratifchen Grundfäßen folge und 
mehr als ein Demofrat denn als Re- 
publifaner anzufehen fei. Freilich jet 
er fein Demotrat vom Schlage Tho- 
mas Sefferfons, fondern mehr ein 
Mann vom Typus Alerander Hamil- 
tons mit ausgefprochenen Neigungen 
zur Zentralifirung der Verwaltung. 
In feinen Beftrebungen zur Durchfüh- 
rung geroiffer Verbejjerungen gebe er 
freilich nicht weit genua, ficherlich nicht 
jo meit wie die Demofraten gehen, jo 
zum Beifpiel in der Frage der Rege- 
fung der Eifenbahnraten und der Ein- 
fommen- und Erbichaftsiteuer. 

Wenn Herr Bryan dem Präfidenten 
im Allgemeinen Lob zollte, jo machte 
er fein Hehl daraus, daß er mit feiner 
Haltung in der Frage der Schiffahrts- 
fubventionen und der Vergrößerung 
der Kriegsflotte ganz und gar nicht zu= 
frieden jei. Die Haltung de? Präft- 
denten in diefen Fragen trage nicht 
zur Wahrung und Stärfung des TFrie- 
dena bei, fei vielmehr eher geeignet, 
zum Kriege zu führen. Ueber bie 
Schwierigkeiten in Kalifornien und 
über die Ausjchliegung der Japaner 
verhielt fich Herr Bryan ſchweigſam. 

Roger E. Sullivan nahm die Nadh- 
richt, daß fein politifcher Gegner in 
der Stadt fei, mit einem Lächeln auf, 
wollte fich "aber natürlich ebenfalls 


ı nicht über ihn ausfprechen. 


mittelgefeges in Wrage zu | 


Altes beim Alten. 


‘m demofratifchen Yager war heute 
eine Klärung der Laae immer nod 
nicht zu verzeichnen und wird auch vor 
den Vorwahlen nicht erwartet. Wäh- 
rend die Anhänger Dunnes der Anficht 
find, daß aus der Aufftellung eines 
dritten Kandidaten nichts merden 
wird, und daß der Kampf auf Harri- 
fon und Dunne beichräntt bleiben 
wird, bleibt Harrifons3 KRampagnelei- 
ter John P. Tanfey dabei, daß Sul- 
livan jelbit ala Kandidat anzufehen 
feit und im geeigneten Augenblide, das 
heißt im Kaufus der Partei, offen ala 
ſolcher hervortreten werde. Tanſey 
hatte geſtern eine längere Konferenz 
mit Sullivan, deren Verlauf ihn in 
— — 

Abend, wie an biefer S 


m — — 


————— —— — — —————— — — —— — — — — ——— ——— ——— —— 


ſchon berichtet wurde, einen offenen 
Brief an die 43,000 Demofraten aus 
fenden, die fih an den legten Borwah- 
len der Partei betheiligt haben. Das 
Schreiben it ähnlid dem Mayor 
Dunnes gehalten, das an 50,000 De- 
mofraten auggefandt wurde, und wird 
eine Aufzählung alles deflen erhalten, 
mas der frühere Dianor in feiner acht- 
jährigen Amtszeit für die Stadt Ehi- 
cago aethan hat. edenfall wird 
Harrifon au zur Straßenbahnfrag: 
Stellung nehmen. 

Die Beihuldigung, daß die von der 
Stadt beichäftiaten Fuhrleute dazu 
verwandt würden, Stimmen für Mg— 
vor Dunne für die Vorwahlen zu fan- 
gen, wurde heute von dem früheren 
Alderman Silad® Leahman erhoben. 
Herr Zeachman behauptete, daß die in 
der 27. Ward beichäftigten jtädtifchen 
Fuhrleute heute nicht arbeiteten, meil 
fie für Dunnes Nomination mobil ge- 
macht worden feien. Natürlic) bezahle 
ihnen die Stadt ihren Zohn. 


Demoftratiihe Dormwahlen. 


Die demofratifhen Vorwahlen fin» 
den am Donnerftagq von Mittags 12 
bis Abends 7 Uhr Statt. Alle demo: 
fratifchen Wähler, die ihre Namen in 
die Stammrolle ihres Wahlbezirk3 ein- 
getragen und fich innerhalb des legten 
Sahres nicht an den Vorwahlen einer 
anderen Partei betheiliat haben, fön= 
nen ihre Stimme abgeben. Jeder Ar— 
beiter hat das Recht, einen awetftündi- 
gen Urlaub von feinem Arbeitgeber zu 
verlanaen, um feine Stimme abgeben 
zu fönnen, doch muß da3 betr. Gejudh 
bor dem Vormwahlentag eingereicht 


werden. 
— te — 


Die Eonntagdfrage. 


Dor einem Kollegium von drei Kreisrichtern 
unter Derbandlung. 


Vor den Kreisrichtern Carpenter, 
Mad und Honore wurde heute Vor= 
mittag mit der Verhandlung desMan= 
damus = Gefuches begonnen, melches 
die Anmwaltsfirma Stevdman & Goel- 
i fe im Namen von Wm. B. Lloyd ein- 
gereicht hat, um den Mayor zur Boll: 
ftrefung des Staatägefeges zu zwin- 
gen, welches den Ausſchank geiſtiger 
Getränke am Sonntag verbietet. Nach 
dem Wortlaut des Geſuches ſoll die 
Vollſtreckung des Geſetzes zunächſt ge— 
gen eine Anzahl bekannter Klubs und 
Gaſthäuſer erzwungen werden. An— 
walt Soelte verwies auf den klaren 
Wortlaut des einſchlägigen Staatsge— 
ſetzes, auf die amtliche Verpflichtung 
des Mayhors, für die Vollſtreckung der 
Gelege Sorae zu tragen, auf, die „no: 
torifche Ihatfache“, daß in Ehicago 
das Sonntagsgejeg als todter Buch— 
ſtabe angeſehen wird, und auf die ver— 
meintliche Pflicht der Gerichtshöfe, in 
dieſer Beziehung Wandel -AIu ſchaffen. 
Am einfachſten würde nach Herrn 
Soelkes Anſicht die Befolgung des Ge— 
ſetzes ſich bewirken laſſen, indem man 
die Uebertreter mit Entziehung der Li— 
zens beſtrafte. Vertheidiger Mayer 
hielt dafür, daß die Vollftredung, 
bezw. Befolgung von Strafgejegen 
nicht auf dem Wege des Mandamus- 
befehls erziwungen werden fünnte; auch 
itande e& dem Gerichtähofe nicht zu, 
VBollziehungsbeamten ein beftimmtes 
Verhalten vorzufchreiben in einer Sa= 
che, wo die Art des Verhaltens dem 
Belieben der Beamten anheimgeftellt 
fei. Herr Soelfe beftritt, daß in die- 
fem Falle von einem freien Belieben 
die Rede fein fünne. Richter Mad 
fragte dann, wie der Antragiteller jidy 
poritelle, daß der Gerichtähof feinem 
Verlangen entfprechen jollte. Ob er 
anfündigen folle, vaß da® Sonntag3- 
gefeg nunmehr durchgeführt merben 
würde? Herr Soelfe meinte, das wür= 
de fich vielleicht al3 zmedmäßig em=- 
pfehlen. Werde die Ankündigung nicht 
beachtet, fo könnte man einigen bon 
den im Gefuhe namhaft gemachten 
Barteien die Lizens entziehen, und das 
würde alle übrigen veranlaffen, fich zu 
fügen. Richter Mad meinte aber, daß 
in einem folchen Falle wohl fämmtliche 
Lizenfen würden miderrufen werden 
müflen, und daß alsdann Taufende 
von Wirthen wer mweih wie lange wür— 
den warten müffen, ehe fie, unter der 
Harfin = Drdinanz, die Erlaubniß 
zum Ausfhant von Neuem würden er- 
langen können. 

Die Berhandlung murbe in der 
Nachmittags-Sikung fortgefegt und 
wird mwahrfcheinlich erjt morgen zum 
Abichluß gelangen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
An Siasconſett, Maſſ. vorbei; Krondrinz Wil: 
helnn, von Bremen nach NRew Vorf. (Mittwoch Vor— 
mittag 49 Uber am Rew Vortker Doch erwarien). 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und morgen; heute Abend etwas fälter, 
Mindefttenperatur in der Nähe des Geirierpumttes. 
Beränderlicher, vorberrihend frifcher Weitiwind. 

Iltinois, Indiana und Wistonfin: m Allgemei⸗ 
nen ichön beute Abend und morgen, Geringer Wech⸗ 
jel in der Ypftiwärme. 

Nieder: Mihigan: Theilmeife bewölt umd mabr: 
iheinlich Schneegeftöber im nmörbliden und wetlichen 
Theil heute Abend imd morgen: geringer Wedel 
in_der Yuftwärme. Friiher Weitwind. 

In Chicago H#ellte jih der ZTempersturftand bon 
aetern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ubr 52 Grad, Nadts 12 Mor 38 Grad, Morgens 
6 ihre 34 Grad, Mittags I2- Mr Wi Grad. 


Die „Abendpoftt 
veröffentlicht heute 
2009 
Kleine Ainzeigen, 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, Se Bye, 


wirb heute \e 





Hypotheken 


auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum, 


Die folgenden Hypotheken ſind aus 
unſerer großen Liſte ausgewählt, zu 
den beſten gehörend, die wir zu offeri— 


ren haben: 
81500 —5, 5 Jahre. Brick⸗ 
Gebäude auf Stein-Funda— 
ment, zwei ſehr hübſche Läden enthaltend, 
in guter Nachbarſchaft, an Geſchäftsſtraße. 
1700 54%, 5 Jahre. Neue 
* Reſidenz, fünf Zimmer und 
Bad enthaltend; durchweg Eichen-Holz, 
Eichen-Fußböden, Concrete - Fundament, 
Furnace-Heizung; Straße makadamiſirt, alle 
Verbeſſerungen in der Nachbarſchaft modern. 


82000 5197, 5 Jahre, Neue zwei⸗ 
ftöcfige NRejidenz mit Baje- 
ment, fieben Zimmer und Bad; Durdiveg 
Eichen = Holz, Mantel itıtd Gonfole; Bafe: 
ment zementirt und plaitered; Macadam: 


Pflaſter. 
2000 —5%, 5 Jahre. Zwei⸗ 
ſtöckige acht Zimmer-Reſi⸗ 
denz, Stein-Fundament, Furnagace-Heizung; 
Heim des Eigenthümers; bequem zur Hoch— 


bahn. er 
2400 —51%, 5 Sabre, Meites 
e zwei Flat-Gebäude, Zement— 
Fundament; ſechs Zimmer in jedem Flat; 
neue Endſtation der Hochbahn. 
5 Jahre. Neues 


53000 Gebättde,- zivei Ylats don 6 


und 7 Zimmern enthalten:Hartholz: Politur, 
Eichen Fußböden; Stein-Bafenıent, Yurıt: 
ace für jedes Flat; Yot 30 bei 125. 


53500 — 5%, 9 Dahre, - Neites 
⁊ Brick zwei Flat-Gebänude; 
durchweg Hartholz-Trim und -Fußböden; 


Dampfheizung; Brick-Porch, Concrete-Trep— 
pen; Lot 30 Fuß breit; ausgezeichnete Lage. 
— 


83500 — 5. Jahre. Stein⸗ 
—2* front wei Flat?Gebüde, an 
Boulevard; Eichen-Trim, Eichen— und 


Maple-Fußböden; zwei Furnaces. 
—5365, 5 Jahre. Brick⸗ 


53700 Gebäude, zwei Flat von 6 


und 7 Zimmern enthaltend; Durdiveg Hartz 
holz: Trim amd Fußböden; zwei Furnaces; 
Eck-Lot, 30 Yuß breit. 

—51%, 5 Sahre, Stein- 


53800 front Bricgebaͤude, zwei 


Flats enthaltend; Hartholz-Trim und -Fuß— 
böden; Mantels; Sideboards; Furnace-Hei— 
zung, Zement-Baſement, Eck-Lot. 


55000 — 5,9, 5 Jahre. Neues 2: 
De) ſtöckiges Brick-Gebäude, zwei 


Läden und zwei Flats enthaltend: in gutem 
Geſchäftstheil; jährliche Miethe etwa $1200. 


87500 —51,.%, 5 Jahre. Brid: 
Gebäude auf Stein-Funda= 
ment, drei moderne Xüden und ein Flat 
von jieben Zimmern enthaltend; gute Ge: 


THäftsjtraße, gegenüber Eingang zum Parf. 
5 Sahre — 


510,000 Neues Brick-Eckgebäude, 


ſechs Flats enthaltend; durchweg Eichen— 
Trim, Hartholz-Fußböden: Dampfheizung; 
Sideboards und Eisſchränke. 


412 000 —9%9%, 5 Jahre. Neues 
e ’ und modernes Brid- 1. 


Stein-Gebäude, jech8 Apartments von 5 u. 
6 Zimmern enthaltend; Dampf:Heizung; 
durchweg hochmodern; guter Reſidenz-Di— 
ftrift; bequem nad) dem Stadt- Zentrum. 

Titel fie unfere fänmtl, Hhypothelen wer: 
den garantirt. Bolfe Information in Bezug 
auf irgend eine Anleihe wird gern gegeben. 
Leuten, twelche Geld anzulegei' beabjtchtigen, 
bieten wir jede Gelegenheit zut Bejtchtigung 
der Sicherheiten. 
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— J Jo, 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN AND TRUST COMPANY 


$.-W.-Ecke Dearborn und Monroe Str., 
CHICAGO. 


Zelllame Wege, 


Roman von Stefan », Koße. 


. (4. Yortfeßung.) 

Beionderen Eindrud aber hatten bei 
den Direktoren die Enthiillungen über 
die Erilten; und da8 Treiben der 
„Schwarzen Hand“ gemacht. Die ges 
fährlihe Bande beftand aller Wahr- 
Theinlichfeit nach noch heute in Kim= 
beriey. An ihrem Abzeichen maren 
die Mitalieder ja leicht zu erfennen 
und auszumerzen, wenn man fie au) 
mangelnder Bemweife halber nicht ftraf- 
rechtlich belangen fonnte. Das mar 
allein ein paar taufend Pfund merth, 
wenn man auch jehr vorfichtig zu 
Merte gehen mußte, um den Doktor 
nicht zu verrathen, der dann reitungs= 
lo dem Tode verfallen wäre. 

Wie geplant, follte die Sade in 
Sydney anfangen. Dr. Charfott war 
an die Firma MW. Bromne & ones, 
die Agentur der Kimberley-Gefellfchaft 
in Neuſüdwales, gewieſen worden, 
falls er nach irgendwelcher Richtung 
hin der Unterſtützung bedürfe. Daß 
dieſe Herren nicht nur zu ſeinen Hel— 
fern, ſondern hauptſächlich zu ſeinen 
Aufpaſſern beſtimmt waren; war ihm 
klar, aber auch ziemlich gleichgiltig. 
Denn ſeitdem die Expedition eine voll⸗ 
endete Thatſache geworden war, ver⸗ 
ſank jegliches Realintereſſe für ihn vor 
dem Haupt- und Kardinalzweck: den 
Beweis ſeiner Theorien zu liefern. 
Jetzt war es ihm gleichgiltig, ob es ſich 
um Diamanten oder Kieſel handelte. 
Die praktiſchen Gründe, mit denen er 
die Finanziers in London auf ſeine 
Seite gebracht, verflüchtigten ſich in 
lächerliche Bedeutungsloſigkeit, und 
nur das leidenſchaftliche Streben des 
Forſchers blieb. 

So würde er, trotz der Anregungen 
der Seefahrt, des Verkehrs und des 
engen Zuſammenlebens mit den vielen 
fremden Menſchen, die den ganzen lie⸗ 
ben langen Tag nichts zu thun hatten, 
als Unterhaltung zu ſuchen, noch welt⸗ 
fremder denn früher geworden ſein, 
wenn Frau Whigh nicht geweſen wäre. 
Ob ſie auch keineswegs ſo unverſchämt 
mit ihm fliriete, wie das die liebrei— 
zende Rofine behauptete, ſo ſchien fie 
doch einen Einfluß auf ihn auszuüben, 
den er zwar ſelbſt nicht merkte, der ihn 
aber doch davor ſchützte, ſich ganz von 
Erden zu verlieren. 

Er hatie in Anbetracht der geringen 
Anzahl der Er erſter Klaſſe ſich 
ohne viele Muͤhe vorzügliche Räum⸗ 
lichkeiten an Bord fichern fönnen: zivei 

Kabinen auf bent Promenaben- 


* * einem dazwiſchen liegenden 


ET, 
5% 


Salon. Auf ver einen Seite hatte er 
fi) häuslich niedergelaffen, umter ber 
gejteengen Aufficht Rofines, die dem 


.Steward nicht erlauben wollte, irgend 


ein Stüd von des Doktor® Sachen 
auch nur anzurühren, und mit Erlaub- 
nit des Kapitäns ald Bedienftete täg- 


ch früh Morgen? fhon von ihrem 


Theile des Schiffes herüberfam, um 
ihre gewohnte Arbeit zu verrichten; 
auf der anderen Geite mohnten die 
Whighe. Den Salon benubte Ehar- 
fott al3 Arbeitszimmer — und zum 
Unterricht Marys. 

Der Wittwe hatte er feine Abſichten 
mit dem Mädchen geheim gehalten. Es 
könnte ihn und ſeinen Einfluß ſtören, 
wenn die Mutter etwas davon gewußt 
hätte. Und er fürchtete ihren Ein— 
ſpruch. Denn immerhin war ſein Ver— 


ſuch auch darin ein gewagter, daß er 
das 


ſeeliſche Gleichgewicht ſeines 
Opfers gefährden, ihr Seelenleben ſo— 
wohl wie ihre körperliche Geſundheit 
ſchädigen konnte. Er glaubte zwar 
nicht an dauernd nachtheilige Folgen. 
Aber Frau Whigh wäre vielleicht nicht 
ſo leicht zu überreden geweſen, wenn 
auch ihre Mutterliebe zu Mary ſich 
nicht gerade ſehr ungeſtüm bemerkbar 
machte. Das Kind ſchien dem Vater 
viel näher geſtanden zu haben, und 
konnte ſich noch immer nicht tröſten 
über ſein entſetzliches Ende. 

So hatte der Doktor denn der Frau 
Whigh vorgeſchlagen, die Lektionen 
fortzuſetzen, die ihr Gatte bis dahin 
dem Mödchen in ſeinen freien Stun— 
den ertheilt, und die Mutter war dank⸗ 
bar und willig darauf eingegangen. 
Es war ihm zwar nicht ganz wohl zu 
Muthe bei dieſer Täuſchung; aber der 
Fanatismus des Forſchers war zu 
ſtark in ihm und fegte alle Bedenken 
fort. Sein Gewiſſen beruhigte er mit 
dem Verſprechen, um ſo pflichteifriger 
an der Bildung und Erziehung ſeiner 
Schülerin zu ſchaffen, allerdings auch 
mit dem Nebengedanken, ſie ſo viel als 
möglich der luſtigen Schiffsgeſellſchaft 
und ihren Zerſtreuungen zu entziehen 
und ſie auf den einen Punkt zu kon— 
zentriren, den er ihr ſuggerirte. — 

Es war Mitte September, als die 
„Himalaya“ ihre Fahrt antrat, und 
das Schönste Wetter begünftigte fie 
durchweg. Dr. Charfott nahm das 
für ein gutes Vorzeichen. Denn in$- 
geheim hatte ihn, dem fchon eine etwas 
unruhige Fahrt über den Kanal ziwi- 
fen Dover und Calais das Innere 
nach außen frempelte, vor dem grünen 
Gefpenft der Geefrantheit unendlich 
gegrauft. Er hatte fich viel mit orien- 
taliſchem Okkultismus beſchäftigt, dem 
indiſchen Joga, das die Unterjochung 
aller menſchlichen Affekte, Schmerzen, 
Gedanken, Krankheiten unter den 
Autokratismus des Willens fordert, 
und er hatte es weit darin gebracht. 
Aber dad Mal de mer war doch noch 
ftärfer. Und eine ftürmifche ‘Baffage 
hatte ihn machtlos gemacht, an ber 
Vorbereitung zu feinem Erperiment zu 
arbeiten. 

Anders dachte Fräulein NRofine. 
‘hr war allerdings der wahre Zmed 
der Erpedition nicht mitgetheilt mor= 
den. E83 handele fi um eine Er 
holungsteife, hatte ihr Schüßling ges 
faot. Als ob man fie) auf folch einem 
rußigen, engen, ewig bon den Malchi- 
nen gerüttelten Blechkaften erholen 
fönnte! Alles, was fie jah, erfüllte 
thr Gemüth mit Zorn und Empörung. 
Da waren zunächit die indijchen Stemw- 
ards, dunkle, verdächtige Heiden, bie 
untereinander in unchriftlicher Zunge 
redeten und in Pajamas umberliefen. 
Und dann die Kabinen! Sie wohnte 
zufammen mit einer diden, jungen 
Frau, die die unterjte Koje mit Bes 
jchlag belegt hatte, jo daß fie auf einer 
Leiter nach oben Klettern mußte, Es 
war faum Plaß in der engen Bude, 
fich anzuziehen, und überall lagen die 
Kleidungsftüde der Anderen umher. 
Abends gab eS immer einen Kampf 
zwifchen den Beiden um das Xicht; 
denn die Die wollte noch Iefen, nadh- 
dem fie zu Bett gegangen war, mäh- 
rend Fräulein NRofine nicht im Hellen 
jchlafen fonnte. Und mas fie las! 
Englifche Ueberfegungen von Zola und 
dergleichen. Rofine hatte einmal in 
einem der Bücher, die natürlich au) 
überall unordentlich umherlagen, ge: 
blättert, und hätte faſt einen Schlag— 
anfall davongetragen, als ſie die Illu— 
ſtrationen ſah. Sie hatte es über ſich 
gebracht, trotz ihrer Antipathie, die 
junge Frau in ihrem mangelhaften 
enalifch auf die fittlichen Gefahren und 
das Unvafiende folcher Lektüre auf- 
mertfam zu machen. Aber die ver= 
härtete Sünderin hatte nur geladt 
und ihr vorgehalten, daß der Autor ja 
ihr Landsmann Sei. Da hatte fie allen 
Verkehr abgebrochen. 

Der Doktor bereute es übrigen 
fchon ehr bald, feine Wirthichafterin 
mitgenommen zu haben. Gie ftörte 
ihn mit ihrer fteten Oppofition und 
fchlechten Laune hier an Bord unter 
den engen Verhältniffen piel mehr, als 
das an Land der Fall gemwelen wäre, 
Und befonders ihre Feindfchaft gegen 
Frau Whigh und noch mehr die Tod) 
ter, reizte ihn. Er hatte fie darüber 
zur Rebe geftellt, und fie hatte frei= 
weg zugegeben, daß fie Mary abfolut 
nicht leiden fönne. Sie wußte nid!t, 
mwesiregen, aber irgend etiva& an oder 
in ihr jtieße fie ab, wie die dunkle Er- 
innerung an ein Unglüd. Er fah fie 
erftaunt an ob biefer eigenthümlichen 
Bernerfung, die fo gar nicht in ba 
Milten ihres harten, unphantaftifchen 
Charakter8 paßte. Dann beriwarnte 
er fie noch einmal, jehüttelte miß= 
muthig den Kopf und nahm, fich vor, 


ſie von Sydney aus wieder nach Haus 


zu ſchicken, ob ſie wolle oder nicht. 
Und dann vertiefte er ſich wieder in 
ſeine pſychologiſchen Spelulationen. 
Vor ſeinen geiſtigen Augen eröffnete 
ſich eine Perſpeltide nach rücwärts, 
verſchwommen noch und undeutlich, 
aber ſo unendlich, daß ihn manchmal 
ein Schauer des Entfegens padte, ber 
das Blut in feinen en gefrieren 
ließ. Erinnern! Von Generation zu 


Generation, immer ‚weiter zurüd, bis 


RE BAT: FETTE 2 


Abendpoft, Chicago, Dienkkag, den-19. Febenar- 1907. 


in die Anfänge der Kultur, bis über 
die Steinzeit. hinaus in die geheimniß- 
volle Dämmerung be3 Menfchenwer- 
den3. Und vielleicht noch meiter, bis 
zur Urzelle und zur Schöpfung bes 
Lebens. Was galten ihm bie elenden 
Kohlenftofftryftalle aus Kimberley im 
Vergleich zu der Möglichkeit, das Bild 
zu Gais endlich entjchleiern zu dür— 
fen, öffentlich vor aller Welt! 

Sshn fieberte; die kalte Furcht ver— 
ließ ihn. 

Die Vergangenheit jollte ihm ihre 
Geheimniffe, ihr Erlebtes offenbaren. 
Und wenn er einmal die Gefchichte der 
Entmwidlung von etlichen $ahrmillio- 
nen gelejen, dann fonnte jich auch Die 
Zufunft nicht mehr vor der leuchtenden 
Logit feiner Folgerungen mahren. 
Menn er die Räthjel des Geweſenſeins 
gelöft, dann fonnte er auch die Räthjel 
des Werdens löfen. 

Unabjehbar war die Reihe ver Mög- 
lichfeiten, wenn er erft die primäre 
Bajis, den Ausgangspunkt gefunden 
und fejtgelegt, auf den alle Berechnun= 
gen der Wiflenjchaft fich beziehen 
mußten. Welche Ummälzungen mußte 
e3 geben auf allen Gebieten der For= 
Thung! Die Gefchichte, die Geologie, 
die gefammte Naturkunde mürben 
plößlich auf feftem Boden ftehen und 
ihre Gebäude in den Himmel ragen. 

Und er, Dr. Jacques Charkott, hatte 
den Weg gemwiejen zur Erfenntniß des 
Unbefannten, hatte das Licht gebracht 
in das fcheinbar ewige Duntel längft- 
vergeffener Perioden, hatte ven Schlüf- 
fel gefunden zum Allerheiligjten Got- 
tes. Während die Menjchheit in den 
Sternen zu Iefen gefucht, ungeftübte 
Ihestien auf den fchwanfenden 
Grundmauern willfürlicher Prämiffen 
gethürmt, aus einem Steinchen ein 
Meltall refonftruirt, wie der Zoologe 
ein auäsgeftorbenes IThier aus. einem 
Knochen feines Sielett3 — hatte er die 
unerfehöpfliche Fundgrube eröffnet. die 
hinabreichte bi8 in die Zeiten des 
Eocän. — 

Erinnerung! Er wollte die an— 
gehäuften Schätze im menſchlichen 
Hirn anzapfen, die aſtralen Petrefak— 
ten, die unbeachtet zu Millionen 
umherlagen. Aus dem Meere der 
Vergeſſenheit wollte er wieder die Bil— 
der heraufzaubern, die ſich dereinſt vor 
Tauſenden und Tauſenden von Jah— 
ren in die Retina des Bewußtſeins — 
des Halbbewußtſeins — längſt ver— 
kommener Geſchöpfe eingeprägt. Hin— 
einſenden wollte er den Geiſt dieſes 
Kindes in die unheimlichen Tiefen, wie 
einen Taucher in das Meer, bis dahin, 
wo keine Sonne mehr ſcheint und kein 
Leben mehr pulſt. 

Es mußte glücken! Alle Zellen, aus 
denen ſein Körper ſich zuſammenſetzte, 
ſtammten ſie nicht von der Urzelle in 
gerader Linie ab? Alle Atome, aus 
denen er geformt, waren ſie nicht ſchon 
ſeit ewigen Zeiten auf Erden, ſtets 
denſelben Geſetzen unterthan? Und 
wenn den lebenden Zellen in ihrer 
Geſammtheit, die ſein Ich bildeten, 
keine Erinnerung möglich war, konnte 
es ja auch keine Zukunft des Bewußt— 
ſeins geben, keine Seele. 

Es mußte 'alſo ſein! 

Er ſtand auf und reckte ſeine Arme 
gen oben. 

„Wir kommen, ihr Götter!“ drohte 
er. „„Wir werden einen Thurm 
bauen, den ihr nicht zerſtören könnt. 
Denn nicht aus Steinen ſoll er wer— 
den, ſondern aus Gedanken. Nicht 
aus den Tiefen der Erde brechen wir 
das Material los, ſondern aus den 
Tiefen der Menſchenſeele. Wie dieſer 
Planet ſich aufbaut aus vielen Schich— 
ten, ſo unſer Bewußtſein, unſere Seele 
aus Erinnerungen. Und wie“ — 

Die Thür that ſich auf, und Frau 
Whigh trat ein. Als ſie den Doktor 


Schlimmes Erzemn 2 
im Süden geheill. 


Ritt drei Jahre — Hände und Auge 
am meijten angegriffen. — Koniul- 
tirte einen Arzt ohne Erfolg. — Jett 
gänzlich wiederhergeftellt und empfiehlt 


Guticura-Heilmittel in allen 
Ty:ilen der Gemeinde. 


„Meine Frau litt feit drei Jabren fchwer an 

Erzema, und fie war unter der Bebandlung 

eines Arztes obne jeg» 

lien Erfolg, bi3 fie 

Guticura Geife umd 

Ealbe anwandte. Eine 

ihrer Hände und ibr 

linfes Nuge waren 

Tdwer angegriffen, 

und menn fie den 

Gebrauh don Kutie 

cıra Seife und Salbe 

einiteilte, Tam das 

Eczema zurück, aber 

aang unbedeutend; es half ibr aber ſichtlich. 

Dann befolgten wir die Inſtruktionen, indem 

wir das ganze Set der Cuticura Heilmittel ge— 

brauchten, und meine Frau iſt gänzlich wieder⸗ 

hergeſtellt. Sie iſt Cuticura ſehr dankbar und 

wird es rühmlichſt in unferer Lofalität und in 

jedem Winkel unſerer Gemeinde empfehlen. 

Gott ſegne ſie um der leidenden Menſchheit 

willen. J. M. Robert, Hydropolis, La., d. Jan 
und 1. Sept. 1906.“ 


Mann im Süden kuritt von 


ſchrecklichem Eczema duch Cuticura in 
ſechs Wochen. 


„Vor Kurzem litt ich ſchredlich an Eczema, 
und ich hatte die befte ige Behandlung, 
aber ie mehr Medizin ich einnahm, deito ſchlim 
mer Icdien es zu merben. Ich gebr 4 
Medizin unge übt Rode % ‚ bi 
pie uticura Se e 
aufte jofort die ta 
be und Gutich 
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eilen 
in ber 


Jch heille meinen 
Bruch 


Ich werde Eud) zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


Frei! ö 


‚SG war thatfächlic Hilflos und Bettlägerig an 

einem doppelten Bruch feit vielen Jahren. Ich 
frun unzählige  berfhiedene Bruhbänder umd 
Vorrichtungen. Etliche waren eine Folter, etliche 
pofitid gefährlid, und feine hielten den Pruc) 
in der richtigen Stelle. Die Aerzte fagten, daß 
ih nicht dollitändig eheilt erden lünne, ausr 
genommen duch eine Operation. Ih narrte fie 
alle und beilte mih bollftändig und nachhaltig 
duch eine einfahe Methode, die ich 
Jeder fanır fie anwenden, und ic fchide bie 
Kur gern frei ber Bolt Nedem der darnad) 
fhreibt. Füllt den naditebenden Koudon aus 
umd fit ihm beute. Ach fhide die Kur umge 
bend per Boit, „portofrei. e 


Freier Bruch⸗Kur-Koupon. 


Gapt. W. A. Comm, 
Bor 637 Watertown, N. 9. 


Werther Herr: Bitte fchiden Sie mir _Yhre 
neue Entdedung für die Hetluna don Bruch. 


15jan,dt—31ms 


Jah, erfchraf fie und mechjelte die 
Farbe, 

„Entfehuldigen Sie vielmal3“, ftot- 
terte fie, „ich wollte mir nur ein Buch 
holen. 3 ift jo langmeilig an Ded.“ 

„Aber bitte fehr! Der Salon ilt 
doch für ung Alle.“ 

Sie raffte fchnell einen Romanband 
auf und hufchte wieder hinaus. 
denflich folaten ihr feine Blice. 


| 
| 


ſchafft, förmlich durcheinander gequirlt | 


entdedte. | 


Nach⸗ 


„Auch über ſie werde ich Klarheit 


gewinnen“, murmelte er. „Was ſie im 
tiefſten Herzen verſchließt, wird mir 
die Tochter offenbaren. Schade, daß 
dieſe Offenbarung zehn, elf Jahre, ehe 
ich ſie kennen lernte, Halt machen 
muß!“ 

Und plötzlich nahmen ſeine Gedan— 
ken eine andere Richtung. 

„Was für eine Revolution in der 
menſchlichen Geſellſchaft von heute 
wird es geben“, ſagte er ſich, „wenn 
mir mein Verſuch gelingt! Wer wird 
da noch Kinder haben wollen? Denn 
welcher Mann, welches Weib würde 
mit Gleichmuth ſeine intimſten Regun— 
gen des Herzens, die verborgenſten 


Gedanken bloßgelegt ſehen? Bis jetzt 


iſt kein Menſch ſündlos geweſen vor 
Gott. Nun werden auch ſeine Mit— 
menſchen die Begierden, die böſen 
Wünſche, die tauſend unedlen Gedan— 
ken und Gelüſte, die nie zur That ge— 
worden ſind und deren man ſich doch 
ſchämt, leſen können wie das Verzeich— 
niß der gerichtlichen Vorſtrafen eines 
Verbrechers. Wenn ſich auch nur ver— 
hälinißmäßig wenige eignen würden 
zum Medium: Niemand konnte gewiß 
ſein, wer empfänglich iſt für den hyp— 
notiſchen Einfluß.“ 


Deutſches Theater. 


„Banneles Himmelfahrt“, Traumdichtung 
von Gerhart Hauptmann. 


Nächſten Sonntag: „Der Herr im Hauſe“. 
Am 4. März: Wiederholung von 
„Brüderchen“. 


Ein neues Blatt muß in den Lor— 
beerkranz, welcher unſerer deutſchen 
Theater-Geſellſchaft für gebotene 
Glanzleiſtungen gebührt, anläßlich 
der geſtern erfolgten Aufführung von 
Hauptmanns Hannele eingeſchaltet 
werden. Die eigenartige Dichtung, in | 
welcher frafie Gegenfäße: die Wirklich— 
feit in ihrer traurigften, um nicht zu 
jagen abjtoßendften Form, und eine | 
Märchenwelt, wie die rührende Ein- 
falt eines Kindergemüthes fie fich 
werben, ift bier in der vom Verfaſſer | 
borgezeichneten Wiedergabe in geradzu | 
muftergiltiger Weife vorgeführt mor- | 
den. Es muß dabei glei) von vorn= | 
herein feitgeftellt werden, daß jelbit | 
anjcheinende Mängel der Ausjtattung | 
in Wirklichkeit al3 Vorzüge gelten | 
fonnten. Ein Mehr wäre hier zuviel | 
gemefen, denn e3 ijt mohl zu berüdfich- | 
tigen, daß auch für das Iraumleben | 
und die Fieberphantafien des armen | 
Heinen Hannele die engen Grenzen | 
gelten, melde nothmwendig der geifti- 
gen Geftaltungstraft des vernadhläffig- 


ten Dorftindes gezogen find. 


Es iſt zu erwarten, daß die Diref- 
tion bon vielen Seiten dringend um 
eine Wiederholung der Vorftellung der 
Vorftellung erfucht werden wird, und 
da fie hoffentlich diefen Aufforderun- 
gen entjprechen wird, ſo empfiehlt es 
fi, hier auf den Inhalt der Dichtung 
näher einzugehen, mweil dadurch fünf: 
tigen Zufchauern das Verftändnif da- 
für erleichtert werben dürfte, 

* * * 


Ein bitterkalter, vom Schneefturm 
durchtobter Winterabend im ſchleſi— 
ſchen Gebirge iſt's: im Armenhaus der 
Dorfgemeinde finden ſich froſt— 
ſchauernd die Inſaſſen zuſammen, eine 
buntſcheckige Geſellſchaft, die beſtändig 
unter einander zankt und hadert und 
einander die paar Groſchen und Extra— 
biſſen neidet, welche einer oder die 
andere im Dorf zuſammenbetteln oder 
ſtehlen. Zu dieſer Geſellſchaft bringt 
der Lehrer Gottwald auf ſeinen Ar— 
men das Hannele herein, die Stief— 
tochter des trunkſüchtigen, verwittwe— 
ten Maurers Mattern, welche kurz 
zuvor, um den brutalen Mißhandlun— 
gen nicht länger ausgeſetzt zu ſein, de— 
nen der rohe Söffel ſie unterwirft, ſich 
in den Teich bei der Dorfſchmiede ge— 
ſtürzt hat, in deſſen Mitte ſich eine 
tiefe Stelle befindet, welche auch bei der 
ſtrengſten Kälte nicht zufriert. Der 
wackere Schmied hat ihr Thun bemerkt 
und ſie noch lebend wieder aus der 
eiſigen Fluth gefiſcht. Der Lehrer iſt 
hinzugekommen, und in deſſen Woh— 
nung iſt das Kind von der Gattin des 
Lehrers nothdürftig umgekleidet wor— 
den —jetzt ſoll ſie im Armenhauſe ge— 
ſund gepflegt werden. Der Amtsvor— 


ſteher wird gerufen und verſucht, ein 


Mißtrauen würde die erſte Frucht 


ſein. Tiefer, als je eine neue Religion 
es gethan, würde ſeine Lehre von der 
potenzirten Erinnerung in das ſitt— 


liche und ſeeliſche Leben der ziviliſirten 


Menſchheit eingreifen. 


Und das Refultat? Es mußte zum 
Guten führen. Die Welt mußte beſſer 


werden, weil er eine durchſichtige Glas— 
ſcheibe in Herz und Hirn geſetzt. 


Die 


Menſchen mußten ſich dazu erziehen, 


nicht nur redlich und anſtändig zu 
handeln, ſondern auch zu denken und 
zu fühlen. Sie waren gezwungen, ihre 
Wünſche und ihre Urtheile im Zaum 
zu halten. 
bis in ihre Träume hinein. 
Nicht 
Menſchheit machen, ſondern gut. 
„Nur ſolche alte Jungfer wie Roſine 
wird immun bleiben“, brummte er 
lächelnd und trat hinaus auf das Pro— 
menadendeck. über das ſchon jetzt, im 
ſonſt ſo unfreundlichen Golf von Bis— 
kaya, die Sonnenſegel geſpannt waren. 
(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


— —— 


Kommt mit Enthüllungen., 


George Dan Sands hat fidy in feiner frau 
angeblich jehr getäufcht. 

Auf die Scheidungsflage feiner 
Frau, Grace Cochrane Ban Sands, 
reichte geftern George Ban Sands, 
5722 Midway Bart, Auftin, eine Ant- 
wort ein, in der er zunächlt die Be- 
fhuldigung graufamer Behandlung 
zurüdmweift. Dann berichtet Van 
Sands, der fi nach Entführung fei- 
ner Angebeteten am 17. April 1906 
mit ihr verheirathet hat, daß fein 
Glüdstraum nad Xerlauf eines Mo- 
nat3 durch Charles D. Ayers zerjtört 
worden ift. Diefer habe ihm über an= 
gebliche Beziehungen zu Yrau Ban 
Sands die Augen geöffnet, aber ver 
jprochen, reinen Mund zu Halten, 
wenn Sands ihm $5000 zahlen mwür: 
de. Frau Van Sands, heißt e8 in ber 
Gegentlage weiter, habe eine Vorliebe 
für nächtliche Gelage, Zigaretten und 
andere Dinge, die gegen die Gebote ber 
guten Sitte verjtoßen. 

Richter MeEmwen hat den Einhalts- 
befehl, den er der Frau gegen Ban 
Sands, deifen Vater und die „Mer: 
hants Loan & Truft Co.” beiwilligt 
hatte, zum Theil aufgehoben. 


—+ 1 - — 
Dar genug beitraft. 


Bundesrichter Landis verutheilte 
geftern Albert T. Kinney, 256 Chicago 
Ape., zu einem Gent Geldftrafe. Kin» 
ney war unter der Anklage verhaftet 
worden, Boftkarten drohenden Inhalts 
an Frl. Margaret Mills, 1073 Dear: 
born Avenue, gefchidt zu Haben, hatte 
achtzehn Tage in Haft gefefien und fich 
ſchuldig bekannt. Der Richter eradh- 
tete die bereits erlittene Haft für eine 

be Strafe 


Sie mußten rein werben . 


Verhör mit der wimmernden Kleinen 
anzuftellen, die aber nur auf das gü- 
tige Zureden des Lehrers Hin und 
wieder eine furze Antwort gibt und 
immer wieder das Verlangen mieber- 
holt, zu fterben und zu ihrer Mutter 
in den Himmel zu fommen, mie ber 
Herr Yelus es ihr verfprochen. — Ein 
Arzt wird geholt, der das Kind unter- 
fucht und feiner Empörung Ausdrud 
gibt über die Mißhandlungen, deren 
Spuren er an dem Körper der Klei- 
nen entdedt. Die Armenhäusler müf- 
fen da8 Zimmer räumen, und eine 
barmberzige Schwefter nimmt ihren 
Pla an dem Krantenbette ein, das 
fiebernde Kind zu beruhigen verfu= 


| hend. Hannele jchwebt in der entfek- 


nur tiffend mollte er bie | 


‚ und glaubt diefen amfzußende ihres 


Bettes ftehen zu fehen. Die Schmeiter 
redet ihre diefe Einbildung aus, fpricht 
ihr gut zu, zu fchlafen, und entfernt 
fih mit dem Licht. Nun gewinnen die 
Sieberphantafien beritärtte Gewalt 
über das arme Kind. E3 glaubt, daß 
der gefürchtete GStiefpater eingetreten 
ift und fie unter Drohungen auffor- 
dert, Feuer anzuzünden und an die 
Arbeit zu gehen. Man fieht diefe 
Zraumfigur und hört fie, in dem hei- 
jeren Tone des Schnapsfäufers, das 
Kind bedrohen. Diefes erhebt fi) von 
feinem Lager und fchict Jich wanfend 


ı an, dem erhaltenen Befehle Folge zu 


‘ Zimmers angelangt, 
ı mädtig zufammen. 


Des 
es ohn⸗ 
Pflegerin 


leiſten. Auf der anderen Seite 
bricht 


Die 


‚tritt ein, um nach ihrer Patientin zu 
: fehen, findet fie auf dem Boden und 


Thafft fie mit Hilfe eines der Armen- 
bäusler wieder in’s Bett, wo Hannele 
für furze Zeit wieder zur Befinnung 
fommt und fich beruhigen läßt durch 
die Verficherung, daß fie die Anmwe- 
Tenheit des Stiefvater8 nur geträumt 
habe. Nachdem fie ihr die Kiffen zu=- 
rechtgeftrichen und fie marm zugededt 
bat, verläßt die, barmherzige Schwe- 
fter die Kleine zum zweiten Male, und 
diefe verfinft in einen unruhigen fFie- 
berfchlaf. Xhre verftorbene Mutter, in 
wallende Gewänder gekleidet, glaubt 
ſie an ihr Bett ſchweben zu fehen und 
Troſtesworte ſprechen zu hören. Eine 
Blume, einen Himmelsſchlüſſel, reicht 


| ihr die Traumgeſtalt zum Zeichen, daß 


ſie nun bald zu ihr gelangen werde. 
Nachdem die Mutter entfchwunden, 
füllt das Zimmer ſich mit Glanz und 
drei lichte Engel treten in die Erſchei— 


nung: Hannele wird von ihnen auf die 


himmliſchen Freuden vorbereitet, wel: 
che ihrer warten. Beſeligt ſinkt das 
frante Kind in die Kijfen zurück, und 
als nun die Wärterin miederfehrt, 
fpricht fie diefer in fliegenden Worten 
bon den gehabten Bejuchen. Die Wär- 
terin erflärt auch diefe Bejuche für 
bloße Träume, aber diesmal meiß 
Hannele e3 beifer: „Woher hätt’ ich 
denn das?“ des fie, der Märterin 
ihr zur Fauft geballtes leeres Händ- 
chen zeigend; „dieſe 


Blume, diefen 


——— hat mir doch mein | 


ütte b “ — Da bi 
Sacher ig auf die Wasndorfte —* 


* 


Kr g 
rn 
a 


lichjten Furcht vor ihrem GStiefvater 


lung der Kranten ein. Auf Hanneles 
Bitte fingt fie ihr dad Schlummerlied, 
mit welchem die Kleine in frühefter 
Kindheit von der Mutter in Schlaf ge- 
fungen mworben if. Hannele jtredt 
fi in die Kiffen zurüd. Die Wärte- 
rin bat fich eben wieder entfernt, da 
padt das böfe Fieber die Kranfe von 
Neuem. Dem Bett gegenüber erblidt 
fie eine unheimliche Nachtgeftalt, ei- 
nen jehwarzen Engel; der regungslos 
in büfterem Schweigen verhartt. Da 
ergreift die Todesangft das Ftmd, und 
al3 der Engel fi nun erhebt und auf 
fie zufchreitet mit drohend erhobenem 
Schwert, da wirft Hannele fich wild 
in ihrem Bette umber; der natürliche 
Drang. zum Leben ift ftärfer, als alle 
Iodesfehniudht. Die Wärterin fommt 
an das Bett geeilt, und unter dem 
warmen Ion von deren Stimme, bon 
ihren Thügenden Armen umfchlungen, 
beruhigt fich das Kind, glaubt es, den 
Iodesengel an feinem Lager vorüber- 
ziehen zu fehen. Und nun verquidt fich 
in ihrer Vorjtellung die Gejtalt der 


| Pflegerin mit der ihrer Mutter. Jhre 


Phantafie jpiegelt ihr zuguterlegt nur 
die allerfreundlichften Bilder vor. Ei- 
nen gallonirten Diener glaubt jie her— 
eintreten zu jehen, welcher berichtet, 
„der Herr Graf, der Vater ded Herrn 
Hannele, jei foeben in’3 Dorf gefom- 
men und fchide diefe Kleider, Tomie 
den Brautfranz und den Schleier für 
das Fräulein, denn diefed jolle nun 
mit dem Herrn Lehrer Gottwald Hod- 
zeit machen.“ Und nachdem die barm= 
berzige Schmwefter, welcher jegt Engel3- 
flügel gewachlen find, Hannele bräut- 
ih gefhmücdt, erinnert der freundliche 
Diener Jich noch eines zweiten Auftra— 
ge. Er fuht nad der Prinzeifin, 
welcher die fleinen aläfernen Schuhe, 
paffen, die allen anderen, die fich 
falfchlich für die Gefuchte ausgegeben, 
um fopiel zu aroß gemefen find, und 
fiehe da, dem Hannele paffen fie wie 
angegoffen. Jett kann das Hannele 
glüdjelig fterben, denn wie fchön wird 
e3 in feinem Sarge ausfehen! Ind 
diefer Sarg, eben wird er hereinge- 
bracht, er ijt ganz von Glas, Hannele 
wird hineingelegt und fühlt fich ftolz 
und glüdlih. Und die Armenhäusler, 
fonntäglich gepugt und gar nicht mehr 
jo roh und abitoßend mie zupor, fom= 
men fach: in das Zimmer. und beimun= 
dern das todte Hannele und milfen 
nur Gutes von ihm zu jagen. Und der 
Lehrer fommt mit den Schulfindern 
und zeigt ihnen das Hannele in dem 
fchönen Sarg, und die Kinder müffen 
e3 dem Hannele abbitten, daß fie’3 
immer die Qumpenpringzeffin genannt. 
Seht fommt au) der böfe Stiefvater. 
Der weiß noch nicht, daß das Hannele 
todt ift md droht ihm und will es 
fchlagen, wenn es nicht fogleich Licht 
madt. Aber nun tritt ein hoher 
Fremdling in dad Zimmer, man weiß 
nicht, ift’3 der gute Lehrer Gottwald, 
oder der Herr efus, und Der fpricht 
mit dem böfen Stiefpater und mil 
ihm drei Mal Gelegenheit geben, zu 
befennen, wie fchlecht er zu dem Hans 
nele gewefen. Aber der Stiefvater ver- 
{hört fich, daf er dem Finde nie et- 
was Böjes gethan; der Blig foll ihn 
erfchlagen, wenn er nicht die Wahrheit 
age. Da fängt e3 zu donnern an und 
zu bligen, und die Armenhäusler deu- 
ten mit auägeftredten Fingern auf den 
Böfewicht und Elagen ihn ala „Mör- 
der! Mörder!“ an, unb der Tyremd- 
ling, der erft qut und fanft gefprochen, 
richtet fich drohend auf—bda ftürzt der 
Stiefvater entfeht davon: „Ich häng’ 
mich uff!“ Der Fremdling aber tritt 
an den gläfernen Sarg de Hannele, 
fieht diefes freundlich an uno ‚pricht: 
„Dies Mädchen ift nicht todt, Tondern 
es jchläft nur.“—Und er faßt e8 bei 
der Hand, und als es aufiteht, da find 
die Armenhäusler verjchwunden, und 
der yremde fteht lichtumfloffen da, in 
wallend Weiß gekleidet und munder= 
liebe Worte Spricht er zu dem entzüds 
ten Hannele, das er nun abholen lafs 
fen wird in den Himmel. Und Orgel» 
Hang ertönt und Gefang, die Thüren 
öffnen fich, hereingeftrömt kommen 
tleine Englein, und im Hintergrunde 
bilden die großen Engel Spalier, und 
Alles ift herrlich ohne Gleichen. — Aber 
der furze Glanz weicht dem Duntel, 
und als diefes abgelöft wird von ber 
grauen Dämmerung de Morgens, ba 
liegt das arme Hannele, felig lächelnd, 
aber jteif und falt auf dem armfeligen 
Lager in dem armfeligen Stübchen, 
und die Pflegerin, welche fich über den 
Hleinen Körper gebeugt hat, meldet dem 
eben eingetretenen Arzt mit Trauer in 
Blid und Stimme: „Zodt!” 
* * 


Näher auf die Leiſtungen der ein— 
zelnen Darſteller und Darſtellerinnen 
einzugehen, hat eigentlich keinen rech— 
ten Zweck. Faſt allen mitwirkenden 
Kräften gebührt unumwundenes Lob. 
Frl. Müller hat die Partie des „Han— 
nele“ ebenſo vorzüglich geſpielt, wie 
Frau Marbach die der barmherzigen 
Schweſter, und Herr Sprotte, der den 
böſen Stiefvater (als Traumgeſtalt) 
darzuſtellen gehabt hat, bot eine Mu— 
ſterleiſtung, die faſt noch die übertraf, 
welche Herr Bolten („LehrerGottwald“ 
und „ein Fremder“) geliefert hat. Die 
Urmenhäusler-Gefelihaft, mie fie 
bon den Damen Beringer und Yoriter, 
den Herren Melger und Bauer barge- 
ftellt worden ijt, hätte nicht beffer zu= 
Jammengetragen werden können. Daß 
Herr Kreiß ald „ver Schmied“ und 
Herr Marr ala „Amt3oorfteher” ihre 
Sache gut gemacht, bedarf feiner be- 
fonderen Erwähnung. 

Daß Direktor Wachäner Mittel und 
Wege finden wird, den Wünfchen nad 
mindeftens noch einmaliger Wiederho- 
lung der Vorftellung zu entfprechen, ift 
fehr zu hoffen. Läßt die Sache fich 
nicht ander3 machen, fo könnte das 
Stüd vielleiht, mit einem Einaltter 
zufammen, für eine der regelmäßigen 
Sonntags-Vorftelungen - auf 
Spielplan gefegt, oder ald Ertra-Bor- 


* 
” 


fellung an einem Sonntag Nachmit⸗ 


tag gegeben werden. 


— 


* 


* 


Belläligter Beneis. 


Bewohner von Chicago köunen 
nicht bezweifeln, was doppelt 
erwielen ift. 


Aus Dank für die vollftändige Lin- 
derung von den Schmerzen und Qua= 
[eu von Kreuzfchmerzen — von läfti- 
gen Nierenbejchwerden — empfehlen 
viele Taufende Doan’s Nieren-Pillen. 
Bürger von Chicago, die vor Jahren 
Zeugniß ablegten, jagen jeßt, daß bie 
Heilungen nahhaltig waren. Diefe 
Zeugniffe heben den Werth von 
Doan’3 Nieren Pillen noch mehr ber: 
bor. 

Frau M. Holzmwärth, 2820 Grove: 
land Ape., Chicago, JU., fagt: „Ich 
bin heute ebenfo bereit, Doan’3 Nieren- 
Billen zu empfehlen, al3 zur Zeit, da 
ich eine öffentliche Empfehlung für fie 
abeab im Frühjahr 1903, als fie zu= 
erft meine Aufmerffamfeit erregten. 
Ach hatte jehredlich an Kreuzjchmerzen 
zu leiden, auch hatte ich Nieren- 
befchwerden, und aus anderen Symp- 
tomen ging hervor, daß meine Nieren 
in Unordnung waren. ch Tuchte 
überall um Hilfe, da wurde meine Auf- 
merffamteit auf Doan’3 Nieren-Pil- 
Ien gelentt. Sie wirkten jo qut, daß 
ich fie oder irgend ein anderes Mittel 
nicht mehr gegen Kreuzfchmerzen oder 
Nierenbeſchwerden brauchte. Wäh— 
rend der verfloſſenen drei Jahre er— 
zählte ich meinen Freunden und Be- 
fannten von dem Werth von Doan’s 
Nieren Pillen, und mehr wie einer, von 
meinen Nachbarn nahm fie, und bie 
Refultate waren zufriedenftellend.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 Anderes, 


bat die Direktion, auf entfprechende 
Aufforderungen hin, das borgeitern 
mit fo durhfchlagendem Erfolge aege- 
bene Dperwea’fhe Kadettendrama 
„Brüderchen“ zur Aufführung ge— 
wählt. Ioraußbeftellungen auf Site 
werden von Herrn Louis W. H. Neebe, 
Pomers’ Theater, jchon jet entgegen- 
genommen, Die Preife der Pläße find: 
Logen $6 und $4; unterer Theil des 
Haufes $1; legte vier Reihen 75 Et3.; 
Balkon, erfte vier Reihen, 75 Et3., bie 
übrigen Reihen 50 Ets.; Gallerie 25 
Cents. 
* * 

Nächſten Sonntag kommt, wie be— 
reits angekündigt, Paul Lindaus un— 
terhaltendes Luſtſpiel „Der Herr im 
Hauſe“, eine der beſten dramatiſchen 
Arbeiten des beliebten Autors, zur 
Aufführung. Seit längerer Zeit hier 
nicht mehr gegeben, wird das Stück 
auch von denen gern wieder einmal ge— 
ſehen werden, die ſich auf den Inhalt 
noch zu erinnern vermögen. Nachſte— 
hend folgt das Rollenvberzeichniß nebſt 
Angabe der Beſetzung: 
Bhilipp Hettitäot, Baumeiiter 
Auliane, deifen Frau 


Sophie Wittih, deren Nichte 
Claudia Wittih, AYulianens Tante 


Emil Mars 
Gertrud Senger 
Gertrud Müller 


Inna Richard 
Ernft Oppeln, Architelt, Hetttädts Socius, 
igismund Elfeld 
—— Ludwig Kreiß 
Minna, in Hettſtädts Dienſten... Mathilde Dierks 
Johann, ditto Fritz Lindner 
— —— — 


Omega Del gegen Schmerzen und Bein, äufer- 
liche Anwenduna. Probeflaſche 10c. 


— —— — 
Bom Grundeigenthumsmarki. 


Hhines Lumber Co. pachtet Land an Wood 
Straße und dem Fluß 


Die Edward Hines Lumber Com— 
pany hat von Frau Anna Sinton 
Taft und ihrem Gatten, Charles P. 
Taft von Cincinnati, ein Stück Land 
von elf bis zwölf Acres an der Süd— 
weſtecke von Wood Str. und dem weſt— 
lichen Ausläufer des Südarmes des 
Chicagofluſſes auf 99 Jahre gepachtet. 
Der Pachtvertrag gilt vom 1. Februar 
an und ſieht eine einmalige Zahlung 
bon $25,000 und eine jährliche Pacht: 
fumme von $7000 vor. Die Holzge- 
felfichaft hat das Recht, das Land für 
$175,000 in fieben Raten von je 
$25,000 zu faufen. Nach Zahlung 
einer jeden Rate foll der Badhtichilling 
um $1000 verringert werden. Das 
Land, 192 bei 243 Fuß, Oftfront, ift 
bisher fchon von der Gejellfchaft be- 
nubt worden. 

Die Northern Truft Company hat 
ala Truftee des Commercial Elub 200 
bei 1174 Fuß an Chicago Xpe., 75 
Zuß öftlih von Lincoln Str.,-für $1 
an die Stabt Chicago übertragen. Das 
Grundſtück fol als Kinderfpielplaß 
unter dem Namen „Sommercial Elub 
Kinderfpielplag von Chicago“ benuft 
werden. Erfüllt die Stadt dieje Be- 
dingung nicht, fo fol bad Grunbdftüd 
an ben Klub zurüdfallen. 

Robert Fleming hat von ber Me- 
Avon Breming Co. 100 kei 124.9 Fuß 
an der Süboftede von Canal und 26. 
Straße und von Ballan Joahimsthal 
und Anderen 100 bei 124.9 Fuß an 
26. Straße, zmifchen Canal Str. und 
Stewart Une, übernommen. Der 
wirkliche Käufer ift vermuthlich eine 
Bahngefelichaft. 

Morris & Collins haben an Peter 
%. Hamler das 27 Fuß nörblich von 
49. Straße an Ealumet Ave. gelegene 
Miethshaus, 88 bei 133 Fuß, Weit: 
front, mit $32,000 belaftet, für $52,- 
000 verfauft. 

Der auf 99 Jahre lautende Grund: 
paht-Vertrag für das neue Prinzeh- 
Iheater, 255—261 Clark Str., tft im 
Gtrundbuhamt eingereicht worden. Die 
Jahrespacht beträgt $15,000, nad} Ab- 
lauf von zehn Jahren $16,000, und 
nach wiederum zehn Jahren $17,500. 
Der Pähter tann den Vertrag zu 
minbeftens $17,500 das Jahr um 30 
Jahre verlängern. 


ein Duinine,® 
Aehn · 


ur ein Brom⸗ 
Belang Seel Yale * 





Nachdem 


Sie geheilt find von Aheumatismus, wür- 
den Sie Ihrem Bankier $10 bezahlen? 


Keinen Cent im Boraus—beaditen Sie Teinen 
Penny, bis Sie felber offen und ehrlich Tagen 
lönnen: „Ich bin wieder gefund. 

Soliten &ie mit der Behandlung beginnen, fo 
lafje ich Ihren Lantier over Erprep-Agenten 
das Geld halten. 

MWürden Sic unter folhen Umftänden, um voll: 
kändig von Rheumatismus befreit zu werden, $10 
Ausgeben? Das it, wa id NAheumatiiern ber: 
ſpreche. Mein unbegrenztes, unerjpiitterlices Vers 
trauen in Dr. Shoop’3 rheumatiihem Mittel ver- 
enlaßte mic), Diefe bemerfenswerthe Offerte zu 
machen und auszuführen. Kein anberer Arzt, gan 
glei), iwo, Yat je gejagt: „Ach heile Rheumatismus, 
oder nehme feine Bezahlung an.“ 

‚Ich wünſche, daß Jeder weiß, oder es in irgend 
einer Weiſe er ſährt, was ich jeiber abſolut weiß 
über dieſes undergleichiiche Rezebt. Das Mittel iſt 
jſicher wunderbar — warum ſollie die, Offerte es 
nicht auch fein? Beinahe jeder Apotheter in Ames 
rita, ob in Dorf oder Stadt, verfauft Dr. Shoop’8 
theumatıfches Mittel zu $1 per Zlaiche. Und doch 
tft e8 fonderbar, daß noh richt einer von vielleicht 
hundert Leidenden Das Mittel und bdejjen Kraft, 
Ehmerzen zu befämpfen, Tennt. Um die Untijjens 
den aufzurütteln und aufzumweden, um befannt zu 
machen, ts diefes Rezept bewirkt, werde id dieſe 
Sfferre, Diefe Ihatjachen weit und breit verkünden. 
Da ic das Endrejultat nicht fürdte, werde ih Allen 
effen meinen Blan erklären. 

„Leer, die Ihe gejund und glüdlih feid, thut 
einen Mt der Menichenliebe. Sagt einem Gemar⸗ 
terten und Leidenden, daß es nod einen Weg In 
Gefuntheit gibt. einen Weg gänzlich frei von dtiſita 
oder Ge ldverluft. 

Für eine vollftändige Heilung berechne ti $10.00, 
den ich muB einen Durchſchnitts-Preis anſetzen, 
ber Allın gerecht ift. 3 ift wahr, das Bicle mit 
ein oder ziwei SFlajchen meines Mittels geheilt wer: 
ben: aber bronifche, äußerft hartnädige und ſchwe⸗ 
rige Fälle bensthi igen vielleicht zehn, zwanzig und 
noch mehr Flaichen. Diejenigen, die wirklich Die 
Qualen von Rheumatismus gelitten haben, werden, 
wenn geheilt, nicht über den mes Hagen, weil fie 
wielleiht mur zwei oder drei Slafchen brauchten. 

Aber um Diefes „Reine Heilung oder feine Ber 
schlug“ Vorrecht zu erlangen. müjien Sie an mid 
verfönliep fchreiben. Anrefiiren Sie einfah: Dr. 
Ehoop, Contract T., Nacine, WiE., Por 660. 

Pitte, beläftigen Sie nicht Ahren Apotheter mit bie: 
fcm Ne n. Gr bat Feine Antorität, ech fiefert er nicht 
— Medizin. ausgenommen er verfauft fie im 

Retail, SFlaidhe bei Flaſche. St tt ‚eifen ichreiben te 
Ber icegen meinen: „Gontreet B*Ablommen. Au 

Hif: ich mein Auc) über Nheumatismus frei, oder, 
wenn Ei: milnichen, ärztlichen Rath und Buch über 
andere Krankheiten. 
Welches Buch ſoll ich Ihnen ſchicken? 
Such 1 über Dyspepſie, Fıh 3 die Nieren, 
Bud) 2 über de3 Hera, Nu 4 für Frauen. 


Zur Beachtung, gegen Nheumatismu? gebrauden Sie 
Shoops 
Rheumatiſches 
Mittel 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 





land. 


Vom Thaw:Prozen. 


New York, 19. Febr. Trotz hefti— 
gen Widerftandes. des Verfolgungsane 
waltes Ierome febte eg noch gejtern 
der Vertheidigungsanmwalt Delmas im 
Ihamprozeß durch, daß das Teftament 
Ihams menigjtens zum Theil verlefen 
wurde. Die Namen der anderen 
Frauensperfonen, von denen Thaw 
angibt, daß fie von Stanford White 
ruinirt worden feien, wurden jedoch 
niht mit verlefen. Das Teltament 
nebjt dem Nachtrag ftelt Stanford 
White noch fehmärzer dar, al3 Evelyn 
Ihaw in ihren Wusfagen auf dem 
Zeugenftand gethan! Als die Vorle- 
fung beendet war, vertagte Jich der Ge= 
richtshof. 

Die Vertheidigung muß aber, um 
ihren Zweck zu erreichen, nicht nur be— 
weiſen, daß Thaw vor der Schießerei 
wohnſinnig geweſen ſei, ſondern auch, 
daß er nachträglich wieder ſeine Gei— 
ſteskräfte erlangt habe! 


— — — 


Ausland. 


50jãhriges Jubiläum 
Feiert morgen der „VNorddeutſche Lloyd“. — 

Rheder warnen Frachtſtauer in Hamburg. 

— Geſterreichiſche Nachrichten. 
(Epezialfabeldepeiche «N. 

Wien, 19. Febr. Aus Prag kommt 
die Meldung von der Aufdelung jah- 
relang betriebener Tyitematifcher Un 
terfchlagungen. Amerikaniſche, nach 
Prag geſchickte Werthbriefe waren in 
ſo auffallend großer Anzahl verloren 
gegangen, daß die Aufmerkſamkeit der 
Kriminalpolizei rege wurde. Eine 
Nachforſchung führte zur Verhaftung 
des Poſthilfsboten Veger und verſchie— 
dener ſeiner Mithelfer. 

Der Kaſſirer derUngariſchen Volks— 
wirthſchaftsbank in Budapeſt, Namens 
Parkany, iſt nach Unterſchlagung von 
45,000 Kronen flüchtig geworden. Die 
verfolgten Spuren des Flüchtlings 
weiſen nach Amerika. 

Der Verſuch des ungariſchen 
Miniſter-Präſidenten Dr. Weckerlie, 
den Zolltarif einſeitig im ungariſchen 
Reichstag durchzudrücken, — ein Ver— 
ſuch, aus welchem ein naher Konflickt 
zwiſchen Weckerle und dem öſterreichi— 
ſchen Miniſter-Präſidenten Freiherrn 
p.Bed gedeutet wurde, —mwird nunmehr 
weniger tragifch genommen. Man er: 
plidt in eingeweihten Wiener Kreifen 
in dem Vorgehen des ungarifchen Pre- 
mier3 lediglich nocd) ein Manover, um 
die allgemeine Aufmerfjamteit von den 
Standalgefhichten abzulenfen, von 
welchen ganz Unearn wibderhallt. 

Berlin, 19. Febr. Die „Hamburg 
Amerita = Gefelfchaft" hat der Ger 
menia = Werft in Kiel den Auftrag er= 
theilt, zwei neue Frachtdampfer von 
rieſigen Dimenſionen zu erbauen. 

Die Hamburger Rheder haben den 
Scheuerleuten, deren Forderungen be— 
züglich Nacht- und Sonntagsarbeit ſie, 
wie kürzlich gekabelt, rundweg ab— 
lehnten, eine ernſte Warnung ertheilt, 
nach welcher ſie aufgefordert werden, 
ſich genau an den Tarif zu halten, da 
die Rheder ſich ſonſt veranlaßt ſehen, 
energiſche Maßregeln zu ergreifen. 

Für morgen hat der „Norddeutſche 
Lloyd“ zur Begehung des fünfzigſten 
Jahrestages ſeines Beſtehens in Bre— 
men vorbereitet. 

Auch für die Feier des ſechzigjähri— 
gen Beſtehens der Hamburg⸗ Amerika⸗ 
Linie“, am 27. Mai d. J. werden be— 
reits große Vorbereitungen getroffen. 


Präfivent Fallieres einigt Kabinet. 

Paris, 19. Febr. Es wird mitge— 
theilt, daß es dem Präſidenten 
Tallieres gelungen ift, mieber ein voll⸗ 
ftändiges Einvernehmen im Kabinet 
herbeizuführen, vorläufig wenigſtens, 
and das Minijtertum daher 'mit. ein- 
‚beitlichen Grflärungen vor die Kam: 
mer treten fönne- 


der Y. Etaatszeitung”.) 
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niufifwe Diplo Diplomatie 


Plant angeblih Abkommen zwifhen Ruß: 


land, England und Japan. 


Zondon, 19. Febr. Die „Times“ | 
läßt fih aus St. Peteräburg melden, | 
daß ruffifche Blätter die fenfationelle | 
Ankündigung enthalten, die rufliiche 
Regierung jei nahe daran, ein Ab» | 
fommen zwiſchen Rupland, Großbri⸗ 
tannien und Japan zuſtandezubringen. 

Der Korreſpondent der „Times“ 
aber meint, dieſe Angabe ſei unbegrün— | 
det; Rußland, ſagt er, führe allerdings | 
Unterhanbfungen mit Großbritannien 
und mit Japan, aber diefelben feien 
ganz verfchiedenen Charafters. 


Teſegcaphiſche Jolizen. 


Inland. 


— 6 Leute ertranken beim Stran— 
den der Kohlenboote „Girard“ und 
„Alaska“ unweit Highland, Maſſ. 

— Laut Zenſusbericht wurden letz— 
tes Jahr in den Ver. Staaten 22,830 
Automobile fabrizirt. 

— Abgebrannt iſt in Marſhfield, 
Wis., die Anlage der „Raddis Lumber 
& Beneer Co.”. Schaden $75,000. 

— 100 Dynamitpatronen erplodir= 
ten in einem Eifenbahnlager bei Lon= 
don, Ky., beim Nufthauen. 5 ZTodte, 

— Kohn Lordolph in Madifon, | 
MWis., wirrde infolge Aufregung über 
den IThamwprozeß rafend unt "mußte 
in ein \rrenhaus gebracht werden. 

— Frl. Nora Turner von Harris- 
burg, Ill. erfchoß in Marion, SU., ih- 
ren früheren Geliebten Robert Ken 
nedy und fich Telbit. 

— Das nächſte Sängerfeſt 
Nordweſtlichen Sängerbundes findet 
pom 23. bis zum 26. Juli 1908 in La 
Croſſe, Wis. ſtatt. 

— Aus unbekanntem Grunde er⸗ 
mordete die 35jährige Frau ©. ©. 
Mundell in Connersville, Ind., ihre | 

| 
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zwei. fleinen Mädchen und fich jelbit. 

— In PBeoria, IU., jtarb der Neger 
George Jfabel an Brandiwunden, die 
er in einem berüchtigten Haus dabon= 
getragen, und feine Geliebte Minersa 
William: murde als 
Brandftifterin verhaftet. 

— Bifhof N. E. Nal in Denver, 
Kolo., hat in einem Hirtenbrief Heira- | 
then von fatholifchen Männern mit | 
nichtfatholifchen Frauen in jeinem | 
Bisthum unterfagt und von Heirathen | 
fatholifcher Frauen mit nichtfatholis | 
Ihen Männern abgerathen. 

— Frant Hottmann, der zufammen 
mit Frau Nagie Myers wegen Ermor- 
dung des Gatten derjelben zum Vode 
berurtheilt wurde, ftieß. ich im Ge- 
fängniß zu Kanjas City ein Meffer in 
die Bruft. E3 ift fraglich, ob er mit 
dem Leben daponfommt. 

— Das Komite vom Direktorium 
der Benniylvaniabahn, welches Die 
Anklage unterfuchte, daß Beamte der 
Bahn fich durch Gefchente im Anterefje 
gemiffer SKorporationen beeinfluffen 
ließen, berichtete, daB 266 diefer Be- 
amten an Kohlengruben- und fonfti= 
gen Unternehmungen intereffirt waren, | 

| 


muthmaßliche 


jedoh nur 15 derfelben ihre Aktien 
gejchenft erhielten. 
— — — — 
Ausland. 


— Dem Aetna in Sizilien entſtei— 
gen wieder Rauchwolken, und man 
fürchtet einen neuen vulkaniſchen Aus— 
bruch. 

— 4 deutſche Flottenſchiffe werden 
an der internationalen Flottenparade 
anläßlich der Jubiläumsausſtellung in 
Jamestown, Va—. theilnehmen. 

— Amilich wied beſtätigt, daß zu 
El Raſorio, Venezuela, der Aufſtändi— 
ſchengeneral Paredes mit ſeinen weni— 
gen Anhängern nach kurzem Kampfe 
gefangen genommen wurde. 

— Die Angabe, daß ein Beamter 
der franzöſiſchen Auswärtigen Amtes 
wegen Verraths von Geheimniſſen an 
den Vatikan entlaſſen worden ſei, wird 
amtlich für grundlos erklärt. | 


— 63 droht ein Konflikt zmwiichen 
den Premiers von Deiterreich und IUn= 
aarn, falls Dr. MWederle den felbit- 
ftändigen ungariichen Zolltarif durch⸗ 
drückt. 


Die drei Vertreter Braun— 
ſchweigs im deufiſchen Reichstag er⸗ 
ſuchten den Kaiſer um eine Audienz in 
der braunſchweigiſchen Thronfolge— 
frage. 

— Aus Kuba wird gemeldet, daß 
die Führer der Liberalen trotz der 
amerikaniſchen Zugeſtändniſſe offen 
mit Krieg gegen die Ver. Staaten | 
drohen, falls diefe nicht rafch ihre 
Truppen zurückziehen. 


— Unter ſehr impoſanten Feicrlich— 
keiten fand in Bologna, Italien, das 
Leichenbegängniß des Dichters Car— 
ducci ſtatt. Der König war durch den 
Fürſten Viktor Emanuel, Grafen von 
Turin, vertreten. 

— —— — 
Dampfernachrichten. 


Abaenangen. 

Salifar, N. &.: Mount Temple nad 
Funiiian nad Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Kaijerin Angufte Vitroria, von 
Hamburg nah New York; Ya Provence, von KHadre 
nah New Vor rt: Montreal, von London nah Halt: 
for und St. Nobn: GEtruria, don Liverpool nad 
New Dort: Pobemian, don Liverpool nad Bofton; 
Carthaginian, von Liverpool! nah St. Aohns, N. 
F.: Etbiopia, don Glasgow nad New York; Rhyn— 
dan, von Motterdam nach New Dort. 

Talerıno, Sizilien: Italia nab New Port. 

Fiume: Bannonia nad Nem Port. 

Southampton: Rhein, don Bremen nah New 
Vort. 

Glasgow: 


London; 


Ontarian nach Vortland, Me. 


Schwer, dem 
Kaffee 


zuu entſagen? 
Nicht, wenn man gut gemachten 


POSTUM 


Food Kaffee 


„E8 hat feinen Grund.“ 


trintt. 


| Teams, 


j mefler und fuhr ihm damit 


Weite. 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 19. Februar 1907. 


Eotalbericht. 
Undankbarer Geſelle. 


— — 


Beſtahl angeblich einen Mann, der 
ihm Obdach gewährt hatte. 


Schlimm zugerichtet. 


Arthur A. Cochran von einem Rauhbein 
vermeſſert, das er zufällig angerempelt 
hatte. — Schlimm für Belek. — Beichtete 
ſeine Miſſethaten. —Offener Wahrſpruch. 


Michael 
des 


Donlin, „Star Fielder” 
New Horter National Baſeball— 
der hier beſuchsweiſe weilt, 
erwirfte gejtern Abend die Verhaftung 


eines gewiljen %. PB. Smith, unter der | 


Anklage, ihm erwiefene MWohlthaten 
mit jchnödem Undanf gelohnt und ihn 
um Uhr und Kette 


! 8500, foiwie um eine £leine Summe in 
| Baar beftohlen zu haben. 


Donlin ift im Union=Hotel, Nr. 111 
Randolph Straße, abgeitiegen. Dort 
machte er die Befanntjchaft des©mith, 
der ji ibm gegenüber al3 New Yor— 
fer und Sclagball-Enthufiaft auf- 
jpielte und ihm fchließlich geitand, 
gänzlich abaebrannt zu fein. Donlin 
faufte ihm eine Mahlzeit und gewährte 


ihm Obdad. Bald darauf war derGaft ı 
bermißte | 


verſchwunden. Gleichzeitig 
Donlin aber auch Uhr, Kette und Mo— 
neten. Er erſtattete in der Hauptwache 


Bericht. Smith wurde in einer Kneipe: 


aufgeitöbert und dinafeit gemacht. 
Sechzte nah Blut. 

Der 33jährige Arthur A. Cochran, 
Nr. 254 Lincoln Upe., der angeblich 
auch einem zur Ausrottung von Ver— 
brechern gegründeten QVerbande Detef- 
tipedienite leiftet, rempelte gejtern 
Abend an State Straße, 
Monroe und Madifon Straße, unab- 
fichtlih einen gemwiffen James 9. 
Williams, alias Names W. Martin, 
an, der fih in Begleitung einer 
Trauensperfon befand. Williams ließ 
die Entfchuldigunaen, die Cochran 
ftammelte, nicht gelten, 30g ein Rafir= 


über das Geficht. Er gab jpäter in der 
Wache an, daß er beabfichtigte, Codhran 


! die Nafe abzufchneiden. Der Verwun- 


dete befindet fich in ärztlicher Behand: 
lung. 
Das fechjte Mpfer. 
Profeffor Walter M. Haines melde- 
te geitern dem Koroner Hoffman, daß 
er auch im Magen der Tillie Brzal 


Urjenit in genügender Menge, den Tod Töchter. 


herbeizuführen, gefunden habe. Auch 
fünf andere Mitalieder der Yamilie 
Brzal Itarben, wie Profeffor 
feitgejtellt hat, durch Gift. Unter der 
Anklage, fie —— zu haben, be— 
findet ſich bekanntlich der Wahrſager 
Hermann Belek in Haft. Der Inqueſt 
über den Tod Tillies und ihrer Eltern 
wird am Donnerſtag abgehalten wer— 
den. 
Mary Foleys Tod. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 
Mary Foley, deren Leiche wie berichtet, 
am Sonntag aus der Lagune im 
Ogden Park gezogen wurde, erklärte 
in ihremWahrſpruch nicht feſtſtellen zu 
können, ob das Mädchen Selbſtmord 
beging, oder aber das Opfer eines 
Verbrechens wurde. 

Der Vater der Verſtorbenen iſt nach 
wie vor der Anſicht, daß das Mädchen 
ermordet wurde. Auf dem Zeugen— 
ſtande gab er an, daß Mary keinen 
Grund hatte, ſich das Leben zu neh— 
men. Die Polizei glaubt aber, da 
keine Spuren äußerer Gewalt an der 
Leiche wahrnehmbar ſind, zu der An— 
nahme berechtigt zu ſein, daß das 
Mädchen in einem Anfalle von 
Geiſteszerrüttung ſeinem Daſein ein 
Ende machte. 

Ein Erzgauner. 


Einen guten Fang machte die Poli— 
zei, als ſie den probeweiſe entlaſſenen 
Zuchthäusler Wm. Allen, alias Wm. 
Bowman, verhaftete. Der Burſche 
wurde geſtern in der Bezirkswache zu 
Englewood von dem Leutnant Cun— 
ningham einem ſcharfen Kreüzverhör 
unterzogen. Er brach ſchließlich zu— 
ſammen und geſtand, Geſchäftsleute 
jenes Stadttheils mit werthloſen 
Checks hineingelegt und ſie um Waa— 
ren und Geld im Geſammtbetrage von 
$1300 — $1500 geprellt zu haben. 


Eingefangen. 


Ein frecher Raubgefelle verjegte ge= 
tern Nachmittag an Wabafh Ave. und 
Adams Straße der Farbigen Mary 
Iohams, Nr. 4341 Foreftville Ape., 
einen YFauftichlag in’3 Geficht, entri | 
ihr dann ihre $22 enthaltende Börfe, | 
fomwie die Tajchenuhr und fuchte das ! 
Er murde nach aufregender 
Hab, an der fih etwa 500 Straßen: 
gänger betheiligten, verhaftet, nachdem 
ihm Bolizift Daniel Domney mehrere 
blaue Bohnen nadhaejandt hatte. 

Fu fpät. 

Die 5ljährige Frau Klara Muehlfe 
rief heute Morgen aus dem Fenfter ih- 
rer Wohnung Nr. 966 Pratt oe. eis | 
nem Straßengänger, Namens Edward 
H. Evans, wohnhaft Nr. 1045 Pratt 
Ave., zu, doch ſchnell einen Arzt zu ho— 
len. Sie ſei ſterbenskrank. Evans 
entledigte ſich unverzüglich des ihm er— 
theilten Auftrags. Als der Arzi in 
der Wohnung der Frau eintraf, ſaß 
letztere entſeelt auf einem Stuhle. Sie 
war einer Herzlähmung erlegen. 

— 


Kurs und Neu. 


* Der 2WTjähriae Paul Dafe, Nr. 
474 N. 40. Ape., dem am 13. Februar 
mährend feiner Arbeit in einem Neu= 
bau an 48. Ave. und Yndiane Straße 
eine fchwere Plante‘ auf 'die Schulter 
fiel, ift heute im County - Hofpital den 
bei jener Gelegenheit erlitienen Berle- 
gungen erlegen. —— 


zwiſchen 


biermal ! 


| 


Hermann Pomp geftorben, 


Ableben eines befannten und geachteten 
dentihen Gejhäftsmannes. 


Nah mochenlangem Kranfenlager 
ift Herr Hermann Pomp, ein allgemein 
beliebter und geachteter deutfcher Ge- 
Thaftsmann Chicago3, in feiner Woh- 
nung, 499 Webſter Ave. geſtorben. 
Er war am 21. September 1840 in 
Rodenburg in KRurheflen ala der Sohn 
angejehener Eltern geboren, genoß eine 
gute Erziehung und fam im Sahre 
1859 nad) Chicago. Später ging er 
nad dem Weiten und nad Widsburg, 
Mo., wo er Werkführer in der Holz- 
handlung des jpäteren Gouverneurs 
Ehisholm wurde. Vor Ausbruch des 
Bürgerfrieges gegen feine Neigung in 
die Armee des Güdens eingereiht, 
fehrte er im folgenden Jahre nach Chi: 
cago zuriid und trat in die Kompag- 
nie B des 1. Illinoiſer Kavallerie-Re- 
giments ein. Nachdem der Krieg vor— 
über war, ſchied er mit dem Range ei— 
nes Quaẽtiermeiſters aus der Armee 
und trat wieder in ſeine alte Stelle bei 


im Werthe von | der Yirma Day, Allen & Co. ein. Im 


Ssahre 1868 gründete er das Grocery: 
geihäft von Bomy & Auer, das aber | 
durch das große Feuer vernichtet wur= 

Nachher war der nun Verjtorbene 
mehrere Yahre lang Sheriffsbeamter, 
führte auch eine Zeit lang ein großes | 


Speifehaus und faufte im Jahre 1881 | chen mitaetheilt, 


ein Sodamafler = Gejchäft. m Jahre 
1887 aründete er die „Chicago Eon: 
folidated Bottling Company.“ 


Pony, aeb. Kübler, mit der Herr Po- | 
mp fich im Jahre 1866 vermählt, und 


| fünf Kinder, Hermann George Pomp, 





Frau Klara Schillo, Frau €. ©. 
Merz, Frau Anna Gray und Frl. 
Pearl Bomy. Herr Bomy war Alt: 
meijter der Freimaurer Loge Germa- 
nia Nr. 18 und Mitglied des „Orien- 
tal Eonfiftory”, des „Orpheu2-Män- 
nerchors“, des „Germania = Männer: 
chors“, des „Schweizer Männerchors“. 

des Chicago Schüben = Vereins, der 
Hiltorifchen Gefellfchaft, der Deutfchen 
Gefellfchaft und des Deutjchen Alten 
heims. Er wird morgen Nachmittag 


ı um 12:30 Uhr vom Iirauerhaufe aus 
| auf dem Friedhof Waldheim zur leß- 


| 


| 


Haines | nach 


ten Ruhe gebettet werden. 


$. Otto Vieweg. 


Im Alter von 46 Jahren iſt Herr 
F. Otto Vieweg, Lehrer der St. Mat— 
thäus = Schule, nach langem Leiden 
aus dem Leben gejchieden. In Sad 
fen geboren, fam er vor 22 Jahren 
nad) Amerifa und tft, ehe er im Auquft 
1903 jeine lette Stelle antrat, als 
Lehrer bei der evangelifch = Iutherifchen 
Sohannes = Gemeinde und anderen 
Gemeinden thätiq gemefen. Er hinter- 
läßt Wittwe, drei Göhne und drei 
Der Veritorbene wird am 
Donnerftag Nachmittag um 12:30 Uhr 
bom TIrauerhaufe, 994 MW. 22. Str., 
der St. Matthius = Kirche aelei- 
tet werden, wo beim Trauergotteg- 
dienst Paftor 9. Engelbreht fprechen 
wird. Die Beifehung erfolgt auf dem 
Konkordia = Friedhofe. 


"— 99 — 
Operngaitipiel eröffnet, 


„ga Gioconda” ging geitern vor vollem 
Haufe über die Bretter. 


Die San Carlo - Operngefelfchaft 
eröffnete gejtern Abend ihr Gaf:fpiel 
im Auditorium vor vollem Haufe mit 
Pondiellis „La Gioconda“. Die Auf- 
führung des fchönen Werkes verlief 
jehr befriedigend. Außer Frau Nordica 
waren alle Mitwirfenden dem Chica= 
over Publitum fremd, führten fich 
aber alle als ſehr ſchätzenswerthe Kräf— 
te ein. Sehr wohltäuend berührte das 
trefflihe Zufammenfpiel und die har- 
monifche Ausgeglichenheit des ganzen 
Enfembles, einfhließlich desChors und 
des Orcheitere. Das Ergebniß mar 
eine qut abgerundete Vorftelung und 
eine Leiftung, die den weiteren Darbie- 
tungen während der Woche großes Jn- 
tereffe jichert. Die Hauptpartien la- 
gen in den Händen der Damen Nor: 
dica, Monti-Baldini und Conti Bor: 
inetto und der Herren Conftantino, 
—— Segurola und Valentini. 

Das Publikum ſpendete lebhaften Bei— 
fall. 


— — — — 


Gewagte Liebesprobe. 


| 


Fortfegung der Unterfuhung., 


Sekretär Stern von den Gewandmacern 
vor der Grandjury weiter verhört, 


Sidney $. Stern, der Sefretär der 
Gewandmacher-Gewerkſchaft, wurde, 
wie geſtern, auch heute wieder von 
Staatsanwalt Healy und deſſen Ge— 
hilfen Holt zum Verhör vor die 
Großgeſchworenen geführt. Das Ver— 
hör dauerte ungefähr eine halbe Stun— 
de, und Stern wurde gefragt, ob er 
und Thomas Rickert, Präſident der 
Gewandmacher, mit dem Geſchäfts— 
agenten Robert Noren im Speiſeſaale 
des Saratoga-Hotels zuſammengetrof— 
fen ſeien, ob Noren ihm von der Aus— 
zahlung der 31500 an Shea und An— 
dere in der Stock Exchange-Wirth— 
ſchaft erzählt habe, und ob Noren ihm 


nicht angeboten, die 8100, die er ſelbſt 


| 


Um den | ee 
Iodten trauern die Wittmwe, Frau nna | mein, 


bon dem Gelde befommen, mit ihm zu 
teilen. 

MWelhe Antworten Stern auf Diele 
Tragen aegeben hat, wird bon der 
Staat3anmwaltichaft geheim gehalten, 
Herr Healy fagte nur fo viel, daß die 
Unterfuchnung no nicht zu Ende ttt. 
' Daß Tie erft jet eingeleitet worden ift, 
erflärt er damit, daß ihn erit vor 
Kurzem gemwilfe Mittheilungen zuge: 
gangen ferien. 

Freunde Sterns erflären, er habe 
den Großgefchworenen feine Ihatfa-= 
fondern nur ver= 
fichert, er mifle nichts von der Aus: 
zahlung von Geldern mährend des 
Man glaubt allge- 
daß der Verfucdh, belajtendes 
Material von Stern zu erlangen, fehl- 
geichlagen iſt. Wie verlautet, ftellt die 
Gewandmacher-Gewerkſchaft Die Bes 
willigung von Geld während des 
Streif3 nicht in Mbrede, diefes Geld 
ift aber angeblich nur zur Unterftüg- 
ung der Streifer verwendet worden, 
und die Beamten der Gemerkichaft er= 
flären, daß die Bücher NRechenichaft 
über den Verbleib eines jeden Dollars 
ablegen. 

MWahrjcheinlich wird au Al Young 
vor den Grofgefchmorenen vernommen 
werden. Er war ed, der in beiden 
Shea:PBrozeffen eidlich erklärte, daß 
Shea, MeGee, McCarthy, Barry und 
er jelbjt in der Stod Erchange Wirth 
haft je $300 von Noren erhalten und 
je $20 an diefen zurüdgegeben haben. 

Mährend jo die Staatsanmaltichaft 
ihre Bemühungen fortjfegt, Grand= 
jury-Anklagen auf Meineid gegen Ent=- 
laftungszeugen im Shea=Prozeß her- 
—— nahm dieſer ſelbſt vor 

Richter Kavanagh ſeinen Fortgang. 
Viele Gewerkſchafts-Fuhrleute bezeug— 
ten, daß die farbigen Streikbrecher und 
Schutzwachen Gewaltthaten verübt ha— 
ben. Die Ausſagen waren eine Wieder— 
holung der im erſten Prozeß gemach— 
ten. Die Zeugen erklärten auch, daß ſie 
nicht zum Streik aufgefordert, ſondern 
ausgeſperrt worden ſeien. 


Joſeph Young, zur Zeit des Streiks 
Geſchäftsführer der Gepäckfahrer-Ge— 
werkſchaft, ſagte aus, daß Michael 
Kelly, jetzt Staatszeuge und Poliziſt, 
verſucht hat, auch ihn zu bewegen, als 
Staatszeuge aufzutreten. Kelly habe 
gejagt, Young fönne „maflenhaft Geld 
befommen“”, wenn er dem Gtaatsan= 
malt Mittheilungen machen würdes: 

— 9199 — 


Vertheidigung abgeblitzt. 


Das Strafverfahren gegen die Standard 
Oil Company. 


Bundesrichter Landis wies heute ei— 
nen von Anwalt John S. Miller in 
dem Strafverfahren gegen die Stan— 
dard Oil Co. geſtellten Antrag ab, 
| den Bundesanwalt Sims anzumei- 
jen, der Vertheidiguna die Einzelbeis 
ten der Verftöße gegen die Fractraten= 
Beltimmungen, bezw. Rabattverbote 
der Elfin3-Atte anzugeben, welche der 
Standard Dil Co. zur Laft aelegt 
werden. Der Bertheidiger hatte dieje 
Einzelheiten-bereitS Ende Januar von 
dem Dijtriftsanmwalt verlangt, doch 
murden fie ihm von diefem verweigert. 
Heute erklärte nun der Vertheidiger 
dem Richter, daß er jih unmöglich auf 
die Vertheidigung vorbereiten könnte, 
wenn er nicht genau wüßte, um melche 
angeblichen GStrafthaten es fich han- 
delt und mworin diefe beftanden haben 
follen. Dagegen darf die Vertheidi- 
aung Einblid in das fchriftliche Be- 
faftungsmaterial nehmen, das fi im 


Sept ihre Kleider in Brand, um fich von | Veit des Diftrittsanmalts befindet. 


ihrem Manne retten zu lafjen. 


Um ihren Mann auf die Probe zu | 


fellen und ihm Gelegenheit zu geben, 
ihr das Leben zu retten, zündete ge- 
jtern, nach einem Gtreite mit ihm, die 
| 23jährige Frau Lillie Hoffman, Nr. 
i 310 N. Sangamon Str., die Kleider 
auf ihrem Leibe an. Dann Ichrie fie 
gellend um Hilfe. Yhr Mann ftürzte 
herbei, hülfte die rau, die fich im 
Qualm auf den Dielen wand, in 
Zum ein und erjtidte die Flammen. 
Dann holte er einen Arzt. Diefer gab 
der thörichten jungen Frau die fie be- 
ruhigende Verficherung, daß ihr Mann 
jtch als Held benommen und ihr that- 
fachlich das Leben gerettet habe. 


Drebte das Gas an. 


Im Badezimmer feiner Wohnung 
Nr. 217 N. AUrtefian Ave. machte ge- 
ftern Nachmittag der AOjährige Boit: | 
gehilfe Charles Queen mittels Leudt- | 
gafes feinem Dafein ein Ende. Der 
Mann wurde duch Kränklichkeit zur 
| Bergmeifung getrieben. 

——010 — 


An der Rotzkrantheit geſtorben. 


Chef-Inſpektor Spalding vom Ge— 
ſundheitsamt ſtellte feſt, daß der Nr. 
2955 South Park Ave. wohnhaft ge— 
weſene C. C. Broadus, welcher geſtern 
Nachmittag im Wesley Hoſpital ge— 
ſtorben, der Rotzkrankheit zum Opfer 
gefallen iſt, die in der Regel nur bei 
Pferden auftritt, aber hie und da ſich 
auch auf Menſchen überträgt. Ein 
Mittel zur Bekämpfung dieſer Krank— 
heit hat die mediziniſche Wiſſenſchaft 
noch nicht entdeckt. Sie pflegt ſtets 
tödilich zu verlaufen. Man hatte hier 
ſeit Jahren nicht mehr von einem ſol⸗ 
chen Berk ghtep hebört. 


—— 


Noch nicht erloſchen. 


Die Epidemien, von denen Chicago 
ſchwer heimgeſucht wurde, ſind noch 
nicht erloſchen. Heute wurden aber 
weniger neue Krankheitsfälle, als ge— 
ſtern, dem Geſundheitsamte gemeldet, 
und zwar 45 Erkrankungen an Schar— 
lach, 20 an Diphtherie, 32 an Maſern 
und 5 an verſchiedenen anderen an— 
ſteckenden Krankheiten, insgeſammt 
alſo 102 Fälle. 

ee 
Gulden’S ‚Senf‘. 


Shon verfudgt? An Delilatejjens 
und Groc:ry-Store3 zu haben. 


Abgeihafltces Amt. 


Diezivildienitbehörde hat gejtern die 
| Prüfung zur Befegung des jeht von 
Dr. M. %. Doty befleideten Pojten 
eines Hauptverfehrsunterfucher® auf 
unbeftimmte Zeit verfchoben, da unter 
den neuen GStraßenbahnordinanzen 
da3 Amt abaefchafft wird und deffen 
Pflichten von den: technifchen Auf- 
ſichtsrath mitbeſorgt werden ſollen. 
Dr. Doty bezieht 83000 Jahresgehalt. 

— —— — — 


RNingkampf. 


In Brand's Halle findet heute 
Abend 83 Uhr ein Ringkampf, nach 
den Regeln des Graeco-Roman-Stils, 
zwiſchen dem öſterreichiſchen Meiſter— 
ſchaftsringer Karl Delivuk und Tho— 
mas Winkelhoefer ſtatt. Letzterer, ein 
Mitglied des Nordſeite Athletenklubs, 
wiegt 210, Delivuk 200 Pfund. Sie⸗ 
ger iſt, wer aus drei Gängen den Geg— 
ner zweimal beſiegt, der Siegespreis 
beträgt $250. 


| diefe in Ohnmacht gefallen fei, 


III III 


CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


a entdcdt. 


Die ganze Anlaae der Horthweitern Terra 
Cotta Co. durch Feuer gefährdet. 


Syn einer zmeiltödigen. hölzernen 
Ierrafotten-Darre der „Northweſtern 
Ierra Cotta Eo.“, Nr. 1000 Elybourn 
Apve., brach heute Früh gegen zwei Uhr 
auf bisher unaufgeflärte Weife Feuer 
aus, das ein Wächter entdedte, als die 
Flammen aus einer Seite des Schup= 
pens herausfchluaen. Der Mann 
alarmirte fofort die Feuerwehr. Gie 
mar pünktlich zur Stelle und ihrem 
energiſchen Eingreifen iſt es zu ver— 
danken, daß nicht die ganze Anlage 
eingeäſchert wurde. Der Brand blieb 
auf mehrere Schuppen beſchränkt und 
wurde gelöſcht, nachdem er etwa 8800 
Schaden angerichtet hatte. 


hotelgäſte in Aufregung. 


In den Geſchäftsräumen der 
„American Lioht & Firture Com-= 
pany“ im erjten Stocd des Gebäudes 
Nr. 192 — 196 Randolph Straße 
wurde geitern Abend durch Fchlecht 
ifolirte Leitungsdrähte Feuer berur- 
ſacht. Diefes drohte das dueijtödige 
Haus, das als ein Wahrzeichen jenes 
GStabdttheils gilt, einzuäfchern und ver= 
urfachte unter den Gäſten des Metro- 
politan=Hotel3, das jih im 2. und 3. 
Stod befindet, hocdhgradige Aufregung. 
Charles Battn, Inhaber des Ho— 
tel3 alarmirte die Feuerwehr und 
mar dann vielen feiner Gäjte behilf- 
lich, die Straße zu gewinnen. Der 
Brand wurde bald aelöfcht. 


— —— 


Bihtiger Zeuge. 


Derfaufte angeblih das Ammoniaf, das 
„Pauline‘ den Tod bradıte. 


Der Apotheter M. D. Staiger, der 
da3 Ammoniaf geliefert hat, das 
muthmaßli dem vorerjt unter dem 
Namen Pauline befannten Mädchen 
den Tod brachte, begab fich heute nach 
der Bezirfsmwache an Marmwell Straße 
und theilte dort dem Kapitän Maho— 
nen mit, fich zu entfinnen, dem Knaben 
der bon einer der Koftgänger der Frau 
Stod, Nr. 4738 W. 14. Straße, ge- 
fandt wurde, das Ammoniat verkauft 
zu haben. Das fei gegen vier. Uhr 
Nachmittags gefchehen. Dieje Angabe 
fteht in grellem Widerfpruch zu den 
Ausfagen der Angeklagten, die da be= 
haupten, daß fie das AUmmoniaf nur 
erftanden hätten, um Pauline, nachdem 
ing 
Bemwußtfein zurüdzurufen. Er erklärte 
aud, daß der in der Flafche fehlende 
Theil den Tod des Mädchens beveu- 
tend fchneller, al3 es wirklich geichah, 
herbeigeführt Haben müßte, menn 
nicht Pauline zupor fo viel Whisky 
getrunfen gehabt Hätte. _ Denfelben 
ungen, der das Ammoniaf holte, 
babe er früher am Tage Hoffmann’- 
fche Tropfen verfauft. Herr Staiger 
wird am Montag ala Zeuge auftreten 
por der Koronerzjury, die den Inqueit 
über den Tod des Mädchens abhalten 
wird. 

—. —— 


Die Maftadbäerinnen. 


Abgefandte der 251 Hives pom Dres 
den der „Lady Maccabees* in Illi— 
not3 traten heute imPalmer Houfe zum 
Staat3fonvent zufammen. Den Bor: 
fig führte Supreme Commander Lil- 
lian M. Hollifter von Detroit, und 
Schatmeifterin Dina M. Weit von 
Port Huron, Mich., verlad den Jah— 
reöberiht der Supreme Hive. Der 
Orden ift in vielen Staaten, Territo- 
rien und Provinzen der Ber. Staaten 
und Kanadas verbreitet und noch im= 
mer im Wachsthum begriffen. 

Bene 
Wartetezu lange. 


Präfident Brundage vom County- 
tath erflärte heute, daß er jeßt lange 
genug auf die Enticheidung der ftädti- 
fchen Behörde gewartet habe, ob fie im 
neuen County-Gebäude Räumlichkeiten 
für . dad GStadtaeriht zu „miethen 
wünſchte. Man werde ſich jegt nar) 
anderen Miethäparteien umfehen und 
vente jolche in den Appellhöfen und in 
der Wahlfommiffion zu finder 


ae den Rummel, 


Derandakletterer erbeuteten in I. Griffiths 
Wohnung Schmud im Werthe von $800. 


MWährend der reihe Kontraktor 
Kohn Griffith, Nr. 3806 Michigan 
Avenue, geitern mit feiner Familie 
das Abendeſſen einnahm, drangen 
Verandafletterer in ein Zimmer des 
zweiten Stods3, durhjuchten qründlid 
Jämmtliche Gemächer und erbeuteten 
Schmud im Werthe von $800. 

Gegen jieben Uhr wurde der freche 
Diebftahl entdeckt. Es wurde ſofort 
die Bezirkswache an Stanton Avenue 
benachrichtigt. Die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektives 
haben ſich bisher vergeblich bemüht, 
der Thäter habhaft zu werden oder die 
Beute zu finden. 

— —— — — 


Gegen das Laſter. 


Die Großgeſchworenen auf der Tugend⸗ 
wacht. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
Anklagen erhoben gegen Frank Baugh, 
Joſeph Harrington, Wim. Cozman 
und Cornelius Moore, die in dem Vor— 
orte Weſt Hammond Spelunken be— 
ſitzen, in denen es häufig allzuftei zu— 
gehen ſoll. Gegen Cozman liegen noch 
verſchiedene Anklagen von früher her 
vor, und auch Baugh und Harrington 
haben wegen ihrer Geſchäftsmethoden 
ſchon Schwierigkeiten mit den 
Behörden gehabt. Das Vorgehen 
gegen die genannten Wirthe von Weſt 
Hammond wird übrigens nur als ein 
Vorſpiel bezeichnet für größere Unter— 
nehmungen ähnlicher Art, welche die 
Staatsanwaltſchaft mit Hilfe der 
Großgeſchworenen gegen Spelunken— 
beſitzer hier in der Stadt ins Werk zu 
ſetzen beabſichtigen ſoll. 

— — — 


Das mörderiſche Gas. 


ı frau 5. Hartje entjeelt, ihr Gatte bewußt: 


los aufgefunden. 


In ihrer Wohnung, Nr. 184 N. 
Mood Str., wurden heute Nachmittag 
die 22jährige Frau H. Hartjie an 
Leuchtgas erftidt, ihr Gatte aber be- 
mußtlos und dem Tode nahe aufge= 
funden. Die Mutter des Mannes hatte 
legteren und feine Frau bejuchen wol- 
fen. Als auf mieberholtes Klopfen 
nicht geöffnet wurde, ahnte fie Unheil 
und benadhrichtigte Nachbarn und die 
Polizei.. Man fprengte die Thür und 
fand die Leiche und Obnmädhtigen. 

TE — — 
Wollten ihn abſetzen. 


In einer heute im Kreisgericht ein— 
gereichten Klage wird die Abſetzung 
John W. Keoghs als Truſtee des Nach— 
laſſes ſeines Vaters William H. Keogh 
von den Klägern verlangt. Dieſe ſind 
Keoghs Mutter, Frau Laura Keogh, 
und Brüder, Rechtsanwalt James B. 
Keogh und Dr. Cheſter H. Keogh. 
Frau und Rechtsanwalt Keogh ſind 
ebenfalls Truſtees, der Beklagte hat 
aber ſeit dem Tode des Vaters, im 
Dezember 1899, allein das Geſchäft 
geführt, aus dem die Einnahmen bes 
Nachlaffes fließen. > 


— G—⸗ñ—— ——— 
Schaufenſterauslage geplündert. 


Gegen 3 Uhr Morgens zertrümmer⸗ 
ten muthmaßlich halbwüchſige Bur— 
ſchen ein Schaufenſter des Ladens der 
Lucios Jewelry Company, Nr. 213 
State Straße, und ſtahlen zehn zur 
Auslage gehörige Uhren im Werthe 
pon $150. Sie find unbehelligt ent- 
fommen. Biöher fehlt auch jede Spur 
bon ihnen. 

— — — 

— Mißverſtändniß. — ‚„Warum 
gehſt Du nicht mahr zu Doktor Klug— 
hart?” — „Denf’ Dir, der under⸗ 
ſchämte Menſch ſagte, ich ſolle täglich 
eine Ganspackung machen!“ 

— Nicht unmöglich. — Gnädige: 
Jean, wenn der Herr Baron nach gi 
fragt, jagen Sie nur, ich fei auf dem 
MWohlthätigteitsfefte. — Jean fi, 
nachdem die Gnädige fort ift): Zu wif= 
fen, daß die meg tft, mwirb 


Herrm au ’ne Wopltgat fein! 
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escend class matter. 
Vergeudung der Bundesſchätze. 


Den Holzdieben wird hierzulande 
vielleicht nicht mehr ſo viel Wohlwollen 
enigegengebracht, wie vor dreißig Jah⸗ 
ren. Als Carl Schurz Sekretär des 
Innern war und die der Bundesregie— 
rung gehörigen Wälder gegen die Räu— 
ber zu ſchützen ſuchte, die nicht allein 
das Holz ſtahlen, ſondern ſogar an 
Ort und Stelle Sägemühlen mit 
Dampfbetrieb errichteten, da ſtieß er im 
Kongreſſe auf erheblichen Widerſtand. 
Der „unvergleichliche“ James ©. 
Blaine, der damals Senator war, rief 
dem Sekretär die höhniſche Bemerkung 
zu, die Ver. Staaten brauchten nicht ſo 
geizig zu ſein wie der preußiſche Staat 
und könnten jedem Anſiedler ſo viel 
Holz ſchenken, wie er nur abhäcken 
wolle. Seither ſind die unerſchöpfli— 
chen Wälder ſo arg zuſammenge— 
ſchrumpft, daß auch die aufgeblaſenſten 
Eingeborenen die Nothwendigkeit eines 
wirkſamen Forſtſchutzes einzuſehen be— 
ginnen. Doch der Vorſchlag des Bun— 
desoberförſters Gifford Pinchot, daß 
die Holzbeſtände auf den Bundesreſer— 
vationen forſtwirthſchaftlich verwaltet 
und ausgenützt werden ſollten, findet 
in dem hohen Senate noch heute kein 
Verſtändniß. Wie vor dreißig Jahren 
Blaine, ſo höhnte geſtern Aldrich, ob 
die Bundesregierung vielleicht in's 
Schafzuchtgeſchäft gehen wolle. Das 
bezog ſich auf den Plan, die bereits 
abgeholzten Ländereien, deren Wieder— 
aufforſtung aus dem einen oder ande— 
ren Grunde unmöglich iſt, für Weide— 
zwecke zu benützen. Andere Senato— 
ren behaupteten, das Forſtamt hätte 
Millionen Acres des beſten Kornbo— 
dens für ſchlechtes Waldland ver— 
tauſcht und dadurch der Bundeskaſſe 
ungeheuren Schaden zugefügt. Schließ⸗ 


lich wurde zwar das Gehalt des ver=- 


dienſtvollen Forſtmannes erhöht, aber 
das Geld zur Ausführung ſeiner ver— 
ſtändigen Pläne wurde ihm nicht be— 
willigt. 

Pinchot wollte Verkehrswege in den 
theilweiſe ſehr ausgedehnten Wald— 
reſervationen anlegen, um ſie vor al— 
len Dingen zugänglich zu machen. 
Alsdann wollte er die geſtürzten 
Stämme entfernen, den Forſt lichten, 
das Unterholz beſeitigen und auf dieſe 


| 
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Weiſe ſowohl das Nutzholz vexwerthen 


wie die Waldbrände verhüten, die 
zehnmal mehr zerſtören, als die Art. 
Wo die Forſtwirthſchaft durch Vieh— 
zucht unterſtützt werden würde, ſollte 
dieſe gefördert, wo ſie der Waldverbeſ⸗ 
ſerung nachtheilig wäre, ſollte ſie ver— 
boten werden. Durch ſachkundige Be— 
wirthſchaftung nach deutſchem Vor: 
bilde ſollte der Bund aus der jetzt un— 
durchdringlichen Baumwildniß regel⸗ 
mäßige Einkünfte erzielen und den 
Privatwaldbeſitzern beweiſen, daß ſie 
durch ihre unvernünftigen Ausrot— 
tungsmethoden ſich ſelbſt ebenſo ſehr 
ſchädigen wie das ganze Land. Aller— 
dings würden anfänglich wohl 
85,000,000 ausgegeben werden müſ— 
ſen, um die geordnete Forſtwirthſchaft 
in Gang zu bringen, aber ſchon nach 
wenigen Jahren würden nicht nur dieſe 
Auslagen zurückerſtattet, ſondern auch 
Ueberſchüſſe erzielt werden können. 
Das waren die Gedanken Pinchots, 
die jedem Deutſchen ohne Weiteres 
einleuchten, aber der angeblich fo weiſe 
Bundesfenat hielt fie für fomifch und 
fertigte fie mit einem fpöttifchen La- 
chen ab. 

Um fo weniger mwirb deöhalb die 
Anregung des Präfidenten berüdfich- 
tiqt werden, daß der Bund fortan aud) 
feine Minerale und Koblenländereien 
nicht mehr um ein Qutterbrot ver- 
chleudern, jondern dem Volke erhal⸗ 
ten und dad Muthungsreht nur vers 
pachten Tolle. Hiergegen wird einge 
wendet, daß die betreffenden Länbe- 
zeien, troß ihres verhältnigmäßig nie= 
drigen Preifes, wenig gefauft mer: 
den, und folglich nicht ehr begehrens- 
werth fein fünnen. Wenn fie aber gar 
aus dem Markte zurüdigezogen werden 
mwürben, jo mwürbe fich Niemand mehr 
an ihre Ausbeutung heranmwagen, und 
die Kohlen würden im baumlojen Wes 
ften erjt recht theuer werben. Nur 
durch die bisherige „Liberale” Politik 
des Bundes feien die natürlichen Reich- 
thümer de3 Landes erfchloffen worden. 
Ohne Hoffnung auf fpätere große Ge» 
mwinnjte hätten die Pioniere fich nicht 
in der Wildnif oder Eindbe nieberge- 
Iaffen und viele Jahre lang ein mübs 
fäliges und entſagungsvolles Daſein 
geführt. E3 hieße alfo nur die meitere 
Entwidelung hemmen, wenn ber Bund 
bon jebt an die waghalfigen „Proſpek⸗ 
toren“ entmuthigte und ihnen die Be: 
lIohnung für jeden guien Fund borent> 
bielte. Diefe Bemeisführung mag fi 
leicht widerlegen laffen, aber da fie ben 
Senat und das MAbgeorbnetenhaug 
weit mehr „überzeugt“, al® bie be 
PVräfidenten, fo wird Herr Roofevelt 
tauben Obren prebigen. Wie gemöhn- 
lich, werden die Privatintereffen über 
bie öffentlichen fiegen. 


Beun die Sonne fhheint. 


Das patriotifche oder repolutionäre 
Kuba hat wieder einmal von fi) hören 
laſſen. Ein tubanifcher „General“, 
Anhänger ber fogenannten liberalen 
Partei, hat in einem Parteiblatte über 
feiner Unterfehrift einen Artikel er- 

» Teheinen Iaffen, in dem er unter Anbe- 
em Folgendes fügt: „Wir jchägen den 
> ‚ Brieben, aber nur den Frieden mit Un- 


| 
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abhängigfeit und Freiheit. Friede ift 
nur möglid in Kuba, menn bie 
Dummköpfe niedergeſchlagen werden, 
die ihre Hoffnung auf eine Diktatur 
fegen oder da glauben, da fie unter 
ben PBroteftorat oder durch die An— 
gliederung Zuder machen fönnen. 
MWa3 fie machen werben, ift Krieg — 
Krieg koloffal, und ohne Gnade mweber 
für Leben noch Beſitz. Das find die 
Verräther des Vaterlandes. Was hat 
man von ihnen zu halten? Wir find 
entfchloffen, es nicht mit: anzufehen, 
wie unfjere anbetungswürbige Repu— 
blif Kuba von Ausländern regiert oder 
zum Spielzeug des Ehrgeizes gemacht 
wird.“ 


Wer das lieft, wird fich ein Lächeln 
nicht verfneifen fünnen. Die „ans 
betungsmwürdige Republit Kuba“ ift 
eine allzu ftarfe Pille Vor ihr 
muß der Ernft Neifaus nehmen 
und der Heiterfeit Pla machen, wenn 
die Prophezeiung des koloſſalen gnade⸗ 
Iojen Krieges das nicht fchon bemirkte. 
Der „General“ hätte vorausfichtlich 
mehr Eindrud gemacht, wenn er ich 
etwas bejcheidener ausgedrüdt hätte, 
Denn jo wenig anbetungsmwürbig die 
Renublif Kuba im Lichte ihrer Turzen 
Geſchichte erſcheint, ſo wenig koloſſal 
und furchtbar iſt der Erfahrung nach 
der kubaniſche Krieg und gewaltig und 
ſchreckenerregend der kubaniſche „Gene⸗ 
ral“, außer mit dem Munde. Gleich— 
viel, wie man vorher über Kuba und 
ſeine Patrioten dachte, angeſichts der 
Großſprecherei dieſes „liberalen Gene— 
rals“ kann man nur lachen. 

Diejenigen, denen daran liegt, Zucker 
zu machen — was man anderswo 
„Heu machen“ nennt — werden ſich 
durch das hochtrabende Säbelklirren 
kaum ſchrecken und ganz gewiß nicht 
ſich bewegen laſſen, der Sonne, die 
ihnen zum Zuckermachen verhilft, den 
Rücken zu kehren, ſie von ihrer „ans 
betungswürdigen Republik“ auszu— 
ſchließen. Das heißt, ſie werden ſich 
nicht zu Amerika feindlich ſtellen 
und den amerikaniſchen Einfluß aus— 
ſchließen wollen, denn daß dieſer das 
Zuckermachen“ ganz bedeutend för— 
derte, iſt über allen Zweifel gewiß. 

Die kürzlich vom Statiſtiſchen Amt 
in Waſhington veröffentlichten Zah— 
len zeigen, daß im Jahre 1906 Kuba 
mehr Zucker produzirte als je zuvor, 
wenngleich der Werth der kubaniſchen 
Zuckerausfuhr im Vergleiche zu 1905 
etwas zurüdging, danf dem niebri- 
geren Zuderpreife. Für die eriten elf 
Monate des Kalenderjahres 1906 jtell- 
te fich die Zuderausfuhr Kubas nad) 
den Ver. Staaten auf $56,344,473; 
an Blättertabaf führte Kuba nach den 
Ver. Staaten für $14,098,105 aus; 
an Zigarren und Zigaretten für $3,- 
938,089, an Eifenerz für $2,145,284, 
an Bananen für $1,202,979, an Mo- 
laffe für $625,289. Den amtlichen 
Zahlen Kubas zufolge nahmen bie 
Der. Staaten 86.5 Prozent der ge- 
fammten tubanifchen Ausfuhr, mäh- 
tend von der Einfuhr nad Kuba nur 
454 Prozent aus der großen Republit 
ftammten. Die amerifanifche Einfuhr 
ftieg zum erften Male im Jahre 1892 
auf etwas mehr als zwanzig Millio- 
nen, Im Dezember 1906 trat da3 
derzeitige Reziprozitätsabfommen in 
Kraft und in 1904 fehon bemerthete 
fich die amerifanifche Einfuhr nad) ber 
Stieftochterrepublit auf rund $32,- 
000,000, in 1905 ftieg fie auf $44,- 
569,812, in 1906 auf $46,491,944. 

Ein flüchtiger Vliet auf diefe Zah- 
len würde genügen, auch Jedem, ber 
von dem Verbältniffe zmifchen Ontel 
Sam und der Perle der Antillen jonit 
feinen Schimmer hätte, zu zeigen, wie 
thöricht das Gefhmäg jenes „Gene: 
rals“ ift, bezw. wie mwahnfinnig ein 
Auflehnen Kubas gegen die mohlmol- 
lende Oberaufſicht Amerikas märe. 
Denn wenn man einen folchen Kunden, 
mie Kuba für die Ver. Staaten jchon 
ift (und mit der Zeit erft recht zu mer= 
den verfpricht), feit in der Hand hat, 
fo läßt man ihn nicht fo leicht aus 
„Tentimentalen“ Gründen aus den ?yin- 
gern; und ebenfo wenig wird ein Volt 
aus folhen Gründen zu Haben fein 
zum bon vornherein völlig ausficht3- 
lofen Kampf gegen einen Riefen, von 
dem e8 wirthichaftlich jo gut wie völ⸗ 
lig abhängig iſt. Putſche, kleine Auf— 
ſtaͤnde, verurſacht von Leuten, die ſich 
nicht genug gewürdigt glauben, bezw. 
denen die amerikaniſche „Getrichquick“⸗ 
Biene im Kopfe ſummt, werden noch 
kommen. Dieſe werden aber nur das 
Protektorat befeſtigen, bezw. zu ſtram⸗ 
merer Anziehung der Zügel führen — 
eine wirkliche kubaniſche Revolution, 
die die Erringung der völligen Unab— 
hängigkeit anſtrebte, iſt ſo wenig zu er— 
warken, wie ſie ausſichtslos wäre. — 


— — 


Senatorwahlen. 


Von dem Vorſchlage, die Bundesſe— 
natoren ſtatt durch die Legislatur un— 
mittelbar vom Volke erwählen zu laſ⸗ 
ſen, iſt treffend geſagt worden, daß es 
zweifelhaft iſt, ob das neue Verfahren 
den Senat beſſern würde, daß es 
aber ganz gewiß für die Legislatu— 
ren beſſer ſein würde. Vom ver— 
derblichen Einfluſſe des jetzigen Sy— 
—RX auf die Zegislaturen laffen fich 
Dutende von abjchredenden Beifpielen 
nennen, ohne daß man nöthig hat, 
weit zurüd in bie Vergangenheit zu 
greifen. Yrifeh in der Erinnerung ift 
nob, mie im Staate Delaware das 
Auftreten des „Gas-Millionärs“ Ad- 
dids gewirkt hat, der mit der under- 
hüten Abficht, fich die Wahl zu erfau- 
fen, dorthin fam und dann lange Jah: 
re hindurch den fchamlofeiten Stim- 
menfauf betrieb und bie Legislatur 
„berbubelte,” 

Nicht weniger als brei Staaten ma- 
ren bor nicht langer Zeit eine ganze 
Kongrekzeit hindurch von nur je einem 
Senator vertreten, meil die Staat3- 
legislaturen fi} auf feine Wahl zu ei- 
nigen vermocht hatten. Eben jet jtrei- 
ten in Rhode Yaland feit Neujahr 
mehrere Millionare um den zu be= 
jegenden Sik. Keiner hat eine Mehr- 
beit der Legislaturftimmen, aber jeder 
hält feine Anhänger zufammen, jo daß 
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Abendpoſt, Chieaags, Dienſtag, den 19. Februar 1907. 


eine Mehrheit auch für keinen Andern 
herauskomint. Die Legislatur verab⸗ 
fäumt alle ihre anderen Geſchäfte, und 
es iſt des Streites kein Ende abzu- 
ſehen. 

Schlimme Erfahrungen mit ſolchen 
Wahl- Geſchäftsſperren oder „dead- 
loeks“ hat auch der Staat Oregon ge⸗ 
macht. Zur Vollziehung der Wahl hat 
die dortige Legislatur im Jahre 1903 
32 Tage gebraucht, 22 Tage im Jahre 
1901 und 32 Tage im Jahre 18965. 
Noch ſchlimmer war's im Jahre 1897. 
Die Oregoner Verfaſſung verlangt die 
Anweſenheit von nicht weniger als 
zwei Drittel der erwählten Mitglieder 
jedes Hauſes zur Organiſirung der 
Legislatur. Um die Erwählung des 
bon ber Mehrheit begünſtigten Kandi— 
daten zu hintertreiben, blieb mehr ala 
ein Drittel der Mitglieder den Ber: 
fammlungen fern, jo daß die Legis- 
latur während ihrer ganzen Gitungs- 
zeit nicht gefchäftsfähig wurde. Kein 
Geſetz konnte erlaffen und feine Gelb» 
bewilligung gemacht werben. 

Die Miederholung folchen Bor: 
fommniffes zu vermeiden, wurde bort 
im Jahre 1901 ein Gefeh angenom= 
men, das Senat3fandidaten derBolf3- 
ebftimmung unterwarf. Trat die Le- 
gislatur zufammen, fo follte zur feit- 
gefehten Zeit das Wahlergebnif ihr 
borgelegt werden, Die Stimmen Joll- 
ten gezählt werben; der Vorjiger jedes 
Haufes follte verfünden, welcher Ran= 
didat die höchfte Stimmenzahl erhal 
ten: — dann Sollte die Zegislatur 
zur Vollziehung der Wahl chreiten. 
Die Vorausfegung war natürlich, daß 
die Legislatur ven Mann wählen wür- 
be, für den fi) das Volt entfchieden 
hatte. Als es jedoch zur Abftimmung 
fam, hatte der Mann ber Bolfäwahl 
nur im Staatäfenat eine Mehrheit; im 
Haufe befam er 12 Stimmen, mäh- 
rend ein Anderer 19 Stimmen erhielt, 


und außerdem noch einzelne Stimmen 


abgegeben wurden für elf andere Kan 
didaten. US am nädjften Tage die 
beiden Häufer fich gemeinfam verfam- 
melten, ergab fich eine Sperre, bie erft 
nad fünf Wochen meiterer Abjtim- 
mungen gelöft wurde. Und zwar ge- 
löft wurde dur Ermählung eines 
Mannes, für den in der Vollswahl 
fein Menſch geſtimmt hatte. 
* 


Seht hat Oregon ein neu ber= 
beſſertes Geſetz. Erſtens haben die 
Senatskandidaten, die ſich zur Volks— 
wahl ſtellen, eine Petition mit einer ge⸗ 
wiſſen Anzahl Unterſchriften beizu— 
bringen. In dieſer Petition iſt Platz 
zu einer Art Platform, worin der Kan 
didat in kurzen Worten feine politi- 
Ihen Grundfäbe befennt und die et- 
malaen Mafregeln oder Reformen be- 
zeichnet, für die er im Falle feiner Er- 
mwählung befonders einzutreten gebentt. 
Die Urmähler haben alfo Gelegen- 
heit, nicht bloß zmifhen Männern, 
fondern auch zmifchen politifchen 
Grundfägen und Beitrebungen zu 
wählen. Zweitens muß jeder Legiß- 
laturfandidat, um auf den amtlichen 
Stimmzettel zu fommen, eine Petition 
beibringen. In diefer Petition kann 
er eine von zwei borgefchriebenen Er=- 
Härungen abgeben: Entweder, daß er, 
wenn erwählt, bei vorfommenden Se— 
natorswahlen ftet3 für den Kandida- 
ten ftimmen mwird, der in der Volfd- 
mahl die höchfte Stimmenzahl erhalten 
bat; oder, daß er fich vorbehält, ohne 
Rüdfiht auf die Volfamahl nad) fei- 
nem eigenen Ermeffen zu jtimmen. 

Es iſt damit ein Drud auf die Le— 
gislaturfandidaten ausgeübt, der fie 
thatfächlich zwingt, fich im Voraus zur 
Unterwerfung unter die Bolfsent- 
fcheidung zu verpflichten. Auch hat 
foweit das Gefet feinen Zwed erfüllt, 
indem im verfloffenen Monat die bei- 
den Senatöbemwerber, für die fi) das 
Volk entichieden hatte, auch glatt von 
der Legiälatur erwählt wurden. Daß 
e3 fich aber immer jo bewähren merbe, 
ift noch feinesmwegs gewiß. Ober doch 
nur fo lange gewiß, als die Legis- 
laturmehrheit und der erfolgreiche 
Senat3fandidat ein und berfelben Bar- 
tet angehören. Sollte e3 einmal por» 
fommen, daß das Volt eine demofra= 
tifche Legislatur ermählt zur felben 
Zeit, da e3 fich für einen republifani= 
Then GSenatsfandidaten entjcheibet, 
ober umgefehrt eine republifanifche Le— 
aislatur wählt und für einen demofra=- 
ttihen Senatsfandidaten ftimmt, To 
fönnte e3 doch wohl fein, daß die Le- 
gislaturmehrheit fich das Recht nähme, 
einen Mann ihrer eigenen Partei zu er- 
mählen. 

ebenfalls würde man fie nicht bar» 
an hindern fünnen. Nach den Beitim> 
mung ber Bunbesperfaffung "it bie 
Senatorwahl von ber Legislatur zu 
vollziehen, und nur bon der Legid- 
latur. Es merben alfo Wähler, bie 
als Bundesjenator einen Vertreter ih- 
rer Partei ermählt jehen wollen, im- 
mer noch darauf achten müflen, daß 
auch Vertreter ihrer Partei in die Le— 
gislatur erwählt werden. Den Grund- 
fehler des bejtehenden Syitems, daß 
e3 die Staatäwahlen mit der Natio- 
nalpolitif verquidt und Wähler nö- 
thigt, Qegislaturmitglieder ohne Rüd- 
ficht auf fonftige Tauglichkeit nad} ih— 
rer Parteifarbe zu erwählen — ben 
Fehler hat alſo auch das Dregoner 
Geſetz noch nicht beſeitigt. Ihn wirk— 
lich zu beſeitigen, muß die Legislatur 
aus der Senatorwahl gänzlich aus— 
geſchaltet werden, und dazu gehört 
Aenderung der Bundesverfaſſung. 


rn 
Preußens Bichitand. 


Das Ergebnif der außerorbentlichen 
Viehzählung vom 1. Dezember 1906 
in Preußen läßt jhon um besmillen 
feine allgemeinen Schlüffe zu, meil e3 
fi auf einen Bundezftaat befchräntt, 
alfo feine für das ganze Reich yiltigen 
Zahlen gibt. Da nun aber das Reich 
ein einheitliches Wirthichaftsgebiet bil- 
bet, dad buch den Grenzihuß gerade 
in Bezug auf bie ?leifchverforgung 
bom Auslande möglichft abgefchloffen 
ift, fo laffen fich werthuolle Vergleiche 
nur gewinnen, wenn man ben gefamm- 
ten Viehbeftand mit der Zunahme ber 


nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn Le — — — — — — — — — — — — nn 


Bevölkerung in Parallele zu ſetzen ver⸗ 
mag, wobei dann noch zu berüdfichti- 
gen ift, daß feit Jahren eine höchft be- 
dentliche Unterproduftion an Fleiſch 
fich herausgeftellt hat. Das ift nun 
leider verhindert, da die übrigen Bun- 
besftaaten Jich den Erhebungen nicht 
angej&hloffen haben. Was Preußen al- 
lein anbelangt, jo ift hier die Entwid- 
lung bes Viehbeftandes in ben Iehten 
Bählungen die folgende gemejen: 
Jahr Pferde Rindvieh Schafe 
1897 20000. 2,808,419 10,552,672 7,859,096 
are 2,93,627 10 876,972 7,001,518 
1W2......2,927,484 10,405,769 5,917,698 12,749,998 
1904. .....2,964,408 11,156,133 5,660,529 12 563,899 
Wr 0. 3,021,087 11,639,672 5,4%,851 15,334,762 
&3 zeigt fi hiernad, daß der 
Rüdgang der Schafzuht anbauernd 
ein recht ftarfer ift und es wird immer- 
bin auffallen, daß er auch durch bie | 
glänzenden Preife für Schladhtvieh | 
nicht aufgehalten werden konnte. Recht | 
langfam ift die Zunahme beim Rind: | 
bieh, obgleich hier fchon die ftetig mach- | 
fenden Milhiwirthichaften eine lebhaf- 
tere Zunahme erwarten laffen fonnten. 
Bon 1900 auf 1902 ift fogar ein ab- 
joluter Rüdgang in der Rindviehhal- 
tung eingetreten, der zwar bis 1904 
ausgeglichen war und bi 1906 einer 
meiteren Zunahme Bla machte, indef- ı 
fen entfpricht diefe Zunahme nicht dem | 
Bedarf für Milch- und Fleifchproduf- | 
tion. Das Wachsthum ift fogar abfo- | 
lut geringer al3 von 1902 auf 1904. 
Bei den Schweinen zeigte fi 1904 
ebenfalls eine Einfenfung, die jebt | 
durch eine Zunahme um 22 Prozent 
endlich ausgeglichen ift. Mit diefer 
Zunahme muß man allerdings ben feit | 
1904 eingetretenen ſtarken Sie 
dem Meeresfpiegel, aber nicht über dem 
mechfelnden Hügelland tennt. Wer 


der Schladtungen in Vergleich fegen, 
ohne. Schlepptau fahren mürbe, ‘dem. 


390,231 


Schweine 
3,390 
10,906,921 


und man wird dann finden, daß hier 
höchftens wieder normale Verhältniffe 
eingetreten find, mährend bei Rind: 
bieh und Schafen ein Defizit verbleibt. 
Das ergibt fih aus der Bevölferungs- 
zahl. E3 betrug nämlich die Benölfe- 
rung Preußens: 


Gegenwärtig ift die Bevölkerung 
cuf nahezu 38 Millionen Seelen zu 
Thäten, mas feit 1897 einer Vermeh: 
tung von rund 5 Millionen entfpricht; 
erjt indem man hiermit den Piehbe- 
Itand vergleicht, erhält man ein richtt- 
ges Bild; die Fleifchdede ift und bleibt 
zu kurz. 


— —— — — 
Der Gefangene des Mahdi. 


In „Ueber Land und Meer“ wird 
unter dem Schlagwort „Ein deutfcher 
Pionier in Aegypten“ von den Schid- 
falen Karl Neufelds, des einftigen Ge: 
fangenen des Mahdi, erzählt und von 
feinem jegigen Leben in Affuan be- 
richtet. Neufelb Hat ;'ch dort dauernd 
niedergelaffen und in Gegzeire, einem 
Dorfe etwa drei Kiiometer nörblich 
bon Affuan, im Verern mit einem ara= 
bifhen Kompagnon eine verfchiedenen 
Bmweden dienende industrielle Anlage 
gefhaffen. In diefer Anlage: find 
landmwirthichaftlihe Mafchinen aufge: 
ftellt, in denen Weizen und andere 
Getreide gereinigt und gemahlen mer- 
den, ferner find Ma, hinen und Del- 
prejjen zur Bereitung von Del: aus 
Landesprodbuften vorhanden; dieſe 
Anlage wird voraussichtlich von den 
aderbautreibenvden Felachen lebhaft in 
Anſpruch genommen werden. Den mei: 
ften Erfolg verspricht fich Neufeld in- 
dejjen von einer Anlaae zur Heritel- 
lung von Eis, das in allen heiken Ge- 
genden zu einer Wohlthat für die Be- 
bölferung geworden ift. Den Bau al- 
ler diefer Anlagen und die Aufftellung 
der Mafchinen leitet Neufeld allein, er 
ift Baumeifter, Achiiett, Ingenieur 
und Monteur in eıner PBerfon und 
fieht überall nad) dem Rechten; bes 
gleichen wird der Betrieb unter feiner 
Leitung erfolgen. Tie Araber fehen 
mit Verwunderung bie feltfamen An: 
lagen au8 dem MWiüftenfande erftehen; 
fie find bei der Auffiellung der Ma- 
Ichinen, die jüämmtlih aus deutfchen 
Yabrifen ftammen, arfmerffame und 
gelehrige Schüler. So mirft Neufeld 
unter den Arabern von Aſſuan al3 
ein erfolgreicher Pionier der deutfchen 
Snduftrie. Die lancın Leidenzjahre 
(von 1837 bi3 1898) jcheinen faft 
fpurlog an ihm vorübergegangen zu 
fein, der fräftige medlenburgijche 
Schlag war den Quälereien der Wü: 
ſtenbewohner gewachſen und vermoch— 
te ſie zu überſtehen. Neufeld iſt körper— 
lich geſund und ſtets heiter und aufge— 
räumt; in Aſſuan und ſeiner Umge— 
bung iſt er, auf einem Eſel reitend 
in ſeiner gewohnten Tracht, Turban 
und Burnus, eine wohlbekannte Er— 
ſcheinung. Er erfreut ſich dort allge— 
meiner Beliebtheit, und ſeine deutſche 
Penſion, die von ſeiner Schweſter ge— 
leitet wird, iſt ein gar gaſtliches und 
freundlich gelegenes Haus, in dem ſich 
alle Aſſuan beſuchenden Europäer bald 
heimiſch fühlen und mit ſtillem Grau— 
ſen den lebendigen Schilderungen ih— 
res Wirthes, des einſtigen Gefange— 
nen, lauſchen, deſſen Schickſal beſiegelt 
ſchien, als die mächtigen Kriegshörner 
der mahdiſtiſchen Decwiſche, die Om— 
beyheſis, ihm in die Ohren dröhnten 
und ſeine bevorſtehende Hinrichtung 
anzeigten. 


Die Bedeutung des Schlepptaus 
beim Ballonfahren. 


Das Schlepptau des Luftballons 
hat im weſentlichen zwei Aufgaben: 
Es ſoll erſtens den Ballon vor unver⸗ 
muthetem Aufſitzen auf die Erde ſchü— 
tzen und zweitens, vor der Landung 
auf der Erde ſchleifend, den Ballon in 
eine beſtimmte Richtung einſtellen, 
um zu bewirken, daß die „Reißbahn“, 
durch deren Aufreißen der Ballon an 
geeignetem Platz zur Landung ge— 
bracht wird, nach oben zu liegen 
kommt und die Entleerung glatt von 
ſtatten gehen kann. Bei der erſteren 
Aufgabe muß man ſich gegenwärtig 
balten, daß der Ballonführer aus dem 
am Barographen oder Aneroid abgele- 
fenen Zuftdrud zwar feine Höhe über 


tönnte e3 3. 8. pafliren, daß er in 500 
Meter Höhe plöglich mit dem Korbe 
mitten in Baumfronen geräth, meil 
das Gelände dort höher ala 500 Me- 
ter ift. 

Das Schlepptau dient alfo einmal 
ala Loth; ferner aber, und das ift die 
Hauptaufgabe, al® Entlaftung oder 
automatifhe Ballaftregulitung Für 
ben Ballon. €3 ift im ganzen 40 kg 
ſchwer; liegt e8 alfo ganz auf der Er: 
de, jo daß der Korb fih nur gerade 
über dem Boden befindet, jo hat der 
Ballon nur 40 kg meniger zu heben, 
als wenn: e& frei in der Luft an ihm 
hängt. Fahrt nun 3. B. der Ballon 
in 400 Meter Höhe gegen einen Berg 
bon 600 Meter an, jo wird jchon an 
ber Stelle, wo fih das Gelände zu 
300 Metern erhebt, das GSchlepptau 
auffiten. Bei der Höhenlinie von 350 
Metern werden fchon 50 Meter auflies | 
gen, und der nunmehr um 20 kg (50 | 
Meter Schlepptau) entlaftete Ballon 
wird zu fteigen beginnen, ohne daß | 
man Ballaft auszufhütten braucht. 
Erfahrungsgemäß bringt eine Entla= 
ftung um 20 kg einen Ballon um etwa 
200 Meter höher, das Aufliegen des 
ganzen Schlepptaug8 mird alfo dem 
Ballon Höhenfhmwanftungen um 400 
Meter ermögliden. Wäre man nun 
ohne Schlepptau gefahren und hätte 
das Hochgehen des Ballons dur Bal- 
laftwurf erreicht (für jede 200 Meter 
braucht man, wie jchon gejagt, rund 
20 kg) fo würde man auch hinter dem 
Höhenrüden, über dem Thal, in ber er= 
reichten Höhe zunächft noch meiter ge— 
flogen fein, mwonad eine Orientirung 
bei Nacht nicht möglich ift. it man 
dagegen am Schlepptau gefahren, To 
gleitet der Ballon auf der Leefeite de3 
Berges wieder in feine alte Höhe zurüd, 
und überfliegt fo in geringer Höhe bie 
Ihäler. 

Für die Mitfahrenben ift im übrt=- | 
gen die Schleppfahrt, bei der man bie 
Berge hinauf und hinab gleitet, viel 
fchöner und genußreicher, zumal im 
deutfchen Mittelgebirge, ala die Yahrt 
in größerer Höhe, bei der die mechlel- 
volle romantifche Hügellandfchaft Tich 
zu einem flachen und einförmigen Bilde 
umwandelt. 

Ein ſchlechtes, ausgefaſertes 
Schlepptau hat den Nachtheil, daß es 
ſich feſtwickelt, Aeſte uſp. abreißen und 
jedenfalls Flurſchaden anrichten kann. 
Bei einem guten Schlepptau fällt dieſe 
Gefahr hingegen fort, denn es gleitet 
erfahrungsgemäß ſelbſt über den dün— 
nen Telephondraht fort, ohne ihn zu 
beſchädigen. 


Napoleon J. als Harun al Raſchid. 


Eine hübſche Anekdote geht jetzt 
durch die Pariſer Blätter, die Napo— 
leon J. in der Rolle des Harun al Ra— 
ſchid zeigt, wie er inkognito durch die 
Straßen von Paris wandert und die 
Stimmung des Volkes erforſcht. Ei— 
nes Tages war er mit Duroc auf einer 
ſolchen Wanderung in einem beſcheide— 
nen Cafsé eingekehrt und hatte mit ihm 
das Frühſtück eingenonimen, als beide 
bemerkten, daf fie kein Geld bei ſich 
hatten. Was thun? Die beiden ein— | 
fach gefleiveten- Leute wurden mit | 
Miktrauen betrachtet, und als Duroc | 
fih an die Wirthin wandte und bie | 
ältlihe Dame bat, fich mit der Bezab: 
lung zu gedulden, jtieß er auf ftarfen 
Widerftand und mußte anhören, mie 
fie über alle Zechpreller und Schwind- 
ler zu fchimpfen anfing und die Po- 
lizei herbeizuholen drohte. Napoleon 
und Duroc find in gelinder Verzmeif- | 
lung. Um 14 fr. alfo — foviel be- 
trug die Rechnung für ihr Frübftüd— 
folten fie ihr Intognito aufgeben. 
Da mifchte fich noch im lehten Augen 
blid der Kellner ein. „Meiner Treu,” 
meinte er, „die beiden Herren fehen 
gar nicht übel aus; fie machen ganz 
den Eindrud, mie wenn fie ehrliche 
Leute wären, und ih will für fie die 
14 Fr. bezahlen. Zäufche ich mich, 
nun, dann ift’3 mein Schade, ich werde 
dabon nicht arm werben!“ Und er be= 
zahlte die Rechnung. Eine Stunde 
fpäter erjhien Duroc wieder und 
fragte zum. großen Erftaunen der Be- 
fierin und all der andern Kellner, die 
fich über die edle Handlung bes groß: 
herzigen „Garçons“ bereits weidlich 
luſtig gemacht hatten, die Dame: „Wie 
viel koſtet Ihr Kaffeehaus?“ „Jeden— 
fall3 mehr als 14 Fr.,“ war bie fpige 
Antwort, die er erhielt. „Nennen Sie 
mir nur ruhig die ganze Summe.” — 
„Run denn, 30,000 Fr. und nicht einen 
Sou meniger.” — „Hier find fie,“ 
fagte Duroc, indem er das Geld auf 
den Tifch legte. „Am Auftrage mei- 
nes Begleiter fchente ich das Kaffee: 
haus Yhrem Kellner zum Dant dafür, 
daß er Zutrauen zu uns gehabt 'hat.“ 
„Und Yhr Begleiter war ....?“ „Der 
Kaifer... .!“ 

rg 


Die Juden feine Semiten, 


Die Scheinbar dur fo Tange Zeit: 
räume unverändert erhalten gebliebene 
Eigenart der PhHfis des jübifchen 
Volkes ift für den Anthropologen ein 
intereflantes Problem, da3 neuerbings 
Fiſchberg in New York in Angriff 
genommen bat. Diefer Forjcher 
unterfuchte, mie die Mochenfchrift 
„Umfhau“ (Frankfurt a. M.) mit- 
theilt, 2000 Juden, von denen 124 
in Amerifa geboren und die übrigen 
aus Dfteuropa eingewandert waren, 
und fommt zu dem überrafchenven 
Schluß, daß die Juden gar nicht ala 
Semiten zu betrachten feien: Schon 
dad urfprüngliche Volt der Juden 
beftand nicht aus einer einzigen homo- 
genen Raffe, vielmehr haben, mie fich 
aus der Bibel entnehmen läßt, Hei- 
rathen mit Nichtjuden und zwar mit 
Hethitern, Nmoritern, Kufchitern, 
Kananitern, ufm. ftattgefunden. Die 
Hethiter follen aber eine mongolen- 
artige Rafle, die Amoriter Arier, bie 
Kufiter wahrfcheinlich Neger gemejen 
fein. Bergleiht man die Bebuinen, 
bie fich von 
am reinblütigften erhalten haben, mit 
den heute lebenden Juden, fo ergibt 
69. daß legiere der mongolifchen 

afje viei näher ftehen ala den Semi: . 
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ten. Außerdem iſt durch Meſſungen 
feſtgeſtellt worden, daß die Juden ſich 
in ihren körperlichen Eigenſchaften den 
Völkern angepaßt haben, unter denen 
ſie während des letzten Jahrtauſends 
gelebt haben. Sie ſind am größten 
in Ländern, deren Bevölkerung groß 
iſt, und am kleinſten unter kleinwüch— 
ſigen Völkern. Nur die Kopfform 
bildet eine Ausnahme, indem ſie ver—⸗ 
erbt wird und den verändernden Ein— 
flüſſen der Umgebung nicht unterliegt. 
Alle bis heute vorliegenden Schädel— 
meſſungen weiſen darauf hin, daß die 
Juden ehemals wie gegenwärtig kurz— 
ſchädelig und nicht wie die heutigen 
Semiten langköpfig geweſen ſind. 
Dementſprechend nimmt v. Luſchau 
an, daß der größte Theil der alten 
Juden von den Hethitern abſtammte, 
einer breittöpfigen Raſſe, die in 
Syrien und Kleinaſien um 1500 v. 
Chr. lebte. Außer den Juden ſollen 


auch die Armenier und Türken von 


dieſer Raſſe abſtammen, Völker, die 
unier einander die größte Aehnlichkeit 
haben. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß meine liebe Gattin, unfere Mutter 
und Großmutter 

Wilhelmina Themann 
am Sonntag, den 17. Februar 1907, im Alter 
bon 69 Fahren, S Monaten und 20 Jabren Tes 
lia im Herrn entichlafen iii. Beerdigung findet 
ftatt am Mittmod, den 20. Februar, um 
Uhr Mittag, dom Trauerbaufe, 4420 Ealırmet 
Ade,.. nah der Getbiemane-Stiche, 49. u. Dear- 
borit Str., von da nad dem Wunders-Gottes> 
ader. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Fred Themann, Gatte. 
Charles, Fran Ü, NRaudi, Fred, Louis, 

Garrie, Kinder. 

2 Anna, Emma, Ehmwiegertüdter. 
Im. Rauch, Schwiegerſohn. m 


Todes » Anzeige. 


‚Freunden und Velannten die traurige Nach- 
za. daß mein neliebter Gatte und unfer Iteber 
Vater 


F. O. Bieweng 

im Alter von 46 Jabren, 5 Monaten und 13 

Tagen fanft ım Herren entichlafen ift. Die Be- 

erdiaung findet ftatt am Donneritag. den 21. 

Februar, um 12.30, vom QIrauerbaufe, 994 ®, 

22. Str, nad ber &t. Maitbäugfiche, von da 

nad) dem Toncordia Gottesader. Um ftiles Beis 
leid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Ronife Viewen, Gattin. 
Anna, Ditto, Gora, Karl, 
Xoniie, Kinder. 


Eleveland und Buffalo Zeitungen bitte zu ko— 
piren. im 


Arnold, 


Tode -» Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab uniere aeliebte Gattin und Mutter 
Emma Lannhren aeb. Bonnefoi, 
neitorben it. Veerdiaung dom Trauerhaufe, 
1513 Wriabtivood Ave., am Ponmerftag, den 
21. Februar, 1.30 Nachm.. nah dem Montrofe 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
tank Lannhren, Gatte. 


ildred, Tochter. 
William, Aoieph, Henrh und Charfeß 


Bonnefol, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige, 
Chicago Schüten-Berein. 


‚Den Mitaliedern zur Nach—⸗ 

richt, daß Schützenbruder 
Hermann Romy 
neitorben ift. Die Beerdigung 
findet ilatt am Moiitwoch, 
den 20. Februar, um 12,30 Nadm., dom 
Irauerbaufe, 499 Webiter Ave. aus. Kutichen 
fteben bereit bei J. Proſſer 75 Fifth_Ape,, 
um 12 Ubr, für die fih am Begräbnif bethei» 
ligenden Schützen. 
Sy. Aräußlid, Selr. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer aeliebter Schn und Bruder 

Ludwig Taß 
im Alter von 32 Jahren und 6 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Tie Beerdigung findet ftatt Don⸗ 
neritag, den 21. sebruar, um 1 Uhr Nadın., 
bom Trauerbaufe, 122 Cornelia Str., nad) Dals 
ridge, Umt-ftilfe Tbeilnahınme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Sriedrih Cab. Vater. Johanna Cap, 

Mutter, nebii Geichwiltern. 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Es bat dem lieben Gott gefallen, unſeren 
lieben Sohn 
Wilhelm 


im Alter von 20 Jahren 9 Monaten und 10 
Tagen durch einen ſeligen Tod zur Sich au neh— 
men. Beerdigung findet ſtatt am Donnerftag, 
den 21. Februar, um 12.30 Nadm., 
Zrauerbaufe, 337 N. Paulina tr., nad der 
Evangeliih-Rutberiihen St.Iobannesfirdhe, Ede 
Hohyne Ave. und Cornelia Etr,, und 
nah Concordia. 


Herr und Frau 6. F. Nuoffer, Eltern. 


om 


bon da 


Todes »- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, vab meine aelielte Gattin, 
Frau Margaretja Boening 

beute, den 13. Februar 1507, um 12 Uhr 40 
Min, Morgens, aeftorben iit. Die_Beerdignung 
findet itatt am Mittwoch, ven 20. Februar ’07, 
um 12 Uhr Mittags, nit um 10.30 Vormits 
taas, bom Trauerbaufe, 5326 Nort5 Part Ave,, 
nad Waldheim. Um ftilles Veileid Bitten: 
modi Sohn Boening und Famille, 


Todes Anzeige 


Germania Lone Nr. 182 U. %. & A. M. 

Den Brüdern biermit zur Nachricht, dab unfer 
Mitglied, Altmeiiter 

Hermann Bomy 

neltorben ift. Die Brüder find erfucht, am MH 

wod, den 20. Februar, pırnft 12 Uhr Mittag, 

in ber Logenballe zu ericheinen, um unferem 

verftorbenen Bruder die lebte Ehre zu ermweifen., 

rnit Maniad, Meiiter vom Ctußl, 

Sohn B. Hartle, Selretär. 


Tode8 » Anzeige, 
Orpheus Männerhor. 
Hiermit zur Anzeige, dab unfer Iangtähriger 


Vrãſident 

Hermann Bomy 
eftorben ift. Alle Mitalieder werben dringend 
erfucht, jih am Mittwoch vÄnttlich um 11 br 
in der Bereinsballe einufinden, um fi in 
eorpore an dem Vearäbnik zu betheiligen. 


Auguſt Doſch, Vizepräſident. 
Guſtav Bolff. Setretar 


Geſtorben: Auquſt Schopfer. Vater bon Aır 
auit, Carl, Henrh. Marie und Cofie Schopfer. 
Beerdigung Denneritaa, den 21. Februar, Nadıs 
mittaa 2 Ahr, vom Traucrbaufe. 1006 Monti: 
cello be, nah dem Rofebill riedbof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen, dimi 


Danktiagung. 
Kür die liebevolle Theilnabme bei dem Be- 
räbniß_ meiner Lieben Guttin und unferer 
guten Mutter 

Rofina Diunz 
fagen tir allen unieren Berivandten, Freun— 
den und Belannten für die reihe Blumenfvende 
u re —52** Herrn Vaſtor Eh 
Sohn für froftreihen Worte am Carge unfere 
tiefgefühlten Dant. j .. —* 
Chriſt? au Muna.. Gatte. 

Mary Munzg. Tochter. 


Dankſagung. 

Fur die liebevolle Theilnabme und die rei— 

chen Blumenſpenden beim Bearäbnißz meines 
geliebten Gatten und unſeres guten Vaters 

Bm. Epick 

faae ic hiermit meinen tiefaefühlten Dank allen 

lieben Freunden und Belannten und allen Lo» 

gen, die jich io aablreidh betbeiliaten. 

Baulina Spis, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Siermit ſagen wir allen Freunden und Ver— 

wandten und Belannten unferen innniaiten 

Dant für die Tbeilnabme und die fhönen Blur 

menipenden bei der Beerdiaung unierer gelieb⸗ 
tey Gattin und Mutter. 
Grnit Borar. Gatte. 

Ermit und Baul Borar, Söhne. 


Pücher, iiber Eſperanto. internat. Weltipra- 
“ Groumatilen. Wört , Texts u. L2ebr» 

üher. Groie Austo, Rrofbelt aratis u. franfo, 
- KOELLING & K NBACH, 


106 Mandolyh Str. — Telepben: Gentras 5961. 


——— J 
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ZodeB- Anzeige. 


Freunden ınd Belannten bie tramrige 
Kabricht, dab unier neltiwdter Eobn und 


Sn Genrad GE. Gewele 


am 18. Sebruar 1907, 9 Uber 10 Min. 
Abends, im Alter don 27 Nabren, 10 
Monaten und 16 Tagen telia im Herrn 
entidhlafen ilt. PBeerdiauna findet ftatt 
am Donneritaa, den 21. Februar. Nach- 
mittagd 2 Ubr, vom Trauerbauie, 1010 
N. Halited Str.. nah der Betblehems- 
Kirde an Diverfen Blvd. und Diverieh 
Place, don da nad Nofebill Gotte3- 
ader. Um itile Theilnabme bitter die 
trauernden Hinterbliebenn: 


Henrh und 2oniia Gewele, Eltern. 
Zonid, MWlice und Rennett, Ge— 
ihmiiter, nebit Verwandten, 
dmi 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachridt, dak meine dielaeliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 


Garoline Krueger 


im Alter von 64 Sabren felia im Serrn 
entichlafen ilt. PVeerdiauma findet itatt 
am TDonneritaa, den 21. Februar, um 
12:50, vom XIrauerbauie, 603 N. Fran— 
cisco Ave.. mit Kutihen nad Soncordia. 
Um ftile Tbeilnabme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

John Krueger, Gatte. 

rmann Krueger. Sohn. 

Sertha, Tochter. 

Dora, Schwiegertochter. 

Frau B. Janke, Schweſter. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 188. 

Aufträge don allen Iheilen der Stadt prompt 

orat. Vp didoſa 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 


5 Gentd Car-Fare bon“ irgend einem 
Xheile der Stadt. 


Telephone Humbeldt 1512. 
13no£* 


Waldheim. 


Einziger deutider Tonfelfionslofer Yried ) 
Chicago. Durh Metropo Bon n gu 
erreichen. Billige i 


[Sönen füge find in diefem 


tiedbof auf Abichla —— u ha⸗ 
ar I son 3 Veft.— 
ce 670 ®. Chicago . xel. 751 Beft. 


— 3* 


Koftüm-Feit 


Turn-Verein Vorwärts, 
in jeiner Dalle, 


1168 8. 12. Eir., nabe Weftern Abe, 
Samitag, den 23. Februar 1907, 


Eintritt 50 Cents tie Berfon, 
feb19,23 


The Relic House, 


Erfter Klafie Familien - Refort, 


800 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Barf.) 


DXortreffliches Bonsert 
jeden Abend und — Nachmlitag, 
MRudolph Mangelds Orchefier. 


sihoin' 


i Streich Bros. 


Lalile Rock Weinllube 


82 Fifth Avenue. 
Eigenes Gewähs California Weine. — Freie 


Ablieferung im Haufe. 20tan,fondi3m 


RıcHard A. Koch, 
Deunticher Anwalt, 


Erfter Floor 
95 Washington Str, 


Eprecift. täglich dom 9 bis 5. Sonntags 10—1 
“az n0518° 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Ge — 


1fp1} 
N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randoiph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brilien and Augengläler eine Epesialttät. 
Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Mort.) 
Verlangt: Agenten für neuen Kranken: VBerfiche: 
ge guten Verdienft; vorzügliches Ar: 
104 


tungsverein 
beiten, da Beitrittsbedingung Fonturrenzlos, 
Fremont Str, Hinterhaus, 


Berlangt: Aunge von 15 bis 


6 
u Jahren für Dry 


1 
holejalehaus. Ade.: D. 219 Übenbpoft. 


Berlangt: Ein Porter für einen Saloon. 1352 
3. * 


= ae 
Verlangt: Verſicherungs⸗Agenten und ſolche, die 
es werden wollen, gegen hobes Einfommen; jehr 
leichtes Arbeiten, da Jedermann aufnahmefaͤhig — 
126 Oſt Chicago Une. 


Verlangt: Sofort, ein 


guter Nähteblgler an Ko: 
en. . 


1915 NR. Datlen Ave 


— —— —— — —— — 
Verlangt: Cabinetmaters, ge Ürbeiter für 
„Beneer Scraping“. U. 9. Bilss Go, 321 Weit 


Lake Str. 


Verlangt: Netter Junge für jehr leite Arbeit.— 
55 Oft North Unve., Plot €. 


Derlangt: Gin ftarfer Junge, 16 Jahre alt, da3 
u eaf“ Handwerk zu erlernen. 110 Lincoln 
ve. 


Verlangt: Starker Junge an Eales. 451 R. Clark 
Er. 


Berlangt: zus junger Mann In Zin Shop. 
383 Oft Divifion Str. 


Berlangt: Männer für Hausmoping. Charles 
Wendt, 615 Armitage Ave. dimr 

Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten Tann. 
AS Wels Str 


Verlangt: 5 Männer in Yumber-Pard zw arbeis 
ten. $1.60 den Tag, dauernde Arbeit. Unzufragen: 
©. M. Eumming!, 42 Weit Mabiion Eir. 


Verlangt: Aunger Barbier mit Board und Wim: 
A 53 Southport Ade., Ede Wolfram 
traße. 


Verlangt: Mann für Pferde zu befsrgen, 
—— bedot zuat. Andrew Ward, 8 
venue. 


freilich 

Racine 

—ñ— — —— — — 

Berlangt Wann für Dairy-Arbeit und Chores⸗ 
NMittwec 


auf Farm. Nadzufragen Dienftag » 
62 Sherman Str, Dimsido 


nn men 
Berlangt: Ein guter VBianofpieler. O0 Wells Err. 
einigen. SM den 

R. Hart Er. 
dimi 


Berlangt: —*88 1408 riedtwood 


Üpe,, Ede Lincoln und 


Donnerftag Abend. 


Verlangt: Mann für Saloon zu 
Monat mit Koft und Logis, 


la s I 
„ägienst: Sesam Beue. wm. *3 
bevorzugt. Fragt nah Bormann, 367 R, ; 


Be RE ESS 





Zolalberidjt, 
Eine neue Behörde. 


Soll üffentlihe Nußeinrihtungen 
beaufſichtigen. 


— — 


Antrag von Ald. Snow. 


Nordweſtſeite CTurnerſchaft verdammt Stra⸗ 
ßenbahn⸗Ordinanzen. — Ald. Snow ver⸗ 
langt Ausarbeitung einer Telephonordi⸗ 
nanz zwecks Kontrole. 


Schaffung einer Behörde, die Ge— 
ſellſchaften, welche öffentliche Nutzein— 
richtungen betreiben, beaufſichtigt und 
ihren Betrieb, ſoweit die Stadt dazu 
ein Recht hat, regelt, beabſichtigt Ald. 
Snow in einer Anordnung an den 
Juſtizausſchuß des Stadtraths, den er 
geſtern Abend einbrachte. Die Anord⸗ 
nung, die veröffentlicht wird und in 
der nächſten Sitzung zur Berathung 
kommen ſoll, weiſt den Ausſchuß an, 
eine Ordinanz für Schaffung einer 
„Behörde für Kontrole öffentlicher 
Nutzeinrichtungen“ zu entwerfen. 

Gleichzeitig gibt Ald. Snow in 
ſeinem Antrage in groben Umriſſen 
ein Bild von der Zuſammenſetzung 
der von ihm beabſichtigten Behörde 
und ihres Wirkungskreiſes. In dem 
Antrag wird ausgeführt, daß augen— 
blicklich die Aufſicht über öffentliche 
Nutzeinrichtungen verſchiedenen Ver— 
waltungszweigen überlaſſen ſei, daß 
keine einheitliche Kontrole beſtehe und 
daß die Rechte der Stadt, derartige 
Geſellſchaften zu beaufſichtigen, nur 
ungenügend gewahrt feien. Der von 
Ad. Snow vorgefchlagene Plan für 
Schaffung einer derartigen Behörde 
ift in groben Zügen, mie folgt: 


Pflichten der Auffichtsbehörde. 


Die Auffichtsbehörbe foll aus drei 
Mitgliedern mit einer zmeijährigen 
Amtszeit beftehen, die vom Mayor 
ernannt merden und vom Gtabtrath 
in ber ihrer Ernennung folgenden 
Situng beitätigt werden müfjen. Sie 
fönnen vom Mayor mit Zujtimmung 
bon zwei Dritteln der Mitglieder bes 
Stabtraths abgejebt werben oder aber 
auf einen Beſchluß des Stadtraths 
hin, der ebenfalls von zwei Dritteln 
der Aldermen angenommen werden 
muß. Sie dürfen keine Aktien oder 
Antheilſcheine an einer Geſellſchaft, die 
eine öffentliche Nutzeinrichtung be— 
treibt, oder einen Kontrakt mit einer 
ſolchen haben und ſollen überhaupt 
kein anderes Geſchäft betreiben. Der 
Mayor und der Stadtrath ſollen ben 
Vorſitzenden der Behörde ernennen. 
Außerdem ſoll ein Bureauvorſteher 
und ein Anwalt für die Behörde er— 
nannt werden, bei deren Anſtellung 
die gleichen Vorſchriften wie bei den 
Mitgliedern der Behörde zu erfüllen 
ſind. Weiterhin ſoll der Stadtrath 
die Anſtellung der nöthigen Bureau⸗ 
angeſtellten, Ingenieure und techniſch 
gebildeten Sachverftändigen veranlaj= 
fen. Die Gehälter für alle Angeitell- 
ten ber Behörde und ihre Mitglieber 
follen aus einem eigens gejchaffenen 
Yond bezahlt werben, ber durd) eine 
Steuer auf die Gefellfehaften, die 
öffentliche Nubeinrichtungen betreiben, 
geichaffen werden Toll, die im Verhält— 
niß zu ihrem Roheinfommen im bor= 
hergehenden Nahre zu beftimmen ift. 
Ehe die Bewilligungen gemacht werben, 
fol die Behörde die für das Jahr er- 
forderlichen Gelder abjehäten und ems 
pfehlen, daß eine Steuer von den Ge» 
jellfchaften erhoben wird, die aber in 
feinem Fall mehr ald 1 Prozent der 
Roheinnahmen betragen fol. Die Bes 
hörde ſoll alle Geſellſchaften, die öf— 
fentliche Nutzeinrichtungen betreiben, 
beaufſichtigen und ihren Betrieb re— 
geln, ſoweit der Stadt diefes Recht zus 
ſteht. Sie ſoll die Durchführung aller 
ſtädtiſchen Verordnungen beaufſichti— 
gen, ſoll Mittheilungen über die Bezies 
hungen derartiger Gefellfchaften zum 
Gemeinmwefen fammeln, dem Stabt> 
rath etwanige Information liefern und 
alle anderen Pflichten erfüllen, die der 
Stabtrath ihr von Zeit zu Zeit aufer- 
legt. An oder vor dem 30. Juni jeden 
Jahres ſoll die Behörde einen Bericht 
über bie Arbeiten bes abgelaufenen 
Sahres und die an die Gefellfchaften 
erlaffenen Anordnungen dem Stadt: 
rath vorlegen und Vorfchläge für et- 
mwanige nöthige Gefete und Werords 
nungen machen. Die Behörbe fol 
das Recht haben, gerichtlich vorzugehen, 
um Befolgung der ftäbtifchen Verord- 
nungen oder der von ihr erlaffenen 
Anordnungen zu erzwingen. Xebe Ges 
felfichaft, die eine öffentliche Nubein- 
richtung betreibt, fanıı, wenn fie einer 
Anordnung der Behörde nicht Folge 
letjten will, ihre Einwände fchriftlich 
einreichen, worauf die Behörde in öf- 
fentlicher Verhandlung die porgebrach- 
ten Einwände erwägen und entfcheiben 
fol. Die Anfiht der Mehrheit ber 
Mitglieder der Behörde foll entfchet- 
dend fein. 


Entwurf der Telephon-Ordinanz. 


Als erſte Geſellſchaft, die eine öf⸗ 
fentliche Nutzeinrichtung betreibt, ver⸗ 
ſucht Ald. Snow augenſcheinlich die 
Telephongeſellſchaft oder ihre etwanige 
Nachfolgerin der Aufſichtsbehörde zu 
unterſtellen. In einem Entwurf für 
eine neue Telephonordinanz ſieht er 
eine ſtrilte Kontrole der Geſeilſchaft, 
welche die neue Ordinanz erhält, durch 
die Behörde vor. Der Entwurf ift eis 
ner Anordnung an den Ausfhuß für 
Qeleuchtungsiweien beigefügt, eine neue 
Ordinanz nad dem gegebenen Ent- 
wurfe fertig zu ftellen, die entiweber 
ber beftehenven Gefelfchdft, der Chi- 
cago Telephone Eo,, eine Verlängerung 
ihrer Gerechtfame gewährt oder aber 
einer anderen Gefellfehaft eine Gerecht= 
fame eriheilt. Letziere ſoll ſich dann 
verpflichten, innerhalb von drei Jah: 
ren ein neues Telephonſyſtem einzu⸗ 
xichten. Auch dieſe Anordnung wird 


a a 
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ften Sigung zur Berathung kommen, 
Gerehtfame von unbeftimmter Dauer. 


Der Entwurf Ald. Snomw’s für eine 
Zelephonverordnung fieht vor, daß bie 
Gerechtſame von unbeftimmter Dauer 
fein fol, und daß der Stadtrath jeder 


ſyſtem entweder jelbft betreibe ober 
aber einer anderen Gefellfichaft eine Ge= 
techtfame gemähre. Wird der bejtehen- 
den Gefelihaft eine Verlängerung ih- 
rer Gerechtfame gewährt, jo joll das 


beitimmt jein. Eine andere Gefell: 
Thaft aber fann Aktien, Vorzugsaktien 
oder Bonds nur mit Genehmigung ber 
Auffichtsbehörde für öffentliche Nu: 


beftimmen foll. Erhält die gegenmwär- 
tige Gejellfchaft eine Verlängerung ih- 
rer Gerechtfame, fo kann jie meitere 
Aktien oder Bond3 nur mit Genehmi= 
gung der Auffichtsbehörde 
die den Betrag feitfegt. Die dadurch 
gewonnenen Mittel ımüflen zur Durch- 
führung der in der Ordinanz vorge— 
Ihriebenen PVerbefferungen verwandt 
werden, Der Betrag der ausgegebenen 
Bonds foll nicht größer fein, als das 
wirklich eingezahltelktienfapital. Wird 
die Gerechtfame widerrufen, meil die 
Stadt felbft das Syftem betreiben oder 
einer anderen Gefellfhaft eine Gerecht- 
Jame gewähren will, fo foll den Aktio— 
nären für ihre Aktien bezahlt werben, 
mas fie jelbit dafür an die Gefelfchaft 
gezahlt haben, wenn die Aktien nad 
der Ertheilung der Gerechtfame ausge- 
geben worden find. Für früher aus- 
gegebene Aktien foll der in der Drdi- 
nanz feitgefeßte Preis bezahlt werben. 
Aus den Roheinnahmen jollen bezahtt 
werden: Die Betrieböfoften ein: 
Ichließlich der Koften für Reparaturen, 
Erneuerungen und Steuern für Er- 
haltung der Auffichtsbehörde für öf- 
fentlihe Nupeinrichtungen; Steuern; 
feſte Abſchreibungen, einſchließlich ſol— 
cher für den Tilgungsfond der Bonds 
und für Abnutzung der Anlage; eine 
Dividende von 5 Prozent auf das Ak— 
tienkapital; 2 Prozent des Aktienkapi—⸗ 
tals als Beitrag zu einem Tilgungs— 
fond für Einlöſung der Aktien. Alle 
Ueberſchüſſe bis zu 6 Prozent des Ak— 
tienkapitals ſollen zwiſchen der Stadt 
und den Aktionären getheilt werden. 
Alle weiteren Ueberſchüſſe ſollen dem 
Tilgungsfond für Einlöſung der Ak— 
tien zufließen. Reichen die Einnah— 
men der Geſellſchaft in einem Jahre 
nicht aus, um die nöthigen Ausſchrei— 
bungen und Betriebskoſten zu decken, 
ſo ſoll das Defizit aus den Einnahmen 
des nächſten Jahres gedeckt werden. 
Die Beiträge zu dem Tilgungsfond 
ſollen in ſtädtiſchen Werthpapieren an— 
gelegt werden. 


Telephonraten. 


Die Ordinanz ſoll die Telephonra— 
ten feſtſetzen, doch hat die Aufſichtsbe— 
hörde das Recht, dieſe Raten zu ermä— 
ßigen, wenn ſie eine größere Einnahme 
ergeben, als die oben erwähnten Vor— 
ſchriften über Verwendung der Roh— 
einnahmen vorſehen, oder zu erhöhen, 
wenn ſie nicht hinreichend ſind, um die 
genannten Ausgaben zu decken. Die 
Raten ſollen nicht höher ſein, als zur 
Deckung der genannten Ausgaben er— 
forderlich iſt. Die Aufſichtsbehörde 
ſoll jeder Zeit das Recht haben, Auf— 
ſchlüſſe über die Verhältniſſe der Ge— 
ſellſchaft zu verlangen. Außerdem ſoll 
die Geſellſchaft jährlich der Behörde 
einen genauen Bericht über ihre ge— 
ſchäftlichen Verhältniſſe abſtatten. Sie 


Hämorrhoiden kurirt. 


Von zwanzigjährigem Leiden völlig zer- 
rüttet wurde ein Mailacdhniett8 Mann 
durch die wunderbare Pyramib 
Rile Eure Furirt. 


Frobe-Padet frei an Alle auf Verlangen. 


„sh gebrauchte die Probe Ahres 
Heilmitteld, die Sie mir fchidten. 
SH gebrauchte fie und faufte dann eine 
50. Schadtel. Die Refultate waren 
augenblicdlich und überrafchend. Ich 
mar bei einem Dubend der beiten 
Uerzte und bezahlte diefen viel Gelb, 
erlangte aber feine Hilfe. ch hatte 
das Leiden jeit zwanzig Aahren. 
Lange Zeit war ich im Hofpital und 
verließ e8, ein körperliches Weack. 
Monatelang war es fo fhlimm, daß 
ich nicht gehen fonnte. Da ein Freund 
fein Leben durch eine Operation ber- 
Ioren hatte, beichloß ich, das Erperi- 
ment nit an mir bornehmen zu 
laffen. ch bin Ihnen vielen Danf 
fhuldig. Ich glaube, daß die Menic- 
heit nicht mehr an Hämorrhoiden 


unbefannt wäre, wenn jeber, ber daran 
leidet, 50c bi8 $1 für die Pyramid 
Pile Cure ausgeben würde. Da fie fo 
fchnell wirft, follte fie bei ungebuldigen 
Patienten fehr beliebt fein. Ich ver: 
bleibe hr aufrichtiger George 9. 
Bartlett, Mattapan, Maff.“ 

Darum follte diefer Mann fi ei- 
ner Heilung erfreuen und Xhr nicht? 
Warum folltet Yhr die Qualen einer 
Operation erbulden, wenn QTaufende 
bon Fällen, die äußerft fchlimm ma= 
ten, augenblidlich durch unfere Me: 
thode gelindert wurden. 

Die Bıramid Pile Eur ift die Me- 
thode der Natur für die Heilung bon 
Hämorrhoiden. Die Kleinen Zäpfchen 
verringern den Blutandrang und 
Schwellungen augenblidlich, heilen bie 
fieberifhen und jchmärenden Theile 
und verjegen ven After in natürlichen 
Zuftand. 

3 koftet Euch abfolut nichts, diefe 
Behandlung zu verfuchen. Wir fchidfen 
Euch gern ein freied Probe-Patet der 
Poramid Pile Cure in einfach berfie- 
geltem Umfchlag gratis, menn hr 
Euren Namen und Abreffe ber Pyra⸗ 
mid Drug Eo., 80 Pyramid Bldg. 
Marihall, Mich., endet. 

- Wenn hr die Probe der Poramid 
Tile Cure gebraucht habt, tönnt: Jhr 
baffelbe Mittel bei allen Apothetern zu 
50 Cents per Schachtel kaufen. 
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Zeit Das Recht haben foll, fie zu wiber- 
rufen, damit die Stabt das Telephon= | 


gegenwärtige Kapital in der Ordinanz 


einrichtungen ausgeben, die ihre Höhe | 


ausgeben, | 


leiden würbe und bak das Leiden” 


Abendpoſt, Chieago, Dienftag, den 19. Februar 1907. 


veröffentlicht werben und in der nädj: | foll feinen Pachtvertrag, Abkommen 


oder Webertragung vornehmen ohne 
Einwilligung der Behörde. Schließlich) 
ann die Behörde die Art bed geliefer- 
ten Dienftes. vorfchreiben und Strafen 
wegen Nichtbefolgung ihrer Unord> 
nungen verhängen. 

Proteft gegen die Straßenbahnordinanzen. 


Bon der Nordmeitjeite Turnerfchaft 
ging dem Gtadtrath eine Refolutign 
zu, melche die jüngft angenommenen 
Straßenbahn » DOrdinanzen auf das 
Schärfjte verdammt und den zwölf 
AUldermen, die gegen Annahme ber 
Ordinanzen geftimmt haben, den Dant 
der Turnerfchaft ausipricht. Die Re: 
folution, die vom erften Sprecher Peter 
Hildenbrand und dem GSefretär Paul 
 Allmann unterzeichnet war, wurde zu 
den Alten gelegt. Sie lautet mie 
folgt: 

„Da der Stadtrath in feiner legten 
Situng eine Mafßregel angenommen 
bat, die er in feiner erhabenen Weis— 
heit eine ‚Ordinang‘ für Löfung ber 
| Straßenbahnfrage zu nennen beliebt, 
un 
| „Da alle vernünftigen Menfchen in 
diefer ‚Ordinanz nur eine uns 
befchräntte Gerechtfame für die Stra- 
Benbahninterefien des Landes fehen 
fönnen, und 

„Da mir der feiten Weberzeugung 
find, daß die gegenwärtigen Verfehrä- 
verhältniffe nur fünftlich gefchaffen 
wurden, um biefe Gerechtfame, welche 
die Bevölkerung der Stabt Chicago 
plündert, zu rechtfertigen, und 

„Da unjer Stadtrath troß des Tau- 
ten Gefchreis der ‚Reformpreffe‘ über 
feine QIugend nur zwölf Stimmen 
gegen dieſe jchmähliche Behandlung 
des bon der Bevölkerung miederholt 
ausgefprochenen Wunfches, daß feine 
meitere Gerechtfame an eine Gejell- 
fchaft ertheilt werben follte, aufbrins 
gen fonnte, 

„Sei e3 beichloffen, daß unfer Ber- 
langen nach Verftabtlichung heute To 
Star ift, wie je zuvor, und daß wir bie 
Mitglieder des Stabtrathg, welche die 
Korporationen vertreten, warnen, daß 
wir fehr mohl zwifchen einer Verjtabt- 
lihungsordinanz und einer Straßen 
bahngerechtſame unterſcheiden können. 

„Es ſei ferner beſchloſſen, daß wir 
die Straßenbahngeſetzgebung der letz⸗ 
ten Sitzungen des Stadtraths verdam— 
men, da fie uns eine Gerechtfame auf- 
zuzwingen beabfichtigt; daß mir bie 
Aldermen, die in ihrer Unfhuld für 
die Maßregel geftimmt haben, auffor- 
dern, fie fofort zu widerrufen; daß mir, 
wenn biefer Schritt nicht erfolgt, alle 
die, welche für die Gereditjame ge- 
ftimmt haben, der Verachtung ihrer 
ausgeplünderten .Opfer preiögeben 
werben, und daß wir Willens find, die 
Qualen, die ung in vergangenen Jah 
ren von den Straßenbahngefelfchaften 
der Stadt auferlegt worden find, mei- 
ter zu ertragen, bi3 wir die Wahl eines 
Stadtraths und Mayors durchſetzen 
können, welche die nöthige Ehrlichkeit, 
Verſtand und Feſtigkeit haben, die 
Macht dieſer Straßenbahnpiraten über 
die Bevölkerung dieſer Stadt zu 

brechen. 

„Es ſei ferner beſchloſſen, daß wir 
dankbar die Haltung der Herren Hard— 
ing, Richert, Derpa, Sitts, Dever, 
| Finn, Zimmer, Uhlir, Beilfuß, O’Con- 
Inell, Kohout und Nolan anerkennen 
| megen der Charakterfeftigfeit, bie fte 

troß der Schifanen der Straßenbahn- 
| gejelffchaften und bes Einfluffes ber 

Straßenbahnpreffe gezeigt haben; daß 

e3 in diefen Tagen amtlicher Verberbt- 

heit ein erfreuliches Zeichen it, zwölf 

Männer im Stadtrath zu haben, deren 

MWahlipruh ‚Vox Populi‘ tft, und 
! daß Abfchriften diefer Refolution an 

den Stadtrat), die Preffe, befonders 

die deutfche Prefle, und die Aldermen 
gefandt werben, die gegen diefen Dieb- 
jtahl ftimmten und an ven Vorort des 

Chicago Turnbezirks.” 

Kob für Col. Lewis. 

In höchſt Tchmeihelhaften Worten 
zollie der Gtadtrath dem Korpora= 
ttionsanmwalt Col. James Hamilton 
Lewis feine Anerkennung für die ber 
Stadt aeleifteten Dienfte. Col. Lewis 
interbreitete den Bericht über die Zahl 
der Angeitellten feiner Abtheilung und 
die ihnen gezahlten Gehälter, den der 
Stadtrath auf Grund eines von Ald. 
Snow geftellten Antrags verlangt 
hatte. Ald. Harfin benußte fofort bie 
Gelegenheit, eine Refolution einzubrin= 
gen, in der dem Korporationganmwalt 
in ſehr fehmeichelhaften Ausdrüden 
Anerfennung für feine Verbienfte als 
juriftifcher Berather der Stabt gezollt 
und ihm verfichert wird, daß die An 
nahme de3 Snom’fhhen Antrags fei- 
nesmweg3 als ein Tadel aufzufaflen fei. 
Diefer Antrag fei vielmehr nur an 
genommen worden, um einen genauen 
Bericht über die Thätigfeit der ftädti- 
Then Anwälte zu erhalten. Die Re- 
folution gelangte einftimmig zur Ans 
nahme. ld. Snow, auf defjen Ver— 
anlaffung der Bericht eingeforbert 
worden war, nahm denn auch fofort 
die Gelegenheit wahr, dem Korpora= 
tionsanmwalt feinerfeits feine perfön- 
liche Hohadtung megen feiner un 
betreitbaren Verdienſte als Rechts— 
berather der Stadt auszudrücken. Der 
Bericht des Korporationsanwaltis eni— 
hält nichts Neues. Col. Lewis führt 
aus, daß unter ſeiner Verwaltung die 
Arbeitslaſt der juriſtiſchen Abtheilung 
ſechs Mal ſo groß ſei als unter ſeinen 
Vorgängern, und daß er trotzdem im 
letzten Jahre nur 55000 mehr an Ge⸗ 
hältern ausgegeben habe. Während in 
1905 an Gehältern $143,459 bezahlt 
wurden, fei diefe Summe im Jahre 
1906 auf $148,441 geitiegen. Er 
meift ferner darauf bin, daß alle Spe- 
zialanmälte au8 den Erträgniffen ihrer 
Arbeiten bezahlt worden jeien. So fei 
allein an rüdftändigen Steuern bie 
Summe von $1,250,000 eingetrieben 
worden. Infolge der erfolgreichen 
Verhandlungen vor den Steuerbehör- 
den feien der Stabi. ald Antheil an 
ven erhöhten Steuern auf das Eigen- 
thum der „Zlinois Tunnel Co.“ allein 
$127,900 gefichert worden. Der Be: 

‚richt twurde. zu den Alten. gelegt. 
7 


V VV ——— a nee were een 
an 


Einen ähnlichen Bericht mie bon 
Col, Lewis verfuchte Ald. Snow durd 
einen geftern eingebrachten Antrag 
auh vom Baulommiffär Baren zu 
erlangen. Der Antrag, der an ben 
Bau-Auzfhuß verwiefen wurde, ber: 
langt genaue Angaben über die Zahl 
der Ungejtellten de Bauamts, die eine 
Zioildienftprüfung © nicht beftanden 
haben. Daneben enthält der Antrag 
aber noch die Yorderung, daß der Baus 
fommiffär angebe, warum er das fog. 
Snipettionsbuch, in das alle Inſpek— 
tionen bon Gebäuden eingetragen mer- 
den müffen, abgefchafft habe. Die 
Führung eines derartigen Buches wird 
durch die Bauordnung vorgejchrieben. 
Schließlich wird noch eine Reihe von 
Angaben über gemiffe Gebäude ver- 
langt. Ald. Snom beantragte An 
nahme feine Antrags, während Alb. 
Riley Ueberweifung an den Bauaus- 
Thuß verlangte. Der von Ald. Snow 
cejtellte Antrag auf Aufhebung der 
Gejchäftsregeln erhielt aber nur 28 
gegen 33 Stimmen,. worauf der An 
trag an den Bauausfchuß ging. 

Prohibitionsbezir? genehmigt. 

Unter dem ftürmifchen Beifall der 
Galerien, die mit Bewohnern von 
Ravenswood dicht gefüllt waren, ge= 
langte der Antrag für Schaffung eines 
PBrohibitiongbezirt3 in- der 26. Ward, 
wodurd die Anlegung de3 DVergnü= 
gung3parfs3 „Tiroler Alpen“ unmög= 
lich gemacht wird, zur Annahme, Für 
die Schaffung des Bezirks, der von 
Leavitt Str. Sunnyſide Ave., Mont— 
roſe Ave. und Weſtern Ave. begrenzt 
wird, wurden 51 Stimmen abgegeben, 
während dagegen nur 8 Stimmen ab— 
gegeben wurden. Ebenfalls zur An— 
nahme gelangte eine Ordinanz, welche 
den Zuſchlag des Kontrakts für den 
Bau der dritten Abtheilung des ſüd— 
weſtlichen Landtunnels an die Firma 
Sadfon & Corbett anordnet. Eine 
DOrdinanz, daß der Stabtrath die 
Regislatur um Annahme eines Gejeges 
erfuche, da3 den Parkbehörden geitat- 
tet, tie Koften für Verbeflerungen von 
Straßen, die an Bars anftoßen, aus 
ihren allgemeinen Yond3 zu deden und 
mit der Stadt Kontrafte für die Ver: 
befferung von Straßen abzuichließen, 
gelangte zur Annahme Gleichfalls 
zur Annahme gelangte ein Amende— 
ment zur Orbinanz für die Einjeß- 
ung bon MWaffermetern, das bor= 
Schreibt, daß die Stadt die für-die Ein- 
fegung nöthigen Aenderungen an den 
Zuführungsröhren auf ihre Koiten 
vornehmen laffen muß. Der Verſuch, 
die Stelle eines Gehilfen des Hilfs- 
Baulommiffärs zu jchaffen, um dem 
früheren Hilfs-Baufommiflär, An 
drem Hughes, der die Stelle zeitweilig 
befleidete, zu gejtatten, mweiterhin als 
Gehilfe des Baufommiffärs zu dienen, 
flug fehl. Hughes hatte die Zivil: 
dienftprüfung für die Stelle nicht be= 
ftanden und hatte dem bisherigen n= 
genteur des Bauamts, H. E. ECorbdell, 
Plab machen müffen, der als einziger 
erfolgreich aus der Prüfung herbor- 
gegangen war. Um fich nun den Vor 
rang zu mahren, hatte er verjucht, 
diefe Aenderung der Bauordnung, die 
das neue Amt fchaffen follte, zur An- 
nahme zu bringen. Ald. Riley, der 
Vorfitende des Bau = Ausfchuffes, 
fprach energifch gegen die Aenderung, 
die mit 34 gegen 26 Stimmen ber- 
loren ging. Der Bericht des Leiters 
der Abtheilung für Verfehrämelen, Dr. 
M. %. Doty, über die Leiftungen feiner 
Abiheilung wurde zu den Akten ge= 
legt. Vom Stadtrath genehmigt wurde 
die Ernennung von Charles P. 
D’Brien zum Hilfshafenmeifter an 
Stelle von Emil Fauer. DO’Brien tft 
ein Schügling Ald. Bradleys, der vor 
Kurzem dem Mayor einen fchmweren 
Stein vom Herzen nahm, indem er fich 
für feine Kandidatur erflärte. 
Die nächfte Situng des Stadtrath3 
wurde megen der Warbdfonvente, bie 
am nädften Montag und Dienftag 
ftattfinden, auf Mittwoch, den 27. 
Tebruar, verlegt. 

— —— ⸗ — 
Allgemeine Rebellion, 


Auswärtige Zionsgemeinden mollen von 
Doliva nichts wiflen. 
Sn Zion City Tiefen geftern Abend 
von fait allen ausmärtigen Zionsge- 
meinden Berichte ein, daß man fi 
fünftig an die Befehle Volivas nicht 
mehr tehren werde. Die Hauptführer 
diefes Aufftandes find die Auffeher 
Bryant in Sübdafrifa, Cantwell in 
Großbritannien und Viting in China. 
Voliva wollte ih geitern über die 
2ostrennungs = Bewegung nicht Aus 


ern. 

Maffeverwalter John G. Hately 
macht befannt, daß die Spitenfabrif 
in Zion City binnen zwei Wochen an 
Ehicagoer Kapitaliften verfauft werben 
wird. Der Verfauf macht fi dur 
den, zum Theil fchon länajt eingetrete- 
nen, Verfall von HHpothefen im Be— 
trage von $600,000 nothmwendig. lm 
die volle Summe aufzubringen, wer— 
den auch die Druderei und Yarın= und 
Mohnungsland verkauft werden. 


— — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten. fich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folat: 
Dentjihland: 100 Mark... .$23.70 
Defterreid: 100 Kronen 20.17 
Schweiz: 100 Gulden........ 19.27 
Holland: 100 Gulden....... 40.05 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.59 
Rußland: 100 Rubel........ 5125 


Perfekte 
Nahrung 
Das iſt 


Grape-Nuts 


und 10Otägige Probe beweift e3. 
„8 Hat feinen Grund“ 
Lefet „Der Weg nad) Woblftadt in Badeten 
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Der Charterkonvent. 


Bierjührige Amtstermine für die 
Mitglieder ded Stadtraths, 


@icbeuzig Wards fol’S geben, 


Straßenbahn = Gefellfhaften bemühen fic, 
jett, das Publifum zufrieden zu ftellen, 
—Don der Kegislative Doters’ £eague ge: 
troffene Einrichtung findet Anklang. 


Der Charterfonvent hat geftern mit 
feiner Revifion des Freibrief-Entwur= 
fe8 nur menig Fortjchritte gemacht. 
Man befaßte fich mit den Amtstermt= 
nen der Stadtrath3 - Mitglieder und 
den Machtvollfommenheiten des 
Mapors, jowie den Beziehungen zii: 
Ichen diefem und dem Stadtrath. 

Sn dem Entwurf mar borgejehen, 
daß die Amtstermine der Stabtrath3- 
mitglieder mie der de Mayor3 bon 
bierjähriger Dauer fein und daß die 
Stadtrathswahlen zugleich mit ber 
Erwählung des Bürgermeiſters vorge— 
nommen werden ſollten. Die Delega— 
ten O'Connell, Linehan, Merriam, 
Poſt u. A. befürworteten die Herab— 
ſetzung der Dauer des Amtstermins 
der Stadträthe auf zwei Jahre. Die 
Abſtimmung ergab 21 Stimmen für 
und 21 Stimmen gegen den Antrag, 
welchen dann der Vorſitzer, indem er 
ſelber dagegen Stellung nahm, für 
verworfen erklärte. Mit 35 gegen 6 
Stimmen abgelehnt wurde ein Antrag 
des Delegaten Fiſher, die Stadt nur in 
50 ſtatt in 70 Wards einzutheilen, 
bezw. die Zahl der Aldermen von 70 
auf 50 herabzuſetzen. Auch ein An— 
trag, die Stadtrathswahl umſchichtig 
mit der Mayorswahl vorzunehmen, 
wurde niedergeſtimmt. Ex-Mayor 
Harriſon bekämpfte vergebens die Be— 
ſtimmung, daß im Falle einer Ab— 
weſenheit des Mayors aus der Stadt 
der Stadtrath3 = Präjtdent jtellvertre- 
tender Mayor fein fol. Herr Harri= 
fon meinte, man fönne dem Stabt- 
rath3 = Präfidenten wohl die Stellver- 
tretung überlaffen für den Fall, daß 
der Mayor bienjtunfähig werden joll- 
te, für die Dauer einer nur zeitweili- 
gen furzen Abmejenheit aber follte der 
Mayor feinen Stellvertreter felber 
cusmählen dürfen. Die Mehrheit der 
Delegaten nahm gegen diefen Bor= 
Ichlag Stellung. E3 fol ferner bei der 
Beittmmung bleiben, daß der Mayor 
bei dvenStadtrathaverhandlungen zwar 
Sit und eine berathende Stimme ha= 
ben, aber nicht mehr den Vorfig füh- 
ren joll. — Wird der ?Freibrief mit den 
bier erwähnten Beftimmungen von der 
Legislatur gebilligt und nachher au 
von der Wählerfchaft qutgeheigen, To 
würden im Frühjahr 1909 die fieben- 
zig Wards, in welche die Stadt in=- 
awifchen eingetheilt worden fein müß- 
te, je einen Alderman auf pierjährige 
Dauer zu erwählen haben. — Der 
Eharterfonvent fett feine Berathungen 
am Freitag Nachmittag fort. ....... 

Geben fih Mühe. — 

Die Verwaltung der City Railway 
Co. hat geſtern 18 große neue Wagen 
in Dienſt ſtellen laſſen, welche ihr von 
der Fabrik zugegangen ſind, und ſtellt 
in Ausſicht, daß ſie binnen einigen 
Tagen nahezu weitere hundert ſolcher 
Wagen erhalten und ſofort in Ge— 

brauch nehmen werde. Ferner gibt die 
Verwaltung der genannten Straßen— 
bahn = Gefellihaft, wie auch die der 
Union Iraction Eo. befannt, daß Be: 
! Ichwerden über Verkehrsmängel, Rück— 
| fichtslofigkeiten des Perfonalz u. f. m. 
| bon nun an jtreng unterfucht und ſo— 
meit tie irgend thunlich in gehöriger 
| MWeife berüdfichtigt werden würden. — 
| Der von der Commercial Aff’n. und 
| ber Grundeigentbumsbörfe im nter- 
eife der Straßenbahnvorlagen organi= 
ſirte gemeinſchaftliche Ausſchuß zieht 
heute den von Vorſitzer Bode und 
Schriftführer Wetten mit Hilfe des 
Herrn Bond ausgearbeiteten Aktions— 
plan in Erwägung und wird deſſen 
Einzelheiten ſo raſch wie möglich aus— 
zuführen verſuchen. — Die Gegner der 
Vorlagen ſind indeſſen auch nicht mü— 
Big. Sie fündigen an, daß fie mit- 
tels großer Plafate die Bürgerfchaft 
| bon den koichtigiten Einwänden in 
Kenntniß jegen würden, welche fie ge- 
gen die Vorlagen zu machen haben. 
Solf amtlich werden. 


Die „Legislative VBoters’ League” 
hat in Springfield eine Kanzlei und in 
Verbindung damit eine Art Ynforma= 
tionsbureau eingerichtet, in melchem 
Mitglieder der Gefeßgebung fich über 
Dinge unterrichten können, die für- fie 
wiſſenswerth find, fofern fie in ihrem 
Fache Erſprießliches zu leiſten wün— 
ſchen. Präſident Cole von der ge— 

nannten Liga erklärt, daß die getrof— 
fene Einrichtung allgemein Anerken— 
nung finden werde. Er wird nun vom 
Senator Jones darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Staat Wiskonſin 
als ſolcher ſchon ſeit längerer Zeit ein 
derartiges Bureau unterhalte. Herr 
Jones will es durchzuſetzen verſuchen, 
daß unſere Staats-Legislatur dieſem 
Beiſpiele Folge leiſtet, anſtatt es einer 
privaten Vereinigung wie der Voters' 
League zu überlaſſen, den Mitgliedern 
die Gelegenheiten zur Belehrung zu 
geben, welche ſie in ihrer amtlichen Ei— 
genſchaft bedürfen. 


pe a — 


Wohlthätigkeits⸗Sall. 


Die „Moſes Montefiore Benevolent 
Society“ gibt am Samſtag, dem 2. 
März, im Weſt Side Auditorium 
Annex, 442 W. Taylor Str., einen 
großen Ball, deſſen Reinertrag zu 
wohlthätigen Zwecken beſtimmt iſt. 
Die Geſellſchaft hat große Anſtalten 
zur Unterhaltung der Gäſte getroffen 
und erwartet, daß die vielen Freunde 
ihrer Beſtrebungen nicht verſäumen 
werden, das Feſt zu beſuchen. Der 

reis ber Eintrittäfarten beträgt 50 
Cents. — 


Montana, via der 


zifik-Küſte, 87 beträgt. 


ſchreibende Folders frei. 


Halbpart! 


Stimmrechts-Konvent verlangt Güterthei— 
lung zwiſchen Eheleuten. 


Frau Alice Henry aus Melbourne, 
Auſtralien, hielt geſtern auf dem 
Frauenſtimmrechts -Konvent einen 
Vortrag über „Des Weibes Wahlſtim— 
me und des Weibes Geldbeutel“. Sie 
erzählte, daß in einigen Staaten des 
aujtralifchen Bundes ein Gefeß beitehe, 
wonach jeder Ehemann die Hälfte fei- 
ne3 Einfommens und feine Eigen 
thum3 feiner Lebensgefährtin auszu= 
liefern habe, die damit machen fönne, 
was fie wolle! “Ein Toldhes Gefeb, 
meinte die Nednerin, wäre au im 
Staate Jlinois fehr angebracht. Die 
Verfammlung zollte ihr braufenden 
Beifall. 

Die Beamtenwahl vollyog fich har» 
monifh, mit einer Ausnahme wurden 
alle bisherigen Beamten wiederge— 
wählt. Ein neues Amt, das der 
| zweiten Bizeprälidentin, wurde, ge- 

Ichaffen. Das Eraebnik der Wahl 
war: 

Präfidentin, Anna Howard Shaw 
bon Smwarthmore, Pa.; Erfte Vize: 
Präfidentin, Rachel Foſter Avery, 
Ohio; Zweite Vize-Präſidentin, Flo— 
rence Kelley, New York; Korreſp. Se— 
kretärin, Kate M. Gordon, New Or— 
leans; Protokoll-Sekretärin, Alice 
Stone Blackwell, Boſton; Schatzmeiſte— 
rin, Harriet Taylor, Ohio; Bücherre— 
viſoren, Laura Clay, Kentucky, und 
Mary S. Sperry, Kalifornien. 

69 murde beichloffen, den nädhiten 
Konvent im Herbit abzuhalten, die 
| Beftimmung von Ort und Zeit murbe 
den Nationalbeamten überlaffen. 
— 1:9. _ 


Berlangt S20,000. 


Lilian E. Holmes hat John D, Le 
Bar im Superiorgericht auf $20,000 
Schabenerfaß für ein angeblich gege- 
benes aber nicht gehaltene Ehever- 
fprechen verklagt. Rechtsanwalt Wil- 
Iıam ©. Eloyes, der die Klage einreich- 

te, fagt, daß beide Parteien in Bangor, 

| Pa., wohnen. Le Bar bejitt Minen 
im Wejten und batte fich auf der Reife 

| dorthin einige Tage in Chicago aufge= 
halten. 


* — a — — — — — — — — — — — 


— — —— — 
Will Stadtgemeinde werden. 


Bewohner von Oak Park ſtreben die 
Umwandlung der Dorf- in eine 
Stadtgemeinde an und waren geſtern 

Abend ſehr erfreut darüber, daß die 
diesbezügliche Petition in einer Ver— 
ſammlung 54 Unterſchriften erhielt. 
Um die Frage vor die Wähler zu brin— 
gen, ſind 98 Unterſchriften erforder— 
lich. Die Verſammlung fand im Flit— 
craft = Klubhaufe ſtatt zum Zweck der 
| Erwählung von Delegaten zur Kon- 
' vention, welche die Gemeinderathämit- 

glieder und einen Ortsporfteher für die 
bevorftehende Wahl nominiren fol, 


. * v 
Frei für Männer! 
Mein Iehrreiches deutiches Buch über 
Heilung der Männerjhwäche volltommen 
ei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nerböß und ge- 
Hmwächt jind, an unnatürlihen Verlu 
leiden oder ihre Mannesfraft verloren ha= 
— Gibt 5 * ae —— 
einen ‚ze ie fü n 
zur 34 — Schwãchezuſtände u. 
wie man zuHauſe kurirt werden kann * 
grobe Rollen, Taufende verdanten demiels: 
en ibre — — Laſſen 


ſich dieſes deutſche B en. 


DR. GUSTAV BOBERTZ. |! 


City, oder via St. Paul und Minneapolis. 


RL z 
Aacılc 
— — 


Jeden Tag vom J. März bis 50. April von 
Chicago nah San Sranzisfo, Los Angeles, 
Seattle, Portland, Tacoma und vielen anderen 
Orten an der Dazıfil:Küfte. 

530.30 Chicago nah Spofane. 

530 Chicago nach Oaden oder Salt Safe 
City, Utah; Butte, Helena oder Great Salls, 


Chicago, 
Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Tickets giltig in Touriften-Schlafwagen, in welchem 
die Rate für ein Doppelbett, Chicago nad der Pa- 
Dia Omaha, via Kanjas 


Be 


C. N. SOUTHER 


General: Agent 


95 ADAMS STRASS 


CHICAGO 


19,26f6 


ı Sür Herten allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutfe männihe Rublifum ift hiermit 
böflichft eingeladen, die Gallerie der Witlen- 
Maft, 344 Sonth State Str., Chicago, TU, 
unentgeltlih su befudßen. Man fiebt bier aetreu 
nach der Natur in Wahd und GnpS3 aearbeitete 
Vradtexemplare der Bathelsnie, SKrankheitd«- 
Ichre,, — Kuuchenlehre. der ver⸗ 
dauunas· Draane. Das Vublum Iſt eingeladen, 
den Urfprung der menſchlichen Rafſſe von > 
Wiene bis zum Grabe au ftudiren. Man fehe die 
Launen 'der Natur, etenfo die Kuriofitäter und 
Moritrofitäten. — GStudiren Sie die Wirfuns 
aen .bon gger fetten und bon Lafter, wie dies 
en 


felben in 
HWLebensgroßen Abbilbungen 
in ibrem aejunden und ?ranlen Zufitande bar» 


aeftelt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Eie 
felten im Leben finden. 


Gintritt frei? 
Offen tänlih von 8 A⸗ bis Mitter⸗ 
+ a — 


freie Jallerie der Willenfchaft 
344 S. State Str,, 


Ehicans, IU. 
feb3*2 


Fordern Beflerftellung. 


Ym Auftrage von mehreren Taufend 
Stredenarbeitern an meitlichen Bah- 
nen trat gejtern ein Ausschuß zujam- 

ı men und arbeitete einen Entwurf zu 
einem Lohn und Arbeitsvertrage aus, 
der Achtitundentag und einen Minbeft- 
lohn von $2 den Tag für gewöhnliche 
; Arbeiter und $75 den Monat für Vor- 
| arbeiter fordert. Die Großmeifter 
| Morriffey und Garreton von den Or- 
| den der „Irainmen” und der Zugfüh- 
‚ rer haben verfprodhen, dem Ausfchuß 
‚bei den Unterhandlungen mit den 
Bahngefellichaften mit Rath und That 
beizuftehen. 
— —— — 


Gehört ins Friedensgericht. 


Staatsanwalt Healy Hat beide 
Parteien in dem Falle Beinlech-Doyle 
; vernommen und gejtern entjchieben, 
ia der Fall nicht vor die Großge- 
Ihmorenen, fondern vor einen Fyrie- 
ı bengrichter gehört. B. A. Beinlech, 
| der Vorfteher der Schule in Orland, 
ſoll von Robert Doyle, einem Sohne 
‚ bes früheren Polizeichef3 Doßke, durch⸗ 
geprügelt worden fein. Die Schulbe- 
hörbe hat die Lehrerin Edna Berg ent- 
laffen, meil fie, obwohl angeblich von 
ı dem bevorjtehenden Angriff miflend, 
Beinleh nicht gewarnt und nachher 
feinem Schüler geftattet hat, einen Arzt 
für ihn zu holen. Frl. Berg joll mit 
der Familie Doyle befreundet fein und 
ihre Stelle dem früheren Polizeichef 
verdanft haben, 
— — —— — 
Deutſch⸗amer. Nationalbund. 


Am nächſten Montag Abends 8 Uhr 
findet im Schiller-Gebäude, Zimmer 
301—303, die Jahresverſammlung 
des hieſigen Zweig -⸗Verbandes des 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbun⸗ 
des ſtatt. Die Jahresberichte der bis⸗ 
herigen Beamten kommen zur Ver— 
leſung, worauf die Neuwahl ſtattfin⸗ 
det. 


* In der 1. Reformirien Kirche, Nr. 
177 Haſtings Str., findet am Freitag 
Abend ein Konzert ſtatt, in welchem 
u. A. die Violiniſtin Myrtle Rolle und 
die Sopraniſtin Birdie Warner mit⸗ 
iwirfen werden. 

— — — 


— Schlimme Zeichen. — Bettler: 
wirklich | 


Sie | „Die Zeiten find i 


elbit bet ganz jungen 
wird Einem gejagt, daß vom 


effen nichts übrig geblieben fein F 





Bergnügungs-ZBegweifer, 


wer®', — „Ihe Stren * of the Weal.“ 
ial. — „Spring Chiden.“ 
— „The Girl of the Golden Welt.“ 
i8. — „Gapt. Brakbound’s8 Converſion.“ 
8* Touriſt.“ 
by. u“ 
—8 — „Mr. Hoplinſon.“ 
Houfe. „A Social Highs 


Glidman’8 Truppe in 


zugema°0o 


g 


= 

ational. — 

dem Spielplan. 

i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

RNelic Honfe — Konzert jeden Wbend und 


Sonntag Nachmittag. 


2 9 ea 


(Sortfekung von der 4. Ceite.) 


Berlangt: Mänmer und sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
ee a ee ee enter Brenn 


BVerlangt: Ein junger =. im Store zu helfen 
und Pferd zu bejorgen. 558 29. Str., 


nahe Wallace, 
Sattler. 453 Lincoln Avenue. 


Verlangt: 


Berlangt: Zunge um Gänge zu beforgen und fi 
fonft nüßlich zu machen. 5049 Alhland Avenue. 


Berlangt: Schuhmader auf Reparatur. 5127 Sitv 
Alhland Avenue. 





Guter Junge an Gates, muß Erfah: 


5125 ©. Halited Str. 
Verlangt: Männer an Wire Freme D. Loewen⸗ 
berg, 1000 W. Congreß Str., nahe Weſtern Ave. 
Agenten können $20 bis $30 die 
Woche verdienen mit dem Berfauf unjerer allers 
neueften ftereojtopiihen Bildern „Life of Chrift”, 
Yanama Ganal etc., über 100 Proz. Brofit, Guter 
Nebenverdienft für PVitchers oder andere Agenten. 
Art Importing Eo., Zinnmer 607, 134 Van Buren 
Etr., Chicago. dijon 


Junger Mann von 18 bi8 20 Jahren 
Enelifh nit nothiwendig. 2462 


Berlangt: 
rung haben. 


Berlangt: Thätige 


Berlangt: 
für Stallarbeit, 
Adams Straße. 


Alter Mann für Saloon zu rein’ren 
S, Nargif, 1580 Armitage —*— 
imi 


der etwas Lunch kochen lann. 
dimi 


Berlangt: % 
und Pferd bejorgen. 


Rerlangt: Porter, 
118 Weit Yale Str. 


Berlangt: Deutihe Männer, die engliich fprechen, 
gum tolleftiren und Beftellungen entgegenzunehnen. 
Dauernde — Medical Aid and Burial 
WUjiociation, 3. Floor, Monon Gebäude, 324 Dears 
born Straße. 


welche gute 


Verlangt: Bartender, nur folde, 2 


Bemäle haben, brauchen fich zu melden, Adr.: 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Coatmaker. 1463 DOgden 


WUve U. Hein. 


Verlangt: Borter. Muk gut am Tifh aufwarten 
Ze $8, Room und Board. 186 €. Ban Buren 
tt. 
—— Ein Junge in Bäckerel. 614 W. North 
ve. 


Verlangt: Lediger Mann 
Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Mann als Porter im Saloon. 23 
Canalport Ave. dmi 


für Stallarbeit. 732 


Gin guter Aunge, Gänge zu_madhen, 
Geſchaͤft lernen. Chicago Plufh & 
3 Frantıın Str. 


Verlangt: 
Tann gutes © 
Leather Caſe Co., 

Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu arbei⸗— 
ten. 1113 Lincoln Ave. 


— 





Verlangt: Junger Mann für Reſtaurant Store: 
room. Muk dründlicd erfahren fein und gut red: 
nen fönnen. Referenzen. evt volle Einzelheiten an. 
Mr. Franfer, c. vo. Scart, Rochud & Co. Homan 
Ave, und Harvard Str. dmi 


Berlangt: Fin junger Barbier. Muß gut rafiren, 


5632 Centre Ave. 
Berlangt: Guter Junge an Gates. 175 Center 
Straße. 


Verlangt: Guter MWagenmadher und Bladfmithhel- 
fer. 358 MW. Fullerton Avenue. 


Berlangt: Arbeitslofe Männer finden immer Ars 
beit für Finiges, Stadt umd Land, Handwerker, viele 
Stellen, aud) Farm offen. Strelow, 76 Laſalle Str. 


Verlangt: Denticher jelbftitändiger Wagenmagıer. 
729 Eliton Adenue. 


Verlangt: Eriter Klajie Uhrmacher mit Werkzeug, 
engliih fprechender bevorzugt. Zimmer 60, 95 Waib- 
ington Straße. 

Deutiher Kunge, 2095 Lincoln Avenue. 
Arbeitsfähiger Patient, KRurgebrand für 
ausgetaufht. Mineralbad Prncee: 
—ja 


The 


Berlangt: 


Verlangt: 
Vorterarbeit 
Indiana. 


Berlangt: Erfahrener Dädermagentutfcher. 
Vienna Model Bakery, 45 Süd Sefferfor Str. 


Verlangt: Fin NRodmacher für Kunden-Arbeit. — 
8628 Cottage Grove Avenue. 


0 Waldarbeiter für California; Lohn 
billige Neije. PVormann bier. Gapt. 
Madifon Str. Phone Main 2672. 

dimdofr 


Verlangt: Pillardftodmaher und Reparateur, Gu— 
ter Lohn. has. Paliow & Eons, 705 ©. Centre 
Apde., Ede 21. Straße. dimi 


Verlangt: 
$65 bis $115, 
Wright, 8 MW. 


Ein guter Waiter, muß deutih fpredhen, 


Verlangt: 
876 Mil: 


fowie ein wenig Worterarbeit verrichten. 
twaufee Avenue. 


Verlangt: Beet Trimmers und Aungen für Murit 
abzubinden. 467 N. Aibland Avenue. 

Perlangt: Gin junger Mann an Cafes zur helfen. 
405 Sid California Avenue. 


Verlangt: Färber. 35% State Str. David m 
m 


Verlangt: Ein junger Butcher fir Butcher-Shop. 
803 Weft Wrightwood Avenue. 


Verlangt: Agenten und Ansleger flir neue Präs 
mienbüher in allen Sprachen. Für Chicago und 
auswärt:. Verdienft HI2—$15 die Woche und Fare 


Mai, 146 Wells Straße. 17fblwx 


Verlangt: Ein zuderläffiger, lediger Mann mit 
aenügend Kenntniß der englischen Sprache, als Store 
Clerk und Kollektor. Mai, 146 Wells Str. ſomdi 


Ein Mann als Helfer bei Janitor. 


Verlangt: 
modi 


1821 Diverfey Boulevard. 
Sattler. 153 Lincoln Abe. 


Berlangt: Mann für Arbeiten in Druderei und 
für Truding. Muk englifchefprechen und rn 
je t nah Mr. Richards, Printing Blde., Sears 

vebud & Eo., Spaulding Ave, und Karvarb er. 

mobi 


Aunge in Büderet, 386 Sedgmid Str. 
mobimi 


Verlangt: Guter MWurftmacher, der auch im Shop 
mithelfen ann. 2710 Cottage Grove Ave. mobi 


Ein Pfannenwaſcher in der Kiiche, $20 
Hotel Quzerne, 
mobi 


Verlangt: mdimi 


Verlangt: 


Verlangt: 
den Monat, Zimfmer und Board. 
Elark und Centre Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Berlangt: Ehepaar F Farm, Fabrilarbdelter, Por⸗ 
ters Zimmer 8, 159 E. Waſhindton Str. 


ee nn hung 
Verlangt: Viele Ehepaare aufs Land und PBeivat. 
Strelow, 76 Ja Salle Straße. 


Berlangi: Fr Köhtn und Maiter fofort, in 
Reftaurant. Meft Madiion Str. medi 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— 


Geiucht: Aunger Mann fucht ftetige Beichäftigung. 
Seller, O4 Oft North Avenue. 


Gefucht: Galeshäder, erfahren, zuperläffig, ſucht 
Arbeit. Walton, 250 Indiana Str. 


Geiucht: Erfahrener Porter fucht Poften. = : 
W. 868 Abendpoft. mi 


Gefuht: Guter Brotbäder ſucht ſtetigen Platz 
allein zu arbeiten. gg dieje Woche, 5325 


Wentworth Avenue, Zimmer 


Geſucht; Tüchtiger Bartender, ſcheut, keine Arbelt, 
mit Empfehlungen, ſucht Stelle. J. W., 2016 Nord 
Marfhfield Ave. Zel.: 1913 Late View. 19fblwx 


Geſucht: Anſtändiger, verheiratheter Mann ſucht 
Beſchäftigung. Scharf, 120 Southport Ave. 


Geſucht: Lunchmann, der ſeine Arbeit verſteht, 
ſcheut leine Rebenarbeit, kann auch Bartenden, ſucht 
Stelle. 8. R., 89 Wells Str. 


Gefuht: Guter Blechihmiedhelfer wiünjht ftetigen 
Blog. 491 Fifthb Ave. Popov. 

Geſucht: Aelterer reinlichet Mann ſucht Arbeit als 
Borter im Saloon, Tann an der Bar mithelfen. — 
ob. Schroeder, 5159 Biibop Etr. = 


Gejuht: Lediger Bartender, der feine Arbeit f 


t ftetige Stelle, bat beite Empfehlungen. 
er Aben dpoſt. 


Geſucht: Feinlicher Butcher und Wurkmader fucht 
rbeit in Wurftmacherei oder größerem Hotl. Gus 
Belehr, Nero Arlington Hotel, 34 W. Mapdifon Str. 


Gefuht: Deutiher Junge von 19 Aahren fucht 


* 


tele als Porter oder am Lunchcounter. Wa Fifih 


benue. 
Gefuht: Junger Mann mittleren — 


8; 9 Jabre im 2. ind Porter: o 
beit. Mdr.: MW. RO Unenppoft. 


& air Ein feiner Schuhma 


Deut: 
er Ja⸗ 


Fe rbeit. 311 Wat 


21 it, 
en * 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutfher Mann fuht einen Plak 
als Porter im Saloon, 663 Milmwaufee Une. 


Gesucht: Aelterer zuverläffiger Mann fuht Stelle 
im Saloon. Thut jede Arbeit. 8.8. 223 beubp. 


Gejuht: Aunger erfahrener Porter ſucht Stelle. 
42 Gardner Str. 


Gejuht: Gin erfahrener Färber juht Stelle, fehr 
tüchtig in Spotting und Cleaning. 130 VedderStr., 
3. Flat, hinten, oben. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender mit guten Gmpfeb: 
lungen wünjht ftetigen Pak, Brown, 


NR 
Weſtern Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſcher Mann und deutſcher Junge ſu— 
chen 3 Stunden Arbeit. 1128 W. 21. Place. 


Geſucht: Erfahrener Porter, kann Lunch ſchnei— 
den, am Tiſch aufwarten und Bartenden, ſucht 
Stelle und gutes Heim. 218 W. 46. Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht ſtetige 
Arbeit an Brot. Spricht ungariſch und deutſch. An⸗ 
ton Ekamb, 241 W. 43. Sir., 1. Floor. 


Junge ſucht Stelle für Bäckerei. Vor⸗ 


Ave. 


Geſucht: 
zuſprechen 4856 Fifth 
Geſucht: Ein junger 
arbeit) ſucht Stellung. Adr.: 


Geſucht: Ein erfahrener, 
verſehener Bartender ſucht Stellung. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Catebäcker, 
fahrung. nüchtern und zuverläſſig, 
Stelle. Adr. D. 215 Abendpoit. 


Geſ ns: — — ftetigen Plab. 


Bartender (etwas Vorters 
D. 207 Abenppoft. 


ınit guten Zeugniffen 
Ar. D. 209 


gr 


u) 


Jahre Er: 
ſucht ftetige 
dimido 


ſtadtbekannt. 


Geſucht: Fuhrmann ſucht Arbeit, 
J. Pfeiffer, 


2094 Mohawk Str. 
Geſucht: 


Lunchmaun, 
ſucht Stellung. 
Geſucht: 


Adr.: A. 
Deutſcher junger ——— ſucht ſtetige 
Arbeit irgend welcher Art, 
146 Abendpoſt. 


kann engliſch. Adr.: A. 


Geſucht: 
Wein- und Likbr— Haus. 2816 Fifth Ave. 


Geſucht: Anftändiger, fauberer Mann jucht Stel: 
fung für Saloonarbeiten und Bartenden aushelfen. 
%. Martin, General Delivery. dimi 


Geſucht: Seloftftändiger Wagenmader fucht ftetige 
Arbeit, oder andere Holzarbeit. Johann Ehrhardt, 
152 Wabaniia Avenue. 


Gefuht: Koh jucht Stelle zum Bufineßlund To: 
hen. 34 Weit Chicago Avenue. 


Geſucht: Gakesbäder, erite Hand, 
Pag. 265 Carpenter Straße. 

Geſucht: 
mann oder Kollektor. 


erfahren und zuverläſſig, 


139 Abendboft. 


Erfahrener Weinküfer ſucht Stellung in 
dimi 


ſucht ſtetigen 


Stellung als Gefell ſchafter, 
Adr.: D. 212 


B 


Vertrauens⸗ 
Abendpoſt. 
dimido 
Geſucht: Solider, lediger Saloonporter, kann Bar 
tenden, ſucht Stelle, nicht unter 88 und Board. — 
Adr.: A. 129 Abendpoft. 





Geſucht: 5 friſch eingeivanderte und arbeitstüchttge 
Männer juchen irgendwelche Beichäftigung. Nachzus 
fragen: L. Maſſon, 923 Elybourn Ave. 


Geſucht: Selbitftändiger Päder fuht Stellung alß 
erite oder ziweite Hand an Brot und Rolls uud Bis: 
euit3. 2494 Yincoln Ave, 9. 9. dındo 


Geſucht: 
tenden, T Jahre im Geſchäft, ſucht Stellung. Adr.: 
A. 191 Abendpoſt. 


Gejuht: Deutiher Mann _jucht 
Heizer. Walz, 62 Sheffielo Avenue. 
Geſucht: Deuſcer Junge * Stelle in Bäderei. 
Pitte jelber vorzufprehen 4832 Bifhop Str. 


Gejuht: Gute dritte Hand fucht Stelle an Cake. 
A. Greg, 130 Orleans Str. 

Geſucht: Bäderwagentreiber furht Stelle. U. Gretz, 
130 Orleans Str. 


— 


Vorter in mittleren Jahren, kann Bar— 





Stellung als 


Geſucht: Vormann an Brot, Wiener Rolls und 
Biscuits ſucht ſtetigen Platz. Aug. ———— 
ſaſomdi 


Nord Hoyne Ave. 
Geſucht: 





Sa⸗ 
modi 


Anftändiger Mann fjucht Arbeit im 
Ioon. Adr.: W. 899 Abendpoft. 


Geſucht: FFrriih eingeivanderter Teamiter, mittles 
ren Alters, fucht Stelle. 173 Elybourn Ape., Baſe⸗ 
ment. modi 

Geſucht; Junger Mann mit abageſchloſſener akadem. 
Bildung, fpricht deutich, Franzdjiih und englisch, 
fuht Stellung. Adr.: F. 931 Adendpoft. modt 


Geſucht: 
Platz, 1 Jahr im 


Junger beutjcher Schneider fucht jtetigen 
Sande, 27 MW. NRandolph Str. 
modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: 73 Mädchen por 16 Nahren und auf 
wärts, bon $4 bi3 $5 die Woche, dauernde Nrbeit, 
Erfahrung nicht nötbig.. Sofort zu erfragen: 1307 
Miltwaufee Avenue, 


Verlangt: Mafhinenmädden an Futter und an 
Nöden, jowie Handmädden, Baiters und Knopf-An= 
näberinnen. 745 El Grove Ave, dmdfrſa 
Verlangt: Mädchen, geübt im Kleben, und ſolche 
die es lernen wollen, können dauernde Arheit und 
guten Lohn erbitten. Chicago Pluſh & Leather Eaje 
&o., 8 Franklin Str. 

Verlangt: Gute Preijjer® und KHandmädden an 
Goats. 474 N. Aibland Avenue, 

Verlangt: 
beiten, leichte 
Straße. 


Madchen in Zigarrenliſten fabrik zu ats 
Arbeit, guter Lohn. 112 Oſt Indiana 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Bäckerladen. — 
1119 Armitage Avenue. 


Verlangt: Mädchen in Home-Bäckerei zu helfen, 
kann zuhauſe ſchlafen. 1318 Sheridan Road, nahe 
Northiveitern: Hochbahn. dimi 


_ Berlangt: Mädchen don 17 und mehr Jahren. Arts 
beits zeit begiunt um 7:30 Morgens. American Fan 
Company, 7 ©. Union Str., nahe Randolph. dDmdo 


Verlangt: Mädchen zum Pitgeln in Färbere. — 
8. Tehmlow, 09 N. Halited Str. dmdo 





Verlangt: Erfahrene Mädchen an Rope Portieren, 
auch Mädchen über 16 Jahre zum Lernen, Phoenix 
Trimming Eo., 572 Elybourn Ave, 13feb, 1m 
STE —— 


Erfahrene Maſchine-Operateure um an Damen-— 
Gürteln zu nähen. Stetige Arbeit und auter Lohn. 
Kunſtadter Bros., 240 Eaſt Adams Straäße. 

ſomodi 


Verlangt: Qorarbeiterin, die Aufiicht über Mäd- 
hen gu führen in fanch Hutfedern-Geſchäft. 69 €. 
31. Straße. fomodi 


Verlangt: 
fhinen, guter 


ee ———— 
Erfahrene Stepperinnen an Pomwer-Ma: 
Lohn. 254 E. Monroe Str., 6. fFloor. 


dojamodi 

Maihinen: Mädchen an Tents und 
Coot & 2ro., 49 Oft Kinyie Straße, 

14fb1mX 


Berlangt: Geübte Strolmutnäberinnen. 1632 
N. Albany Ave., nabe Loaan Sauare. fb2—19% 


Verlangt: Für Kunftblumen erfahrene Mädchen, bes 
fter Sohn und dauernde Arbeit; desgleichen 


Verlangt: 
Awninas. 


—— 
mädchen, wir bezahlen dehrmadchen vom erſten Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittman. 
298 Wabaib Avenue, 24jalm% 


Perlangt: Mädchen, NähmafhinensOperators, fte- 
tige, faubere Arbeit und auter Lohn. Auh Lohn 
während der # Lehrzeit. Eiſendrath Glove Co., 
Elfton und Armitage Avenue. 18fbiw 


Verlangt: Drei Mädchen bei Sand zu nähen, 
Stüdarbeit. 405 Webiter Une, modi 


Hausarbeit. 


Perlangt: Ein aute® Mädchen für ge 
arbeit für zwei Merfonen, mu 2. einfache Köchin 
fein. Eine gute und leichte Ste — fr das rich: 
tige Mädchen. Unzufragen 17%0 ichigan Ave. 

dimi 


= — 


für 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
159 


Hausarbeit im Boardinghaus. 
oben. 


allgemeine 
Wells Str, 


Berlangt: unges Mädden. 378 S. Halfteb Str. 


Mädchen für Saukarbeit. Guter Lohn. 
Str., Saloon. dimi 


Verlangt: Köchin. 3005 Archer Ave. 


m — —— — — — — ñ —— —— Ú — — —— 

Verlangt: Erfte u. zweite Köchin, feine Sonntagar: 
beit, Küchen:, Haus: u. Immermädchen. Frau die 
tinderlieb ift für ein Anftitut. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Sohn, Capafsogen nah 6 
Une Abends, 12 Lane Place (3. Flat), nahe Clark 
und Center Str. 


Berlangt: Mädchen Für leichte Arbeit. KBouthport 
und Lincoln Ave., Saloon. 


Küchenmädcden. 732 Milmaulee Ave. 


Ein autes zweites Mädchen in Kleiner 
4943 Grand Blpd. dimi 
Eee ein 

Verlanat: Ein älteres Mädchen oder Frau als 
MWirtbfchafterin in anftändiger beuticher Familie, — 
16% Wrigbiimood Anenıte. 


Frau zum Wafchen, 


ar 


Berlangt: 


Berlangt: 
Familie, guter Lohn. 


Berlangt: 891 R. Clark 


Str., unten. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
u Guter Lohn. 1530 Oalvale Ave., nahe SHalfted 
r. 


Verlangt: Mäpcen für allgemeine Kaußarbeit in 
Heiner Familie, Zain Sohn 8. 170 
Wellington Upe., dla at 1. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19. 19. Februar 1907. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen als Kochin 
und Yaundreß. $7. 4711 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Frau für Montag und Dienſtag, eine 
die gut waſchen und bügeln kann. Beſtändiger Platz. 
480 Foreſtville Ave. 


Gutes deutſches zweites Mädchen. Re— 
IM Nincennes Wpe. 


Verlangt: 
ferenzen. 


Ein Mädchen zum &efchirrwaihen in 
Lohn SB. 142 Oft North Ave. 


Gin gutes Mädchen für Küchen: 
658 Yaalle Ave. 


Verlangt: 
Reftaurant. 

Verlangt: 
Haußarbeit, 


und 
dimi 


und Küchen: 


Berlangt: 
Woche. 137 


arbeit zu 
Wells Str, 


Serlengt: Ein Mädchen für Die Küche. Muß der 
Köchin helfen in Delitatefien: und Nundge ihäft. 
Guter Lobn und feines Heim. 193 Of 2. Str, 
nahe Michigan ve. 


Mädchen, 
bejorgen 
Saloon. 


Haus: 
% pro 


welches 
vefteht. 





Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. — 
902 Lunt Ave, Yogers art, 

Verlangt: 
hen. 874 


Mädchen oder Frau, an Hoſen zu nä— 
”W. 20, Str. 
‚ Verlangt: Nunges Mädchen für Teichte Hausarbeit 
in Meiner Yamilie, gutes Heim. M. Yeon, &43 
Gornelia Avenue. 

Verlangt: Mädchen für NHüchenarbeit 
68 Dit Fulferton Avenue, 

Verlangt: Auges Mädchen, 15 Nabre, für feidhte 
Hausarbeit und auf ein Yaby cr zit geben; muB 
zuhauſe schlafen. RIEF N. Halited Stt., 2, Flat. 


Mädchen 
439 Eed: 


‚ guter Lohn. 


Frau ) 
und bei 


„ Neltere, 
Hausarbeit 
unten. 


oder junges 


erlangt: * 
indern. 


für leichte 
owick Str., 


Mädchen für allgemeine Haus— 
Vorzuſprechen heute Abend und 
95 Weſt North Avenue. 
Hausarbeit in Bäckeret. 
jein. 130 Orleans Str. 


8 Willow 


Verlangt: Gutes 
arbeit, guter Lohn. 
morgen den ganzen Tag, 

Verlangt: Mädchen für 
Kann frifeh eingewandert 


Verlangt: Mädchen für SHausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Junges —R für leichte Hausarbeit 
in Familie. 253 Roscoe Blpd. Nachzufragen im 
Drug Store. 

Mädchen für Hausarbeit. 
Vincennes Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4320 Vincennes Avenue. dimido 


Verlangt: Ein tüghtige & Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 592 Burling Str., zwiſchen Fullerton 
und Wri abtwood Avenue. 

PRerlanat: Mädchen oder Frau für Gefchirrwajcen. 
TI N. Robey» Straße. dimi 

Verlangt: junge Frau, die ein 
Kind a bebandelt, Gehalt Elein. 
Adr.: W. 86 Abendpoft. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
1219 Berkeley Ave, 2. Flat. 

dimi 


2. 
frpi 


Verlangt: 416 


Place, nabe 


Haushälterin, 
Arbeit leicht, 


Verlangt: 
feiner Familie. 


— 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
feiner Fyaurilie, Katbolifin bevorzugt. N. Kolz,- 709 
Gaft 64. Str, 2. Flat. dındo 

Verlangt: Mädchen 
quter Pak, zwei in 
Grand Boulevard, 2. 


für allgemeine Haußarbeit: 
familie, guter Lohn. 43209 
Flat. 

allgemeine Hausarbeit in 
Ave.. zweites Flat. 


Beihilfe der 
142 Gleves 


Mädchen für 
1225 Sheffield 

Verlangt: ine ältere Fruit 
Hausfrau. Keine Wälche, qutes 


fand Ave, de Blackhawt Str. 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


zur 
Heim. 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit. Nachzufragen bei Dr. 
Ave. 


für allgemeine Hausar— 
Sahul, 718 N. Weſtern 


Verlangt: Mädchen, 100 filr 


Hausarbeit. 


Köchinnen, zweite 
3123 Halſted Str. 
Verlangt: Aelteres — oder alleinſtehende 
Frau, mit zuhelfen in Hausarbeit, und alte, Frau 
aufzupaſſen. Gutes Heim für rechte Perſon. Nach— 
zufragen 1477 Fillmore Str., 2. Flat, nahe Sa— 
cramento Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 516 9. Str. 
Verlangt: 50 Mädchen, $4—$5. 372 Garfield Ave. 
für Hausarbeit. 68 
dimdo 


Verlangt: Aunges Mädchen 


Mebfter Avenue. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
flat, 244 PBotomac Ave, 

Mädchen Für gewöhnliche Haus: 
40947 Grand Blod., 1. Floor. 


818 den Mo: 
Elarf und 
modi 


Rerlangt: 
Anzufragen 3. 

Terlangt: Ein 
arbeit, quter Yohn. 

Verlangt: Eine Gejchirrmafcerin, 
nat, Zimmer und Voard. Hotel Luzerne, 
Gentre Str,, 





Gin ftarfea Mädchen für 
85.0. 872 Weit North Ave. 


Rerlangt: Mädchen 
3005 Archer Ave, 


allgemeine 
modi 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


für allgemeine Hausarbeit. 


mobi 


Verlangt: Mädchen oder Fyrau fiir Küchenarbeit, 
auter Lohn Wird bezahlt. 59 Sid Desplaines Str. 
Saloon. mobi 


Haudarbeit. 
Mrs. Aue 
modi 


Mäder 
melden 1446 


Verlangt: 
Soll ſich 


Kredler. 


für allgemeine 
Addiſon Ave. 


Zerlangt: 50 Mädchen für Privat, Reſtaurants 
und Hotels; gute Löhne; gleich zur Arbeit. Joſ. 
Kolbs Vermittlungs = Burcau, 722 Milwaukee Ave. 

modimidoja 

Verlangt: Anftändiges 
Hausarbeit; tleine i 
fragen 783 Eait 49. 
Avenue. 


Mädchen 
Familie, gutes 
Str., 8. Flat; 


für allgemeine 
Heim. Nachzu— 
nahe Calumet 

modimi 


Köchinnen, Aufwärterinnen, Dining— 
Hausarbeit-æ und zweite Mädchen, 
Zimmermädchen, Haushälterinnen, Scheuerfrauen, 
Geſchirrwäſcherinnen u. Küchenmädchen. Guter Lohn. 
Heute vorſprechen. (Deutſch geſprochen). Enright & 
Co., 21 Weſt Lake Str., oben. 5fbdidojalır 
Rerlanat: Fin "Alters Mädchen Bra für 
Hausarbeit. 83 W. Madifon Etr. 13fb1m 


Verlangt: 
room, Nurie, 


oder 


W. Fellers größter deutich- amerilaniſches Vermin— 
lungs=Nuftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute NW äge und Mädchen prompt bejorat. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

Inop* 
—— En 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhent. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Eine Frau in mittleren Jahren (Baierin) 
fucht irgendwelche Arbeit, am licbiten in einer Küche, 
beritebt cetivas do Kochen. Bitte jprecht dor oder 
jendet Poftfarte. rau Annie Hildebrand, 5 Paulina 
Place, Ede Eliton Abe, (1. Floor). 


K Gejudt: Eine deutih-ungariiche Reſtaurant-Kochin 
ſucht Stelle. Bitte ſelber vorzuſprechen, 99 Johnſon 
Straße. 


Geſucht: 2 deutſche Mäpden fuchen Stelfe für 
Haus arbeit, 50 Wajhburne Ave. 


Bitte vor zuſprechen. 

—— Reipeftabfes älteres Mädchen ſucht un⸗ 
ter beſcheidenen Anſprüchen Stelle bei einem Baby 
und wenig Mrbeit. Größeres Geſchäftshaus vorge 
zogen. Wünfcht gutes Heim. 25 Tech Place. 


Geſucht: FJunge Frau ſucht Beſchäftigung, von 
10 Vormittag bis 4 Uhr Nachm. Kann gut kochen. 
Wo N. State Str., 2. Flat. 

Geſucht: Stellung als Köchin 
Reftaurant. 591 MW. Obio Ste. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen 
für Hausarbeit. Bitte felbft 
Union Str., Ede 18. Str. 

Geſucht: 
beit. 


in Saloon oder 


ſucht 
vorzuſprechen. 


Stelle 
647 


Deutiches Mädeen fucht leichte Hausar zar⸗ 
Bitte vorzuſprechen. 218 W. 46. Str. » 

Geſucht: Erfahrene deutſche Frau toütnfcht Wat 
in Hotel oder Neftaurant oder irgendivelhe Arbeit, 
bon 9 Uhr Morgens bi 3 Ur Nachmittags. 4449 
Fiftd Ave, hinten. 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelfe für all: 
gemeine Hausarbeit. 114 Sigab Str., hinten. 


Gefucht: Deutiche Köchin fjucht Stelle in “Meiner 
—*— Privatfamilie. Bitte berſönlich vorzuſprechen, 
Haſſe, 73 Webſter Avenue. 


Geſucht: Tüchtioe Köchin, 
Stellungen. 


Strelom, 
Gefuht: Ein junges Mädchen juht Stelle, Fleinem 
Paby aufzupaiien, ift zuderläjiig in jeder Hinficht, 
fpriht auch engliih. S. M., 403 S. Campbell Ave. 


Gejucht: Ein, dentiches Mädchen juht Stelfe als 
weite Köchin in Neftaurant. Olga Brodhoff, 744 N. 
ulina Straße. 


Gefudt: Ein Mädchen, das Kleider machen Tann, 
fught Pla bei Kleidermanerin. 551 N. Halfte St. 
ar⸗ 
iefe 


auch Haushälterin juchen 
76 Ra Salle Straße. 


Geſucht: Welteres Mädchen, das felbitftändt 
beiten tann, jucht Stelle für Hausarbeit, 
bis 1. März unter 3. W. 58 Abendpoft. 

Gefucht: Fran wünjcht Wäjche in und außer dem 
Haufe. 36 Bladhawt Str., unten. 


Gejucht: Frau jucht Tagarbeit von 9 Si 4, Nähen 
oder in Küche mitzubelfen. 99 Rees Str,, unten, 


Gejuht: Anftändiges Mädchen, 23 Nabre, fucht 
Stelle bei älterer Dame oder Herrn, als Hausbäl: 
terin, Weit: oder Rordweitjeite vorgezogen. 1097 
R. Meftern Ave., 3... Flat. 


Beiuct: 
beit bei bejferen jüdischen Leuten, Keine 
Keine Mäfche. Leichte Arbeit. Vorzuiprechen: Miller, 
510 Sean Ave, 


Geſucht: 


in," die ihr Geihäft — ſucht 


Stelle für 8 aloon oder Reſtaurant. Bitte perſon 


lich vorzufpredden. 132 Wels Etr,, 1. Fl —— 


Deutſches Mädchen ſucht leichte Hausar— 
Kinder. 


Stellungen fudjen: — und Nädehen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Maädchen, friſch eingewandert, —6 
ge irgendivelhe Urbeit. 16 Jahre. 833 Welt: 21. 
ace. 


Gejucht: Reivektable, alleinftehende Frau wilnicht 
bei ebenjolhem älteren Herren bejiere Stelle als 
Haushälterin, auch außerhalb. Adr.: U. 149 Abdpoft. 


GSefucht: Dentihes Mädchen fırcht Stelle, Tann 
tohen und allgemeine SHaußarbeit. 658 Diperjey 
Boulevard, hinten. 


Gejucht: Aelteres Mädchen jucht — für Haus⸗ 
arbeit, ſcheute keine Arbeit. 1322 E. North Ave. 
2. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und reinmacen. 4324 Dearborn Etr, 


Sejucht: MWaichpläke, oder ins 
4412 2a Salle Etr., binten, unten. 


Geſucht: Junges deuſches Madchen fucht Stelle 
für Hansarbeit in Meiner Familie, keine Wöſſche. 
Bitte ſelber vor zuſbrechen, Beck, 5215 Laflin Str. 
a a Se N BALEAREN 


Geſucht: fucht Stelle zum 
reinmachen. 1420 50. Str. 
Geſucht: Gute deutſche Fran ſucht Waſch- und 
Reinmachnläge oder iraend tele Arbeit bei Tag. 
5254 Nuftine Str., hinten. 

Gutes 


Geſucht: deutiches Mädchen ſucht ftetige 
Stelle für allgemeine Hans arbeit. mur privat, gutes 
Heim wird gewinicht. 5254 Auftine Str. 

Seincht: Kunge Fran jıcht Arbeit im Reftaurant 
Geichirr au waichen. Bitte jelber vorzuiprechen, 4046 
Parnlina Straße, 


Haus zu nehmen. 


Frau waſchen und 


Oeſterreichiſche Frau ſucht Stelle. längere 
Laude, kann gut tochen ‚und affe Wrheit 
ı am Tiebiter ınn Die Frau fehlt. Noja 
Al Parlin Strahe. 


Gefucht: 
zu nehmen. 


Geſucht: 
Zeit im 
verrichten 
Gantef, 


Deutiche Frau ſucht Mäſche in's 
WaHowe Str., J1. Flat, hinten. 
ſucht Stelle. 
Kann kochen. 


Haus 


Geſucht: Deut iches 
bewandert in 
N, 


Geſucht: 
der 
chen: 


Mädchen 
olſer Hausarbeit. 
Ridgewah Une. 


At aut 
1051 


:_ Kine ältere Fran fucht Tab al? 
Hausfrau oder hei älterem Herrn. 
73 EClybourn Ape., oben, hinten. 


Etüke 
Rorzufpre: 


ſucht Haus— 
Cſybourn 


Geſucht: Junges, 
arbeit. Werfünlich 
Ave., unten. 


Geſucht: 
3 


tiichtines Mädchen 
borzufprehen. 430 





(Fine Fran fucht Waſchplaß für Montag. 
Clvbourn Ave. 

Gefncht Ale inlehende eunch⸗ Fran mittleren 
Alters, kanun kochen, jede Hausarbeit, fucht Stelle. 
349 Fait ®, Straße. modi 


Geſucht: Ein Mädchen dos 
fucht ftetiaen Vlatz bei 
Halſted Straße. 


Geſucht: Gute Wäſcherin ſucht Wäſche heim zuneh⸗ 
men, auch Vlätze für Freitag und Samſtag zum rein— 
machen. Schreibt Poſtkarte, 33 Peterſon Str., Baſe— 
ment. modi 


8 Kleiner machen fann, 
Kleidermacherin. . 551 Nord 


Geiucht: Deutich: ungarifche junae frau 


Stellung in Privathaus. 4817 Aihland Ane., 1. fylat, 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Mrs. Froehlih tft von ihrer Meife zuritdgefehrt, 
nimmt ibr Gejhäft wieder quf. 395 Lincoln Ane. 
_ Wenn E. Engelshaupt feine. Möbel, 209 Orhard 
Straße, nicht abbolt bis 1. März, werden fie ver: 
Schmidt. 


tauft. 303 Cheitnut Str. F 


Gent3 das Wort.) 





— — — 


Verlangt: Zuverläjiige Simmerlente und Maites 
rer, jamilienväter mit Meinem Sapital, Die felbft= 
ftändin feine Bauten ausfithren können fir einen 
Xorort don Gary. And. Gute Zufunft für richtigen 
Männer. Adr.: W. 812 Abendpoft. dido 


Paperhauging, Vainting 
vor der Hauptſaiſon billig 
Adr.: W. 811 Abendpoſt. 


und Calcimining 
und gut 


wird 
ausgeführt. 
18fb lw 


Anfertigung von Kleidern und Hüten für Damen 
und Kinder, Geihtwifter Sieber, MI Ordard Str., 
nahe Genter Str. difa 


Alle Tapezierer- und Painterarbeiten vor der 
Saifon gut umd billig gemacht. Bik, GL Montana 
Straße. fomodi, 


Deutscher zuderläfjiger Wrivat:Deteltin mit beften 
Empfehlungen juht Beihäftigung. — Derler, 112 
©. Clark Etr., Zimmer 720. f615—20% 

— Weſtern Adiuſtment Aſſoeiation — 
Kolleltirt Eure ausſtehenden, Rechnungen, Löbne, 

Schadenerſatz-⸗ Anſprüche und alle gerichtlichen Sachen 
prompt beforat. Konfultation frei. Sprecht vor 171 
Waſhington Str., Zimmer 500. Phone Main I 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U, Zimmermann. 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee. ebr,im 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Euroba, Korreſpondenzen deutfh oder enaliih. Zu: 
verläfjig md prompt. Sartorius, Deffentlicher Mo- 
tar, 173 Fifth Ave, Abends und Sonntags, ..330 
Mohamt, Strake, 6okex 

Alerander u —— 171 Wafhingten 
Str., Zim. 206-7, janımelt Beweismaterial für ge: 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier ARubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Richard A. Rod, 
95 Waſhington Str., erſter Fur: deuticher Antalt 
und Motar, braftigit in allen Gerichten. —— 
ftunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 12 
Zave 


Albert, A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Aniprüce überall 
durchgeſetzt. Löhne schnell Tollektirt. Abftrafte eranıis 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 6in* 

deutſcher 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. PBraktizirt in allen 
Gerichten. Nath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
. Abends: 1644 PBriar Place, nahe R. Halfted 
Tib* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift fir 
Blut- Nerven:, Magen, Lebers, Nieren, WBlajen 
und Privat = Krankheiten. Für eine ſchnell⸗ 
gründliche Heilung verſäume man nicht, 
mir borzuibrehen. Behandlung disfret. Dr. Koeiiel, 
191—193 Sid Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Upr Morgens bi 8 hr 
Abende. Sonntags don 10 bis 12 Üühr. 5fbex 
Be a a ET 

Dr. Weiß u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, heilen 
verihied. Frauen: u. Männer-Srankheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer demHauſe bei mäßigen 
Vreiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel.: Monrse 9, 
16fh1mxX 


und 
ſofort bei 


Mrs. a er n us 
amıme, abjolvirte die Parijer Ertbeilt 
Rath und Hilfe. ie 


Hebamme frau Jeraler, "346 Waſhington Blod., 
deutſch⸗ungariſche, in Budabeſt-Univerfitat eprüfte. 
Langjährige Praxis, ertheilt Rath und Site ‘ 


Str. Erfter Rlaife Seh: 
Univerjität. 
25: ‚Jährige 7 Paris. 


Malmt 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Mort.) 


— 


* 


— Geld zu verleihen — 


auf Eure Mäkel, 
baussReceipt3 etc. 
Wir lajien die Maaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 


PVianos, Pferde, Wagen, Lagers 


U. Frend, 
95 Dearborn: Straße, Zen 45. 
Telephone 5 Gentral, 


Aae⁊ 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende mongtliche Raten, keine andere Koften. 
0 nur 81 1.50; 80 nur 82.00; $ 75 nur 82.50, 
$40 nur 81.75; 860 nur 2.25: $100 nur =. 
Lang etablirt, alles privat, Teichte Zahlunge 
Dtto €. Noelder, „örfentlicher Notar, 70 
Etr., Zimmer 34. Bitte ipreht vor. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Brillen, Augengläier. —Unterjuhung. frei. —Künft: 
liche ee 1868 


Manaif 2 Ops 
titer, 8 Madifon Straße. ae 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Robi. Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten, Erfindungen vervollfommnet. Rapis 
taliften eventuell beiergt. PButentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Dilpg. »fb,dofondi® 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ak Euer 2a beichädigt? Ahr könnt ein bejieres 
ur Bu eo ah belommen, als indeln oder 
von der Elaborated wg Roofi Ins Comp., 
* * en 8 Lincoln 
Baar oder =: 

limy*, 


= 


Möbel, Sausgerãthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Februar = Räumungsverfauf von allen 
Sorten Möbeln, Defen. und Erjenbetten, jpotibillig! 
Um Blag für unjere gehiebehinsaren, ju machen, 
verlaufen. wir. jämmtli Mufter, welde wir noch 
auf Lager haben, zu und unter dem Einkaufäprei3. 
und follten Alle, welhe fih ein Heim einrichten 
wollen, dieje große Gelegenheit nicht berfäumen. 
Eifenbetien, mit guter Sprungjeder und Cotton Top 
Matrage, 4.48; fhöne, große Rohöfen, garantirt 
gute Badöfen, zu $14.75; alle Heizöfen (Selffeeders) 
werden zu irgend einem Preis fosgeihlagen; Drei: 
jers, ınit großem Spiegel, zu _$7.75: ichöne, tleine 
Varlor-Tiihe, zw. 49; Arın-Schautelitühle, $I.R: 
Stüäfe, mit boher Lehne, zu 69; Politermöbel (3 
Stüt), mit Velour oder Damaft überzogen, Maba: 
gony Finiid, zu 9.75; gut gemachte Koudes 
(Sofad), zu $6.50,. und 9 bei 12 Brujiel Rugs zu 
$H11.8: fchöne 27 bei 64 Bettvorleger (Brufjeline), 
fpeziell zu nur 40%, und werden blo3 2 Stüd an 
jeden Kunden abgegeben. Waar oder leichte Ab: 
zablungen, zu den liberaliten Bedingungen. Reine 
Zahlungen verlaugt, wenn Aber Trank jeid oder 
nicht arbeitet. Botichen, 194 Gajt Nortb Ave. 
nahe Halft:d Str. Tfeb, dofrjonmodimi* 


Mur dieſe Woche verkauit werden —Alle die Mö⸗ 
bel, die in meiner prächtigen Wohnung von 12 Zim— 
mern enthalten ſind; alles vom beſten, das Geld 
vor vier Monaten kaufen konnte, ohne irgendwelche 
Peihädigung; ‚joliver Mahagoni Parlor Suit, Tas 
venport, Leder-Goud), türkiſche Leder-Schaukelſtühle 
und -Stühle; handgeſchnitzte Mahagoni Lederſtühle 
und —Schaufkelſtühle, Buffet und Vor zellanſchraut 
Eichen Sretieyummer Set, Bibliothekstiſch, Meſſing-— 
Pettftellen, or Springs, Haarutatragen, Mahagont 
umd. Eichen Treijers, Chiffoniers, Bücher ſchrant 
Pult, Pedeſtals, Rugs, Draberien. Gardinen. Mu— 
üüf Cadinet; ſowie höchfteines Mahageni Uprig 
Piano. Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht, wenn Ihr 
ven möbliren oder Saushalten beginnt. Einzeln oder 
insgejanmt verfauft. Spredht jofort dor Für ante 
Anstwabl. 3434 Calumet Avenue. jodido 

Trantilie verjchlendert den volltändigen nur 3 Mo: 
nate benugten Hausftand ihrer elegant eingerichteten 
Reſidenz. Stückweiſe oder zuſammen. Alles muß 
binnen 3 Tagen jzn irgend einem Vreiſe verkauft 
iverden._ IM Piano, HM. Brachruolles Mabagoni 
Rarlor:Set P5; Telgemälde in Glastaiten mit gol: 
denem Nahen $. Echte Ledercouh und Schaufel: 
ftühle,. importirte und Domeftir bochfeine Teppiche 
9x12,. 810-825: TDivan, _Vartortiih, Pedcitale, 
CS chreibriih, Bücherichrant, Bibliothetstiih, Spiegel, 
ihwere Mejiingbetten, Saarnatrage, Rozipring, 
Trejjers und Chiffonier in Eichen uud Mahagoni, 
Uhr, Nähmaſchine, fzimmereinrihtung, Alles 
bochfein nd jogut Iwie neu. Konimt Beute oder mor= 
gen, PrivateRejideny 1187 Sherivan Road, ide 
Rokeby, 1 Blod weſtlich von Halſted (Evanſton Gar) 
1 Block nördlich von Grace Stri-Hochbahnſtation. 

19fb 1w 


Zu verkaufen: Meine 48immer Einrichtung. Ver— 
laſſe die Stadt. 181 Werd Str., nahe Ciybourn 
Ave., hinten. 

ſpott⸗ 
Ireppe. 


‚Zu verfaufen: Ganz neue Hauseinrichtung, 
billige. 127 Hudjon Wpe., Sinterbaus, eine 
— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Reine: Anzahlung nötbig.—— 
Zahlungen $4 md K monatlihd. Bargains in ge: 
brauchten Viano:. Räumungs-PVerfauf. 
Neovninaland Upright... Steinway Upright 8185. 
Kimball Upriabt..$00. Jbers & Rond lipriabt $125 
Fiſcher Uprigöt .McPhail Uprigoht.... S65. 
Knabe Upright...... 814. Meber Upriabt......$H0. 

Square Pianos $10, PO, 825. Zahlungen 83.00 
den Monat. 1776*X 
PB. N. Stard Piano Eo., 24-6 Wabaib Ave. 

Verlaſſe die Stadt. 800 Up⸗ 
right Piano für 870. 


Verſchleudere ein 
391 Lincoln Ave. 


Lerlor Stelle. Bin gesungen, mein 830 Upright 
Piano zu irgend einem Preis 


zu veräußern. 1851 
N. Marfpfield Ave, nabe Xincoln Ave. 
Piano (in 


muß billig ver: 
fauft werden, 


Storage), faft neu, 
1493 Miliwaufee ve. 


Wir verfaufen feine Pianos wegen Abreije, fon: 
dern mir offeriren wirklihe Paraaing, Paar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 5M—14 Wells Str. 

12fbdidoſaſo lm 





Familie verſchleudert 5400 Uprieht —— für SO, 
1187 Sherivan Road, nahe Halited, 1 Pod wördiicd 
von Grace Str. Hochbabnftation. 16fb hivX 
Piano. Nur 

17fblwx 


Eigenthümer geſtorben. 825 kaufen 
Abends anzufragen, 80 Weſt 12. Str. 
Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, 
zu verlaufen. 2M Milwaukee Ave., nahe Chicago 
Adı* 


mit Ga 
udi 


billig 


—— — — 


865 faufen cin er Stein: way Piano 
rantie. 629 Larrabee Str., nahe enter. 
Nur $75 für feines Upriabt Piano, 
A. Groß, 52 Wells, nahe North Ave, 


$5 monat! 
1876110 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter ter diejer Rubrit 2 Cents _bas Wort.) 
+30 Laufen flottes PBferd, 2 Arbeitzpferde, 
636 €, Belmont Ape., Kohlen⸗Office. 


billig 


gu verfaufen: Pferd mit Gejchirr und Erprekiva- 
gen, billige. 139 NR. Aſhland Avenue. 

Su verlaufen: Guter Wagen. 
Ave. 


4462 Wentworth 


Zu verkaufen: Wagen und Gefhier, billig. 167 


Mohawt Str. 


— — 


Kaufe eine tragende Milchriege, 
rebbrauner Farbe. Apr. 494 R. 
nahe Auguita Str. 


am Iebiten mit 
Springfield Ave 
dimt 

ache aus dem Geichäft 
626 Yarrabee Eir. nıdi 


Zu irgend einen Preis, 
Faft neuer Topivagen. 


u verkaufen: Feines Yamilienpferd, 
Pid., neiund und fromm, jowie Surren und Harz 
neh, billig. 79 Barf Ave., nabe Wood Str. 15fblmwX 


ThbeAgquartum 108 Milmantee Ave 
verfauft feinfte importirte Kamarienz und andere 
Bögel, Käfige, Hunde, Fiiche, Aquarien etc, am 
billigften. 1fb1mX 
a —— — — — 
hen m ——— 


Kauf: und PVBerfaufs-Angesote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaufce Adenne, 
nabe Halfted Straße, 
verfauft alle Sorten ton Laden: Einrichtungen, als 
Grocery-, Butchers, Bäder: Schneider: 
ftores_etc., etc., zu dem allerbilligften Preiſe. 
Ihr fauft, iprecht bei mir vor. 10d 


mwient 1050 


und Brugr 
—* 


Verkaufe faft neue —** einrichtung, euer eige— 


ner Preis, gebe aus d, Geihäft. 626 ZLarrabee Str. 


Zu verfaufen: 6  2oads Hartbolz zum Brennen täg: 
lich prompt geliefert. John Goch, 2525 Lime 


Str. 


modi 

Zu verkaufen: Schöne Remington Nr. 2 

majchine (Tnpemriter) fitr $15. Rach ufragen 

den 22. Yebruar, oder jchreibt, Gordon, 
Avenue. 


Schreib: 
freitag, 


7» Carmen 


_3u berfaufen: 
Str. 


2 Barbierftühle, 


billig. 4609 Wells 


Euer eigener Preis, gebe aug dem Geihäft, Ehel: 
ping®. Connters, Kafteemühle, ITbee- und Kaffee: 
fannen, Toledo Comp. Waage, Dapton 
Waage, Tayton Putcher Comp. Waage, 
waage, GaihRegifter. Verkaufe einzeln. 


Grocery: 
Plattform⸗ 
Eb Larrahee. 
modi 

— ——— — — — — — 
— — t t“i— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Herratbägefuh: Alleinitchende Frau toünficht die 
Relannticbait mit einem anftändiaen, intelligenten 
und aebilderenArbeitömann, Dentih:-Amerifaner, von 
32 bis 40 Nabren, groß umd jehlanf acbaut, 
nu Antiwortet in englisch. Kleine Agenten. 

Ernftmeinende unter Aodrefie 4. 119 Aben dpoſt. 

Heirathsgeſuch. Wittwer, 
Vermögen, 
frau befannt au 
4. 150 Abendpoft. 


zwecks 
Nur 


uch. tiwer, 32 Jadre, mit ctiwas 
winicht mit einem Mädchen oder Witt: 


werden ziwedS Heirath. Wor.: 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 





—— Neue DeutihsEngliide Schule — 
Gröffnung 1. März. Zentrum der Norbdjeite. Surie 
dauern J Monate. Diplomirte deutihzamerif. geiij: 
ienbafte Lehrer: lehren Iedermannenalijich ipre: 
ben oder Geld yurüderitattet, lcien und jchreiben. 
Buchhaltung, Rechnen, Schönichrift. Damen ı.. Der: 
ren. Tags u. Abends. $3 monatl. 3 Stunden wöd. 
Rrobeftunde immer frei. Adr.: M. Sl Abendpoft. 

186 1X 


— die Deutſch-Engliſchen Privatſchulen — 
Größten, bekanntlich beſten älteſten ſind nunmeht 
mit der neuvergröhßerten Rordſeite-Schule vereinigt. 
Ver fektes Engliſch ſprechen, leĩien u. ichreiben „in, mes 
niger als“ 4 Mouaten nicht nur Jedermann ie. 
jond. nahaeiieien. Tags u. Abends, aud sn, 
Monatl. PH. Zirk. frei. Unmteld. nur an Prof. 
Siebe. u. Wrof.Dr. Cambridge vorm. Supt. 3.00f 
{&hufen, 373 Larrabee Str. nabe NRorthAve. an 

\ Sfb bunten 
— er 

Enolifhe Sprade für 
Damen, in Sleinklaiien und privat. 
halten Ba Handelsfücher, befanntlih am  beften 
gelehrt im W. Bufinek College: gegründet 1800 
von Prof. ns Ienjien, 1067 Milmanfee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abende. Peeije 
mäßig. PBeginnt jegt. R. Jenſſen, Brinzipat. 

2lapjadido* 


— 


Herren. ober 
ſowie Buch⸗ 


Exdert Violinlehretr, neues Syſtem 4mal ſchneller 
als — er End. VBrobe-Unterricht 
frei. 568 N. Albland Ape., nahe Miltwaulee Ane: 

Sjafajodi2n 


nk Fe hr Ku — en in 
t ei cell und r ı chen. 
ebene Ionperfationse@Rethode. Anfänger ie Mi 

als vorgeihtittene Schüler unter perſon licher 
Hruftion don I. 8. — 42 R. Clark J. 
— 


Erfahrener. Lehrer an der Nordieite ertbeilt Nadh- 

ilfe: en en —— ——— * 
rabhie ometrit, ihite an Schu 

und Grwehene. Adr.: ©. 314, Ubendpof. R 


526 N. Clark Etr. Tel. Blad 74. 
Rlaife-und privat, FE 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Anzeigen untet d dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verfaufen: Gandye und Schulſtore mit Wob⸗ 
rung. parfend für Familie mit Kindern. die mit- 
beiten lönnen. Preis HE. 911 Grace Str. 19fbim 


gu _verfaufen: Rordjeite altbefannte Wirtdigait 
mit Logenballe, alles beiegt, an zwei Drominenten 
Straßen, fein: Konkurrenz, mit 5 Jahre Leaje. — 
«pr.: W. 80) Abenproft. 


Gute WBäderei in guter Rad: 


tt faufen gejucdt: 
3 ’ 897 Abenppoft. 


barichaft. Aor.: W. 


Zu verkanfen: Wegen Rrantheit, 
hende Päderet mit 2 Ccfen, 
Auskunft ertheilt Aruie, ZUR. 


eine feine gutge- 
aukerbalb Chicago. 
Spaulding Xve. 
Dimido 

nn — — — 
Zu verkaufen: Hufſchmiede (Horſe Shoeing Shoph, 


mit guter Kundſchaft. Adr.: W. 875 Abendpoſt. 
midſa 


Eine meugebante Gärtnerei, Drei 
und großem Pflanzen: 
Zu erfragen bei %. 
493 Webfter Ape. 

didoia 


Nah: 
dmi 


gu verfaufen: 
Treibbäujer nebitt Wohnung 
vorratd, franfheitshalber billig. 

Antbes, 23 Yowell Ave., oder 


Zu verfaufen: 12 Zimmer Roominghaus. 
jufragen 374 Grand dde. 


Rarbiergeigärt mit 
yutes Geihäft. 


Re 2 Ctüblen 


Zu derfaufen: 
>63 N. 


verbunden mit Candpitore, 
Elart Str. 


Delikateſſen— Store, von 2% bis 


Zu verfaufen: 
192 ( E. North Ave. 


1m. Fragt Morgens 8. 


Zu verfaufsn: : Saloon vo von 800 bis 
nad Morgens 3 Uhr. 192 Kortb Ave. 
muß ſofort verfaufen, Rooms 
alle beickt, an Lincoln Part, 
nen. Dat EIN gefoftet. Wenn 
fofort genommen $1450. Nur E10 Qaar. Gold: 
arube für den richtigen Mann. Yragt Morgens 
bis 10 ihr. 192 Nortb pe. 
Bäderei, Gandr, 
484 Yarrabee Er. 


EM. Fragt 


Wegen —— 
inghaus, Zimmer, 
ganze ———— 


Zu verkanfen: Delitateiien u. 


leichte Grocern. 
Zu verfaufen: Fine in autem Betrieb befindliche 
Päderei iit billig zu verlaufen. Pete Einrichtung 
und guter Steinofen. Nachzuiragen 447 W. Chi— 
cago Ave. 

Zu verkaufen: Eine —*X 
Armitage Avenue. 


1661 
dimi 


gutes Geicäft. 


zwei aute Meat:Martet3, 
muB daber einen verfau- 
Fragt 1% Tears 


Zu verkaufen: Habe 

fann beide nicht überiehen, 
fen, billi ig wenn jofort genommen. 
born Sir. (Bafement), oder 910 Nord Rodwell Str. 


— — — 





u ıtcheribop 
Meftern Avenue. 


Bu verfaufen: 


wegen Kraukheit der 
Frau. 1203 N. 


ShubsShor. beiter_ an 
3 Nabre etablirt. 1414 Takin Etr., 
ridan Road Hohbahnftation. 


der Nord: 
She: 


nabe 
dındir 


gu verfaufen: 
feite, 


verlaufen: 


Gutzablender Meat-Martet. 
Grocerpftore mit einzuführen. 
12. Straße. 


gu mit 
ge Selrgenkeit für 
igentbümer, O1 Weit 


qutes 


Zu vrfaufen: Wäderei, 
wegen Abreife nah Deutfhland. 


bei, 
Etr., Ede Laflin Sir. 


Geihäft, Mö: 
706 Meit 13. 


1956, 1m 


aud) 


2m) nehmer fofort einen der beitzabfenden Candy⸗ 
und Zigarren Läden der Rordjeite, nahe zwei Thea 
tern, ein Eigenthümer 33 Jahre am Plate, gutes 
Anstommen garantirt, 4 feine Wohnzimmer mit 
Store, billige Miethe. W Sedawic Str. 


— vertaufen: 
Muß bis Mitte 
anderes Geſchäft. 

Ill. 


Sandbäderei mit Yundhroout. Hm. 
März verkauft jein. Inbaber_ gebt 

in Näheres: Ed. Tier, South 
Wilmmgton, dimido 
Schöner Srocervftore. Guter Pag 
billig, wenn jofort genonmen. 
didoja 


Zu vertaufen: 
für Delifateiien, 
30 Arımitage pe. 


Zu verfaufen: Butcher r ‚Eben. 107 mM. 5l. Str. 


Bäderei, 


verfaufen: 
Rachzufraoen bei 
X 


— —— — en 


Zu vermiethen oder zu 
Lefen, 2·ſtöcli ges Frame-Gebäude. 
Suchys, —5 S. Wibland Ave. 


zwei 


Holm 


5 Cent3 Electric Theater. 86 Wells 


jadido 


Zu verfaufen: 
Straße. 


Zu verfaufen: 
Nachbarſchaft, 
hell, geſund. 


ZuteVagerei in deutſch-evangeliſcher 
ſchöner Laden, Wohnung, Werhkſtatt, 
m DB. 2. Etr. 


Bezahle Baar für Srocery, Market, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
Fittures. Jac. Lederer, 

tr. Telepbon: North 1976. 


jadifr 





Delikateſſen, 


372, 314, 376, 378 Wells 
—A 
Zu verkaufen: Sofort, guter alter Meat Market. 
Zu erfragen bei Theo. Schenk, Fulton Martet. 
13feb, Iw 
— — — — 

Saloon zu verkaufen; Wegen Familiengugelegen⸗ 
beiten ift ein guter Pag für einen deutſchen Ge— 
ihäftsmann zu haben. Näheres bei Pilien Brauerei 
aefellihait, 8 Str. und Albany Ave. 
Ense 

Zu Tanfen geſucht: 
dengeſchäft; oder in 
eine neu einzurichten. 


16fbIw? 
Eine gute Bäckerei, nur La— 
er deutſcher Nachbaxſchaft 

W. 837 Abendpoft. 
jajomodi 


gu verfaufen: Reftanrant, biffig für baar. 


Feiner 
Play für Ehepaar. 248 Wells Er. 


frſamodi 


Zu verkaufen: 


Gut gehendes 
und Werkſtatt für Hut-Reparaturen, 
behör und Vorrath. Langiährige Bekauutſchaft, 
guter Gegend: ift wahre Goldgrube für richtigen 
Mann. Nachzufragen RI Wells Str. 18 fblw 


Zu 
Wentworth 


Qutmacer: Geſchaft 
mit allem Zur: 
in 


verfaufen: Candy— 
Ude. 


und Schul:Store. 


modi 
Nor morgen Abend, aut gelegene 
faft neue ſchöne Finrichtung, 
ihöne Wohnung, nebne 
Konmt zwischen 1 und 5 llhr, 
mdi 


Muß verfaufen: 
Grocerh und Market, 
feiner Stod, bilfige Micthe, 
irgend cin Angebot. 
AT N. Elarf Etr. 


Päder: 


vollftändig, billie. 
185010 


Yu derfaufen: Shop 


0) Milwaukee Avenue. 
Neſtaurant 
Belmont Ave. 


lag für Mann 


Zu verkaufen: 
modi 


und Frau. 2 


guter 


Ga 


Zu verkaufen: Ech-Grocery und Delikateſſen, billig. 
Müller. c. 0. Dorner, MWholeiale Groceries, 73 Ran- 
dolph Straße. 


modimi 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Gent3 das Wort.) 





Tüchtiger See zmann ſuct Theilhaber mit un— 
gefaähr 8000 

Profit. Vollſtändige 
niſſe nicht erforderlich. 


Maſchinenfach. 860000 x8000 jährlichet 
Sicherheit des 
Adr.: 


Kapitals. Kennt: 
SIE Abendpoit. 
Dido 


W. 


Theilhaber für kleines Fabrikgeſchäft. Rachweis li ch 
hoher Verdienſt. Kleines Kapital. 


Briefe unter Adreſſe D. 


Mann für Inneu— 
arbeit. 211 Abendpoft. 

Junggeielle. 5 Nabre alt, tüchtiger &e- 
wünscht ich mit LEO an nad: 
2. 


Bartıter. 
ihäftimann, 
mweislich autent 
140 Abendpoft. 


Geihäft zu betheiligen. Adr.: 


Partner. Aleinitehender Mann jucht eine Gelegen: 
beit anf einer Karın als XTheilhaber einzutreten. — 
W. 


Adr.: 859 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
2 Cents da3 Mort.) 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


4 nette 
nabe Robev. 


belle Zimmer. 31 Chur: 
dimi 


Zu vermiethen: 
wil Str., 
Noscoe Woules 
Yullerton Ave. 


t große Zinmer, 


gu vermiethen: 
IM WM. 


vard. Raq zuftagen dimi 


5 heile reine Zimmer, Bap, $16. 


nabe Roben und Diviſion Str. 


Zu vermiethen: 
% Groftal 


Eitr,, 


Store für Frucht und Candn. — 
W 


Zu vermiethen: 
10 


Nahzjufragen 21. Stxake. din 


ein Block von den 
ſichere Eriſtenz für 
nöthig. Adr.: D. 


Zu vermietben: Reitauration, 
volftändig eingerichtet, 
Leute. Kleines Kapital 
Abendpoft. 


trum. 
fleißige 
27 


gu vermietben: 572 Well! Etr., 2 3 und 4 Sim: 


mer, $8 und $9. Schlüjjel im Store 570. fomdımi 


gn dHermietben: Gin Gd:Laden mit Wohnung an 
Sacramento UApe. und George Str., gute Lage flür 
und Grocern-Geichäft. jamodi 
Ede Milmanfee und Fullerton Une, 


Luther: 
Ernit Melms, 


Zimmer und Board. 
Gent3 da3 Wort.) 


Schlafzimmer bei älterem Ehe: 
5013 Juſtine Straße. 
19fb1m 


Zu vermiethen: Gin älterer, ordentliher Mann 
fiitdet gute Board md Zimmer bei deutichen Yeuten 
Antwort bis 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 


gu vermiethen: 
paar an anftändigen Mann, 


anf der Rorbdieite. 
216 Abendpoft. 


Neine Betten und Koft für zwei Leute. 3229 Süd 
Halfte Straße. 


Berlangt: Woarders, 
Gute 
Str. 


Freitag. Adr.: D 
dimi 


dido 


anttändige Leute, rs 
Küche. 


Vorder: 


deutiche 4%. 609 Weit 


19551 


2 gılte Boarders in angenehmer Häus— 
BR. Pauline Etr., Bajement, vorne. 


zimmer. 
Superior 


Berlangt; 
lichkeit. 
Zweiter Varlor. 8 die Woche. 
Flat 3. 210 OR Huron Str. 


698 


Zu vermietben: 
Abends vorzufprehen. 


Zu vermietben: Warmes Zimmer mit Bad. 
Nord Halfted Etr., oberes Flat. 
Zimmer, bei Wittine, t. 
Kalfted Str., 7 Uhr Abends. 


u bermietben: Möblirte Zimmer, 
billig. 18 Wistonjin Str., nahe 


Zu vermietben: MM. 


chen. 


fomfortabel, 
Lincoln Bart. 


fb, 108 


Shön möblirtes Srontzimmer, 


vermiethen: 
= : BB Wisconjin: Str., 


allen Komfort. 
Bart, 


nabe Tincoin 
18th imX 


Zu miethen geiucht. 
(Ungeigen unter biejer Nukrit 2 Cent3 das Mort.) 


zen — Krane — 


Grundeigenthum und ee: 1 re 
(Anzeigen unter diejer Rübrit 2 Gents Buß Wort.) 


Sarmiändereien. 


Bleibt niät im falten _Rorden! 
Kommt nad dem- jonnigen Süden! 
Kommt auf ımjere jhönen und frußtbaren Warın 
ländereien im ſüdlichen Alabama, ivo eine 40. Ucres 
Farm eine Familie für ihr ganzes Leben unabbäus 
gig macht. Perjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
jondern fragt gleih_um meitere Auskunft. Nur 
von 10 bi8 I Abr. Zombigbee Balleg’Land Comp., 
108 La Salle Str., Zimmer &29—831. 1ib— In; 


Zu verfaufen oder” zu_ veriaujhen: Yarm für 
Grundeigentbum in der Stadt 150 Ucres in Tale 
County, 30 Meilen von Chicago, Preis $10,00. = 
Mäberes jchreibt an W. F., Barrington, ZU, R. 

D. Rr. X 13f —X 


Suchen Sie eine Farm in Wiskonſin mit Gebau— 
den, Pferden Vieb und Maſchinen? Ich babe jolde 
auf leichte Abzahlungen. Nehf, 119 La Salle Str. 

3ljadojajodi* 


Zu taufen gefudt: 
guter Wald. Apr.: 


Sofort eine aute Yyarm, oder 
W. 817 Abenppoft. 


Mub verkauft werden: 80 Acres befte Wisconiin» 
Farın, Haus, Verde, Kübe, Maihinerie etc., PVreis 
—— baar. Auskunft: Wl Indiauna Ave. 
Flat 19 ſbint 


28 


2 bis 5 Acker Farmland mit 
40 Abendpoit. 


gu faufen gefucht: 
Haus. Wdr.: ©. T. 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Zweiftödiges KHolzgebäude an School 
Str, nabe Lincoln Str., yoct 6=Yimmer Mohn ⸗ 
gen, moderne Not. 373 bei 195, wird billig vertan 
—_ 2:ftödiges Holzgebäude an Janſen Ave., 
Cornelia Str., zwei 6⸗Jimmer Wohnungen, 
derne Lot, 574 bei 125, Bargain. — 8immer Re: 
fidence an Aibland Ane., Heißwaſſer⸗Heizung, Lot 
374 bei 125, wird verkauft zu einem billigen Preis, 
— 3-ftödiges VBridgebäude, Ede von Baulina, 3, 5- 
und 3 4-gimmer Wobn nungen, modern. Mietbe 0 
monatlih. Preis RW. Sy Euch bDiefes an. —* 
ſchiedene billige Cottages in Late View. J. Braun 
& Co., 1946 Lincoln Ape, 

Yu verkaufen: Sehr billig wenn binnen 30. Tagen 
verfauft. Die Grunditüde I—B Ordard Str. t 
2-ftötigem WBaditein Yaden: und Flatgebäude, 

So bei 125 Fuß, umd 297 Ordard Str., ” & m 
Frame Reftdenz, 


Lot kn) bei 125 Fub. v. 
129 Yincoln Ne. 


Zu verfaufen: Billig, 
Seeley Ave., nahe — Blod., 
dutem Zuſtand. Baumann, 1008. 


Zimmer Brid-Gottage. 
81600. Haus in 
Lincoln Ave. 


nabe RoScoe, 
Furnace, auch 
Rachzufragen bei 
9;6x* 


Billig gu dverfaufen: Berry Str., 
elegantes Wohnhaus, 7 Bimmer, 
Stall, inelujive Lot, 3312)xLS. 
Siſeck, 1134 Lincoln Ave. 


Imei Rropcı 
Re el 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 
ties. MWiünihe Saloon-Property nördlih von 
mont Ave. 30 Wapeland pe. 


Rordweitfeite. 

Zu verfaufen: Ede Leavitt, nabe Milmantee 
2-ftödiges Brid und Bajement, 3. Store und 
5Zimmer Flats. Lot 116X 134. Nährliche Mietbe 
$1260, verichufdet mit 86000. Für ſofortigen Ve f 
8750. Polalow K Perluan, 44 ®. 12. Sir. 
Ganal 730. 13761 
Am Wider: Bart Diftritt, 2: 
Refidenced: ebenfalls Mil: 
mwauftee Moe. und Nortb Ave: Geichäfts Eidenthum 
H Wolierding. 301 W. North Ave. lsfblwe 
FR. nr faufen Lot an Avers nabe Le m: 
Straße. Ravratil, se W. Ave. n 

852 WM taufen 2-itöd. Steinfront, 
30 Fuß Yot, nur KM Anzablung. nodi 
NRavratil, 521 Welt North An. 

—— Billig! — Billig '—— 
mit allen Finrichtungen, nabe Del: 
* ont, Eliton und California Ave. Straßenbahne: 
nur 320. 8150 Anzablung md 20 monat lich. 
Nehme Lotten an der Nordweitieite in Tauih. — 
Ernft Melms, Ede Milmanfee und Fullerton Aor. 

jamodin m ti 

Zu verlaufen: Schönes zweiſtöciges Framehaus 
“(für eine Familie) T Zimmer. Bad, TFurnaccbeizung 
u.i.w., 7 yuk Stein- und PBrid-Pafement, Garten. 
In ſchönem Wohndiftrift. Fiaentbümer 1301 Ballon 
Str., nabe Fuller ton Ave. Logan Square). 

A verfaufen: Gin neues I-ftädiges Steinfront 
Gebäude mit ? jeh3- Zimmer Wohnungen. 30 Fu 
Lot, nahe Boulevard uud Loran Square. H3W. 9. 
Wolterding- 501 W. North Are. 

Zu verfaufen: Haus mit zwei Lotten, ſolche Ge: 
legenbeit fommt nicht wieder. 250 Ebern Une. 


Muk verkaufen: Nur Sn für Mtöd. 
amwei 6-Zimmer jrlats, nabe Humboldt Bart. 


W. 877 Abendpoſt. 


Ave. 


dre 


Zu kaufen geiucht: 
und Zitödige Häuſer, 


Ave. 
Rorth 


neu und modern, 


Zu verkaufen: 
8: Zimmer Dans 


Steinfront 
Adr. 
ſamodi 


Südweitfeite. 
Billig zu verkaufen oder zu bertaufchen: 
Lotten an Tgden Ave. nabe Weit Taylor Str 
Sn. Bartels, Metern Avenue. 


9 feere 
ale 
1078 ©. i 


Berichledenes. 


Beachtet dDiefe Anzeige! Nuc 25M. Bu verfanfen: 
Fin -ftödines und Pajement 6-Bimmer Haus mit 
Steinfundament, Sartbolz-Flvorg, Wafier im Sau: 
fe. große nene Bar mit Jementfundament, großes 
Hühmerbaus, 1 Ader Gruno, nur 15 Minuten zu 
aeber dom Geichäftsegenteum bon’ Flaim Werth 
Bm. Verpakt dieſe Gelegenheit nicht: 

I 8. Foerriter &. Co, 1445 LaSale Str. 
dimift 


J 


Hinsdale Snap.“ Preis 8W650. Lot 12 bei 10. 
feines 6-:Zimmer 2-ftöd. Haus, Röhrenleitung für 
FFurnace, feine belle ‚immer, in beftem Zuitand, 
fowie neues SDühnerbaus, einige Frucht: und Ecat- 
tenbäume, nur 24 Wlod don der Station. Nur 830) 
Baar nötbia. Wenn Ahr nad) einem Deim auf dem 
Lande ons ſchaut jo vermißt dieies- nicht. 

Y 8. Forrfter & Eo., 15 LaSalle St 
dimifr 


Zu verfaufen: Häufer, Fottage® und Flats der 
auem zur Sohbabn, Tampf- ıumd elelte. Bahn. 
8250 und anfwärts. Leichte Bedinaungen, 

O. B. Conklin & Co, 
1648 Lincoln Avenue. 


17761108 


Zu verfaufen: Meaen 
verfauften 15 Ichte Mode 
Verbeijerungen aemacht, 
zur — Dampf: 


2. €o 
17fblw 


Aus allen Theilen der Stapt erhalten wir täglich 
Nachirager von Kunden, die verbeſſertes Gruͤnd⸗ 
Gigentbum_gegen Paar kaufen wollen. — Auch haben 
teir ftet3 Geld zu verleihen zu niedrigem Zins inke 
Interefienten jbrecht fofort vor bei 12i0*X 

Kohn W. Foeriter & Eo., 145 La Salle Steak, 

Mir können Fure Häufer und Lotten fchnell ver: 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Vedienuna. &. frrendenberg & Eo., 119 Milmanfee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoia* 


Zu verfaufen oder vertauichen fit autea Grumds 
eigentbum: Fine quie MM Ucres Farm mit auten 
Gebäuden und Umzäumnung. Adr.: Bor 18, Nefooia. 
Mitconftn. 186108 


Raclaiienihafts Reaelung, 
dreißig Fuß Sohten, alle 

MD Fuß Paılipies bequem 

und eleftr. Yakıyıs 
ntlin& €o.,, 

168 Lincoln Avenue. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Greenebaum Sons, Benters, 
verleihen Geld auf ————— und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erſte Morigages in beliebigen Summen 
auf —— Chicago Grundeigentpum au verfaufen. 
B und 8 Dearborn Straße. gin*X 


€ G. Banling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Hupotbefen zu verkaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. ImailiX 


Erſte Hybothelen zu —8 Geld zu verfeihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen Abends. ®. ®. Elier. 
2 Sedgwid Straße, Miafadivo* 


zum 


Eine aute Gelegenheit Euer Geld anzulegen in 
einer Eiſen-Grubens⸗Geſellſchaft, wo die Geldanlage 
ſich vieljach verdoppelt. Von fünfzig Dollars an 
wird angenommen und monatlihe Zahlungen. Fyür 
weitere Ausfunft: Great Central Icon, &o., Sim: 
mer 6%, 112 S. Clark Str. Miadidoja Im 


31500 auf Grumdeigenthum, feine 
Ar: D. 28 
dimdo 


Zu verleihen: 
Lommiſſion, aber gute Sicherheit. 
Aben dpoſt. 


SEM auf erſte Hubothek zu 5 
Sicherſte Anlage auf Nord— 
Adr.: W. 846 


Zu leihen geſucht: 
Prozent. nur Privatleute. 
jeite Geigäft2-Grundeigenthum. 
Abendpoſt. 


Zu leihen, geſucht: Geſchaftz mann wünſcht +15) 
von zuberfäffigen Brivatleuten auf zwei Wochen. 
zahle 30 und gebe meine Diamanten zum dreifachen 


Werth als Sicherheit. Adr.: MW. 815 Abendpoit. 
dimi 


Zau leihen geſucht: Geſchäftsmann mit ſchulden⸗ 
freiem Geichäft, fucht KH megen Asfache Eicherbeit, 
zahle 10%. Adr.: F. 39 Abenbpofl. Dido 


Erfte Sndothet 13500 au 5 Auseen 


Zu verlaufen: 
Richard 


auf —— 4Flat Steinhaus. b 
Roh & Eo., 5 Maihington St. 15fb*? 


Bu verfaufen: Erfte Sobotbelen auf Sebantes 
Ghicago —— Geld zu_den niedrigften 
Roten. Rid. U. Koh & Eo.,:.% Waihington Str. 


L5ja®X 


Alle Perfonen, melde Geld anf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll« 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 8 
Dearborn Straße. Daprı 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf —— 
thum prompt beiorgt: 14 der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 S. Elarf Str., — 8 

d 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 if 2 Eents dad Wort.) 


Verloren: Hund, rotbe frarbe (Name: Sultan). 
Hundemarte Nr. 1118. Wiederbringer erhält Belen 
nung. 65 Eugenie Straße. 


— — ñ— — — — —— — — m — — — — 

Rerloren: Eim mwertbpoller Manidhettenfuspf, eine 
Münze. - Gute Belobnung dem Yurüderiakter. 38 
Mobamt Str. Anton Godek. 
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Finanzielles. 
First 
Trust 
and 
Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 


Ju der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied des Vireltoren- 
tathes diejer Bank ift und muß 
ftet3 Direktor der Kirjt National 
Bank von Chicago fein. zijen,sine 


GREENEBAyx 


Dentihe Bank, 
83 & 85 Dearborn Strasse. 


Qsuungefäht am 4. März 


werden wir umziehen nad) 
Kordoll:Ecke von Clark 
und Kandolph Sir., 


Bant-Floor, Aihland Bloc, (fhräg gegen: 
über dem neuen Courthouſe), weil wir ges 
3wungen find, in bedeutend größerem Mape 
alle bisherigen Abtheilungen. unferes Banks 
geichäftes mit den moderititen regen eng 
au betreiben. Sljan,dofondi 


Krause Savınas BANK, 


097 Milwaukeo Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdhäft. 


8% Bidlen auf Spargelder vierteljährlich zahl⸗ 
var —Wechfel und Geldſendungen nach Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern.—Geld zu verleihen 
guf Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfußk. 
Erfte ſichere Hhpotbelen zum Verkauf vorräthig. 

Siche rheitsgewölbe · Voxes 83. 00 vper Jahr. 
Brompie Aufmerffamleit wird gelentt.—Dffen 
Abends bis 9 Ubr an Montag und Gamitag, 

20ian,dofafondi3m 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Gel anf Grundeigen. 


Hum zu niedrige 
Machen 


ſien Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 
SErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. 2ad, didoſa· 


Poſt-Schnelldampfer 
31.90 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreidy 
Ungarn, Luxemburg unb der Schweiz, 

Ver feine Verwandten von brüben Tommen 
fallen will, verfünme wict jeyt zu Saufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutiches nn. Deiterr. Geld 


0» und verkauft. 


Reihspoftgeldjendungen. 


Spezialität: Borfhun auf 
Erbicdhaiten. 


ME Bollmachten 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dan wende fidh Direit an: 


K. W. KEMPF 


Generalagent, e 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bi8 12 Uhr. 
Ur: Bochentagen bi 6 Uhr Abends. 


@enränbet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wii. Clark Str. u, 5. Mpe., gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


830.00 engliſche Schnelldampfer nach 
Hamburg und Bremen. 
83 1.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollektirt, Borſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
und xreelle Bedienung 


te arantirt. 
— 6 Uhr Abds. Sonntags 9 


i3 12 Bm, 
Sian,dofadi* 


Radikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendtücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz 
Hopfen, Bruftbeflemmung, Wengitlichleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugenbfreund“ 
tvie einfach, fhnell and billig ade unnatärlichen 
Berlufte und andere Folgen ingendbliher Berir 
rungen gründlich geheilt nub volle Geſundheit 
und Hrohlinn wiedererlangt werben können, — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1906), welches von jung 
und alt, Mann umd fycau, gelefen Merden follte, 
kann gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief 
marlen berfiegelt bezogen werben bon ber 


‚Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Verdienst 
Nachhal tt, 
Aſthua Kite ne 


eine 
od. andere afthinatifder &o 


ee 
. a 
einzige, die et awheitig 


* Rx 
, ber feh 


"3 Uhr, der Eintritt Toftet nur 15 Cents, 
Im, Spiritualiften-Tempel Sicht u un d Rautu 


Eotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Seinen 14. jährlichen Mastenball gibt ber 
Late Biew » Damenpverein am 
tommenden Samftag in der Lincoln: 
Turnhalle, Diverfey Blod. und Sheffield 
Ave. Außer vielen werthvollen Breifen find 
aud) Baarpreife im Betrage von $30 ausge: 
jegt, jo daß ſich vorausſichtlich ein lebhafter 
Wettbewerb entſpinnen wird. „Tramp⸗e⸗ 
Masken ſind davon ausgeſchloſſen. Die 
Feſtleitung liegt in den Händen der Damen 
A. Krauspe, Präſidentin; Van der Holt, 
Tſechne, Kremſer, Mau, Brudet und 
Schwartzlopf. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Pfälzer-Verein hat dieſes 
Mal weder Geld noch Mühe gejpart, um jeis 
nen Diasienball zu einer Tyeitlichleit zu ges 
ftalten, an tele alle Theilnehmer noch 
lange Zeit gedenten dürften. Die Mitglies 
berzahl des Vereins hat fi in dem legten 
Jahren verbierfaht und das Vermögen hat 
fi verfünffadht. Der Verein hat ji aus 
Heinen Anfängen zu einem der beiten Gejels 
ligteits- und Verjicherungsvereine der Stadt 
entwidelt. Niemand wird e3 aljo zu bereuen 
haben, der Einladung zum Mastenballe am 
tommenden Samftag in Müllers Halle Folge 
zu leiften. 63 wird wirklich großartig wer: 
den, und Attraktionen werden geboten wer— 
den, tvelche vielen Vereinen in der Zukunft 
zum Vorbilde dienen dürften. 25 werthvolle 
Geld- und andere Preiſe kommen zur Ver— 
theilung. 

Ihren 18. großen Preis-Maskenball feiert 
am kommenden Samſtag die Plattdeut— 
ſche Gilde Nord-Chicago Nr. 9 
in Yondorfs Halle. Der Feſtausſchuß hat 
viele ſchöne Preiſe angeſchafft und ſorgt mit 
Umſicht und Eifer dafür, daß die Gäſte, die 
ſich zweifellos in Schaaren einſtellen wer— 
den — denn die Gilde erfreut fich grober 
Popularität—einen höchft vergnügten Wbend 
verleben fünnen. Der Werth der. Preije be: 
trägt $100. GintrittSfarten koften 25 Cents 
im Vorverkauf und 50 Cents an der Kajje. 

Preife im Werthe von $100 und ein fhönes 
Vergnügen warten der Bejucher des Preis- 
Mastenballs, den der Gambrinuß: 
Unterftüßungsperein am fommens 
den Samftag in der Giüpdfeite-Turn: 
halle gibt. Der weitbefannte und beliebte 
Verein und fein eftausichuß, deifen Mit: 
gliedern eine reiche Erfahrung in folden 
Dingen zur Seite fteht, haben nichts unge— 
than gelajjen, den Aufenthalt in den zeit: 
räumen jo angenehm und unterhaltend tie 
nur möglid) zu machen. Man jieht einem 
Riefenbejuc entgegen und jorgt dafür, daB 
das Vergnügen im entjprechenden Verhältnik 
ftehen wird. Wer jich an der Preisbeivers 
bung betheiligen will, muß jpäteftens um 
9:30 Uhr in der Halle jein. intrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Stafje 50 
Cents. 

Der Hejjen: Darmftüädter:- Im: 
terffüKungsperein feiert am fon: 
menden Sanftag fein 11. Stiftungsfeit nebjt 
Ball in der Süpdfeite-Turnhalle. Die Befu: 
cher einige Stunden jo gut wie möglid) zu 
unterhalten, ift das Streben des Tyeitaus: 
fchuffes, und auf Grund des entinorfenen 
Programms darf man mit Sicherheit änneh— 
men, daß er zum Ziele fommen wird. U. 4. 
find mehrere hübjche komische Vorträge vor= 
gemerkt, die ihre Wirkung auf die Sahmus= 
Teln der Hörer nicht verfehlen können. Die 
Nachfrage nad Eintrittskarten, die im Vor: 
verfauf nur 25 Cents foften, ijt jehr lebhaft. 

Der Erfte Siebenbürger Sad: 
fen = Kranfen - Interftüßungs= 
Verein, Zweig Nr. 10, feiert am fommen- 
den Eamftag fein 3. Stiftungsfeft in Folz’ 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Die Tefte dieſes Vereins find immer jehr 
hübjc arrangirt und gut befucht, und der 
Teftausfchuß, beftehend aus den Herren Kohn 
Luntz, Georg Schnell, John B. Benning und 
Georg Daniel, jorgte mit Umjicht und Ge: 
fhid dafür, daß die Erwartungen twomöglid) 
noch übertroffen werden. Gin vielverjpres 
chendes Anterhaltungsprogramm ift auge: 
ftellt.  Gintrittsfarten im Worverfauf 25 
Gt3., an der Kajje 50 Cts. Tidets find zu 
haben bei Wım. Mader, 601 Wells Straße; 
John B. Benning, 253 Elybourn Ave., und 
Aug. Strotka, 108 Clybourn Ave. 

„Diri“ in der Vorwärts-Turnhalle thut 
ben Mitgliedern und Freunden des Turn: 
vereins Vorwärts fund und zu bil: 
fen, dab am fommenden Samftag Abend in 
bejagter Halle das Ehrenmitglied des Ver: 
eins, „Vernunft“, mit Mufit und NIE feier: 
lichft begraben werben tvird. Der Anktündi- 
gung ift eine Cinladung zu dem Koftünnfeft 
de8 Vereins in Form eines pradtvollen, vom 
pudelnärrifchen Elfer:Rath unterzeichneten 
Gedichts angehängt, die allen Freunden ge: 
funden Humors den Mund mwäjjerig machen 
muß und auf einen großartigen Starnevals- 
abend jchließen läßt. Gintrittsfarten, beim 
Hallenvermwalter zu haben, koften 50 Cents, 
Zutritt zum Eaal haben nur Koftümirte, die 
anderen mifjen von der Gallerie aus zu: 
ſchauen. 

Der junge und ſtrebſame deutſche gegenſei— 
tige Unterſtützungsverein Kaiſer Fried— 
rich hält am kommenden Sonntag, 4 
Uhr Nachmittags, in Jungs Halle, North 
Ave. und Burling Str., eine große Agita— 
tions = Verjammlung mit Karnebalsjcherzen 
und allerlei Beluftigungen ab. Yeder Herr 
und jede Dame erhält ein Gejchenf, obtwohl 
fein Cintrittsgeld erhoben wird, Alle Mits 
glieder, Freunde und Bekannte, find dazu 
eingeladen. Anjprachen werden Karl Haus: 
burg, Präjident und Gründer des Wereing, 
Sohn Groß, Franziska Kemp, Guſtav Mül— 
ler, Minna Tank u. A. halten, und ein aus 
den Mitgliedern Karl Hausburg, Minna 
Tank, John Groß, Albertine Ydung und 
Auguſt Kaetke beſtehender Ausſchuß hat gro: 
Be Vorbereitungen zur Unterhaltung der Be— 
ſucher getroffen. Der Verein beſteht jetzt 
zehn Monate und hat bereits 70 Mitglieder. 
Damen und Herren im Alter von 18 bis 56 
Jahren werden ohne Worjchlagsgebühr als 
Mitglieder aufgenommen, 


Gine Humoriftiihe Abendunterhaltung 
nebft Ball bietet der auf der Norpiweitjeite in 
großem Anfehen ftehende ımd alfgemein bes 
liebte Wider Bart - Männerhor 
am fommenden Sonntag in der Wider Part: 
Halle feinen vielen Freunden. Das Bro: 
gramm, bon einem erfahrenen Feftausihuß 
aufanımengeftellt, enthält Tomijche Voriräge 
und Soli der Herren Jakob Umlauf, Robert 
Stelter, Rudolf Krüger, Iheodor Borke und 
Emil Neuhaus, ein humoriftiidhes Quartett 
und zwei hübjche Chornummern, jowie eine 
humoriftiiche Szene. Der Anfang ift auf 7:30 
Uhr Abos. feitgejegt. Cintrittstarten jind im 
Vorverkauf für 35 Cents zu haben, an der 
Kafje koften fie 50 Cents. Der Feſtausſchuß 
befteht aus den Herren Ernjt Scholle, Vor: 
figer, 9. Zachgo, Sekr., Joe Schmis, Schaf: 
meifter, Otto Heinrichs, AU.Zimmermann und 
Nid Altenhofen. 


Teer Damenpverein Edelweiß 
hält am fommenden Sonntag in Schönhofens 
Halle jein Stiftungsfeft ab. Das Komite, 
beftehend aus den Damen Meta Lehman, 
Präfidentin; Magdalene Fride, Anna 
Bartih, Barbara Kopekla, Caroline Krauje 
und Hulda Müller, hat große Vorkehrungen 
getroffen, um mit diefem fyeit alle vorausge: 
gangenen zu überbieten. Außer Gejangspor: 
trägen von Frl, Roje Lehman wird rau 
Augufte Heiden einige fomijche Vorträge zum 
Beften geben, ferner tommen komifche Duette, 
„Eine Berjühnung um Mitternacht“, und 
„Das AZufunftspaar“, gejungen bon Herrn 
und Frau Zimmermann, zur Aufführung. 
Tidet3 25 Et8. im Vorverkauf, an der Ratte 
35 Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


um Beiten ziveier franfer Mitglieder 
und deren nothleidenden Familien gibt Die 
Körner: LogeNr. 54, D.M. B., am 
fommenden Sonntag in Yondorfs Halle eine 
Unterhaltung nebft Ball. Zur Mitwirkung 
haben jich mehrere tüchtige Kräfte bereit er- 


Härt, und der Feftausihuß Hat inflgedeifen ' 


ein fehr gehaltvolles Programm zufammen: 
ftellen fönnen, Die Loge hofft auf einen ftar: 
tert Bejudh, um beim au 3 ri Zweck des 
Feſtes eine möglichſt große Summe zuführen 
zu fönnen. Die Unterhaltung beginnt um 


Abendpoft, Chicago, Dienfiag, den 19. Februar 1907. 


Wahrheit, 370 Wabanfia Ave., nahe Ro: 
bey Str., findet am kommenden Sonntag, 
Abends .7%, Uhr, ein geiftiges Konzert ftatt. 
Auf dem Programm des Abends ſtehen Vor: 
träge und geiftige Botjchaften, übermittelt 
bon den Medien üR. Arnold, U. Höger, Frau 
€. Korbus, Frau E. Binz, rau A. Miller 
und Frau Th. Zoll, ſopie muſikaliſche und 
Geſangsvorträge von Elſe Graf, Hedwig 
und Linda Roſenſtiel, Ida und Mabel Win—⸗ 
kelmann, Frau A. Cellar, Frau A. Bennett 
und Herrn E. Saly. Dieſe Konzerte finden 
am letzten Sonntag eines jeden Monats 
ſtatt und erfreuen ſich ſtets eines großen 
Zuſpruchs. 

Am Samſtag, dem 2. März, hält der 
Frauen-Unterſtützungs-Ver— 
ein 2a Salle einen großen Preis: 
Mastenball in Schoenhofens Halle ab. Der 
aus den Tamen Ch. Krogmann, Präjiden- 
tin; M. Fride, A. Krevis, 3%. Jacobs und 
D. Wied beftehende Weftausihuß arbeitet 
buch Anihaffung vieler wertgooller Preije 
und forgfältige Erledigung anderer Vorar- 
beiten mit Eifer darauf hin, das fyeft zu ei- 
nem glänzenden Erfolg zu maden. Un 
zahlreichen Bejuch kann es bei der Beliebt: 
heit des. Vereins nicht fehlen. 


Einen großen Preis:Mastenball gibt die 
Columbus-Loge Nr. 48, O. M. P., 
in der Lincoln-Turnhalle am Samſtag, dem 
2. März. Aus den Vorkehrungen, die der 
Feſtausſchuß trifft, läßt ſich ſchließen, daß 
es den Beſuchern an Gelegenheit, ſich köſtlich 
zu amüſiren, nicht mangeln wird. Die von 
dieſer Loge veranſtalteten Feſte pflegen große 
Anziehungskraft auszuüben, die ſich auch 
diesmal bewähren wird, da u. A. auch viele 
ſchöne Preiſe für die beſten Koſtüme aus— 
geſetzt ſind. Eintrittskarten ſind bei den 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Kaſſe für 
50 Cents erhältlich. 


Der Goethes Frauenperein gibt 
feinen Preis-Mastendall am Samftag, 2. 
März, in Yondorfs Halle. Unter der bewähr: 
ten Leitung der Präfidentin, rau Minna 
Lehmann, find die Damen vom Fyeitäusschuß, 
Ida Schneidenbach, Adelheid Snyder, Louife 
Raufcher, Sufanne Goetb' und 2. Mona: 

an eifrig ans Merk gegangen, das eit aufs 

chönfte vorzubereiten, und e3 unterliegt 
feinem Zmeifel, daß ein Erfolg in jeder Hin- 
ficht erzielt werden wird, Der Eintrittöpreis 
it auf 25 Gent3 feftgefegt. h 

Am. Eonntag, dem 3. März, feiert der 
Deutjih » Amerilaner Damen: 
berein im großen Saale von Schoenho= 
fens Halle jein zweites Stiftungsfeft nebit 
Ball. Die Leitung des Feftes Tiegt in den 
Händen der Damen Eitfe Cremer, Präjis 
dentin; Luiſe Schmitt, Vizepräfidentin; Ro: 
ja Rutherford, Johanna Fid, Ida Earl und 
Emilie Jürgenjen, die ein fehr interefjantes 
Programm zur Unterhaltung der Bejucher 
aufgeftellt haben. Die Bemühungen des Vers 
eins, feinen Gäften einige angenehme Stuns 
den zu bereiten, verdienen Anerkennung und 
jollten durch ftarken Bejuch belohnt werden, 
Das Feft beginnt 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittsfarten Toften im Vorverkauf 25, an der 
Kaffe 50 Cents, Kinder zahlen 10 Gents. 

Der Tr, Herzliche UngarifdeKrans 
ken-Unterſtützungsverein gibt 
unter Mitwirkung des deutſch-ungariſchen 
Gejangvereind „Petöfy am Sonntag, dem 
3. März, in VondorfsHalle ein Konzert, dem 
ein Ball folgen wird, Der Gejangverein 
fteht unter der fähigen Leitung des Herrn N. 
Majhel und hat ein jehr anjprechendes Pro= 
gramm entivorfen, das auch einige gute Fo= 
mijche Nummern und eine luftige Pojfe ent= 
hält. Zwei fchöne Preije im Werthe bon 
$20 und $10 find ausgejegt, und iiberhaupt 
ift ausreichend dafür gejorgt, daß die Bejus 
cher jehr genußreiche Stunden verleben kön= 
nen, Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
fefigejegt. 

Ihre 5. jährliche Feier mit Unterhaltung 
und Tanz veranftaltet die Allinoviße 
Loge Nr. 46 vom Order of Mutual Pro 
tection am Sonntag, dem 3. März, Nachm. 
3 Uhr, in der Aurora Turnhalle, Divijion 
Str. und Aihland Ave. Ein jehr hübjches 
Programm ift aufgeftellt. Komijche Vorträge 
und andere Darbietungen tverden den Beju: 
ern angenehme Stunden bereiten. Tas 
Komite, beftehend aus den Herren ©. Sta: 
el, H. Bruhn, Wın.Holz und 2. Marks, hat 
feine Mühe und Geldfoften gejcheut, um den 
Bejuhern einen genußreihen Nachmittag 
und Abend zu fichern. Die Cintrittsfarten 
foften im Boraus 25 Cents, an der Kaffe 
35 Cents. 


Am Sonntag, dem 10. März, feiert der 
Oldenburger $rauenperein fein 
achtes Stiftungsfeft, und zwar im großen 
Saale der Wider Park:Halle, 501—507 Wet 
North Une. Die Oldenburger Damen find 
mit der Vorbereitung eines hübjchen Pro: 
grammes bejchäftigt und ftellen allen ihren 
Greunden genußreiche Stunden in Ausfict. 
Der Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Nachm. 
feftgefegt, der Preis der Cintrittsfarten auf 
x * im Vorverkauf und 50 CEts. an der 

aſſe. 

—— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
des County⸗Tlerls — DR 


Sant D. Grief, Seffie D, Barnett, 24, 22. 
Ebriftian Nielfen, Chriftine Ehriftenfen, 29, 


air 
wa M. Bannifter, Near! Emma Smith, 


21, 18. 
Ed Bear, Pearl N. Marcus. 30, 25, 
Clarence Dunn Ga. Della Wenber, 23, 18. 
Eli Robtfhild, Emma Nlafitad. 28, 29. 
Edward Tree, Mabel Harrilon, 23, 19. 
Herbert 3. Cor, Clara L, VBan_Yıurf, 24, 20, 
Louis Levin, Carrie Siein. 28, 25, 
ng Sofepb Robin, Gertrude Weffels, 


TUN Me&ligott, Anna Racel, 21, 18, 

Andrea PBiazz0, Guifeppa Nafiero, 48, 27. 

Aldert U. Coleman, Florence Griffin, 57, 41. 

Sarvey, E. Frafer. Maureen Carney, 22, 21. 

Kalt Nopid, Tillie Stein. 28, 28. 

Nacob Bladmarn, Rofa Naatman, 29, 22. 

Ben Bradley, Kittie Lanfına. 34, 31. 

Herman Kiselman. Neffte Burkhardt, 25, 22, 

Charles Koebler, Auaufta Steinfatt, 28, 21. 

Hartvig Fobnien, Karolina Tbon, 28, 20, 

Beier Kenvenaar, Antve Keritra, 24, 20. 

Ste Sintelitein, May Bel 32, 34. 

Charles W. Wediter, Eva Vobanl, 21, 18. 

Rudolph Volached. Clarice 2. Shauer, 26, 23. 

James 9. Talbot, Anna M. Weners, 55, 41. 

N. Elwood Nielfen. Myrile Belle Hull, 22, 22 

Frant Mitchell, Ida SHoslins, 30, 23. 

Beier AHL, VBertba Breuer. 36, 34. 

Walter B. Irwin, Gertrude Roß 28, 28. 

Horace J. Croft, Margaret V. Welſh, dö, 30. 

Aaron Cohn, Rofe Bermond, 28, 21. 

Arthur C. Baler, Alma Ricardjon, 30, 28. 

Will Bill, Lizzie Good, 39 30. 

Walter Allen Krafft, Rufalind Edytb Hanna— 
ford, 25, 24. 

D. Boatman Dabid. Dora NRebnolds, 23, 20, 

Edward Rolzin, da Brerel 21, 18, 

E. Harbeyn Stadler, Grace McGinnis, 27, 26 

ns Clarle, Lulu Nabel Morrifon, 

Will C. Wood, Beffie A. Galdraith, 23, 19, 

George Henxryhy Müller, Margaret Lida Wal— 
lace, 27, 30. 

Adolph Bartb, Fannie Lohopis. 22, 21. 

John 3. Simmer, Anna Wolter, 22, 18. 

Jacob B98, Reina Menzinaa, 24, 20, 

Kouis 9. Stein, Beatrice Mandel, 83, 22, 

Vhilip Baraer, Ada Schade 22, 21. 

Ebas. W. Glaf. Katberiie Ntunftler, 30, 22. 

Mar Ceelina, Martba Verer. 27, 32, 

Sterling Williamd, Margaret Slater, 49, 23. 

James R. Kaada, Hazel 2. Garbenter, 22, 18. 

Charles Robert Barth. Rubh Willis, 25, 21. 

Hermann Zandfield, Matvilda Graif, 23, 19. 

Reler Dall, Nelie Drabfall, 23, 20, 

Charles Harold Dol, Ela Domindy, 21, 2i. 
arch Nearh, Alah_Lee, 22, 20. 

Nilltam 3. Heifer. Marsaret Habfer, 22, 20. 

Alvin D. Wbite, Eumice Collins, 24, 22. 

George Blatid, Beronila Waital, 22, 22, 

Harri GE. Riley, Nina Auffel, 24, 21. 

Albert Hutb, Hattie M. Watber. 24, 22. 

Framf Hins, Annie fsetlo 28, 26, 

George ii, Smitb. Grace U. Mader, 27, 24. 

Wilhelm Ehninger, Rda_ M. Dehen, 40, 35, 

Erist Bring, Emma €. Earlfen, 24, 19, 


— — ——— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


22% Dan Bien. 2ftöd. Badftein Flatgebäude, E. 
. ibert, AR). 
5 W. Winpna Upe.. 144:ftöd. Frame Cottage, Wil: 


lam Luhmann, $14 
4440-52 N. Clark Str., ficben Seftöd, Badftein La: 


den» und Slatgebäude, Sivert F. Hollefen, ‚000, 
1277 m. een a a a keoe 
Martin E, Jens, KIH00. j 
1089 umboldt Alop., 2eftöl. Badltein Flatgebäude, 


.®2. Dtt, h 
"7 Ra Str., 2-ftöd. Badftein fFlatgebäude, Fyred 
oehm, 
4822.May Str., 2:ftöd. e frlatı de, U 
— — 
7517 ger Yarftöd. BramesGottage, Senry 
18 ; a Pı-köt, Brame:Gottage, Andrew % 


1 ek de., VBs · da. Bacſftein⸗Cottage, Andy 


Nr 2 


grobehfälle, 


lg verd entigen wir bie der 
an —* ob dem Geiunbpetsems 
wteldung znaing: 


Albrecht, George, 7 Ta.; 1033 NR, California pe. 
Actien, Fr 73 3.5 439 @. 109. En 
Bergmann, Per, 53 %.; 1646. N. Halfted Str. 
Boening, Margaret, 68 % 5236 N. Bart Une. 
Benjamin, Margaret, 21 Ta.: 505 Hermitage Abe. 
Vauk, Andreas 3_Y.;_ 374 Carpenter Str. 
Deder, Katie, 59 3.5 017 ®. 67. Sir. 
—— Mabel Unna, 4 Mo.; 1517 W. 12. Str. 
rolle erdinand, 70 %.: 85 Cornelia Str, 
Sraff, William, 3 3; 15 Mohamt Str. 
Gumpert, Albert, 4 3.;_39 Cornelia Contt. 
Slejing, Hans, 6 3:5 766 N. Talman Ave. 
».Hahne, Yohanna, 66 3.; 252 Wafhburne Uve. 
—— Clifford, B. J.: . I Wabanſia Avbe. 
oppe, Beatrice, 2 %.; 123 MW. 63. Str. 
SJaeger, Hermann, 39 %.; Alerianer-Hoipital, 
este, ary E. 7 3.: 647 Hutdhinfon_ Ave. 
Meyer, Elizabeth, 1% Et.: 66 Eugenie Str. 
Veilberg, Elite, 16 3.; 1516 Wolfram Str. 
Rempert, Paul, 1 %.; 4853 MWafhtenam Ave, 
Ruel, Georg 9., 56 Y.; 5089 Grand Bipr. 
Schreiber, Samuel, 31 3.: 393 41. Str. 
Steube, Mary, 68 3.: 10034 Commercial Ave, 
Steger, Harry G., 9 Mo.; 73 Rees Str, 
Weib, John, 81 X.; 100 W. 19. Str. 
MWiender, Agnes B.,; 11 Mo.; 300 Hubion Abe, 
Wolf, Lilien 8., 2 3.: 01 Reiwberrp Une. 
Hoellner, Anna, 48 I.; 4751 Ihroop Str. 


— ee — — 
Bankerott⸗Gericht. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Sohn F. Dolan, Verbindlichkeiten 812,151. 06, 
Beitüände $11,767.86. 

Jacob Weber, Verbindlichfeiten $356.23, Bes 
ttände $172.40. 
Albert. E. Smpibe, Berbindlichleiten $368.04, 

Beſtände $54.80. 


— — —— 
Der Grundeigeuthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von $10W und darüber wurden amtlich eine 
getragen: 5 
Bryan Ave., 200 Fuß meiti. von PBaulina Eir. 

©. %., 150 bei 127. Grace E. Touby an Fran 

9. Hathaway, $2,700. 

Ehaje Ave., 116% Fuß weitl. bon _Afhland Abe., 
N. Sr., 50 bei 150, W. D. W. Orr an Horace 
A. Moulton, $1,200. 

Bebleite Grundftüd, 9. D. Orr an benfelben, 


Carmen Ade,, Cüdoft:Ede #. Nabenswood PI., 
N. Fr., 59 bei 124, Edward W. Zander at 
Lina Linditrom, $8000, : 

Moden tr, 102 Fuß nordl. don Sunnhſide 
Ade., ©. Fr., 40 bei 132%, Horace A. Mouls 
ton an Harbey D. Orr, 35,500. i 

Milfon Ade., 216 Fuß wertl. von Keaditt Er, 
N. Sr., 25 bei 163, Newton 2. Sample an 
Albert William Good, $3000. 

41. Court, W., 225 Fuß nördl. don Cortland 
Str, D. Sir., 75 bei 125. Albert Creßman 
an Harcy Oppenbeimer, $3000. 

Lawndale AIve., 23 Fuß füdl. von Schubert Str., 
DO. Sr., 25 bei 125, Iobn Preuß an George 
5. und Alice E. Lewis, $2000. 

Cypaulding Ave.. 240 Ruß füdl. von NobleStr., 
MW. Sr., 24 bei 123. Rihard EC. Moore an 
Iohn B. und Annie E. Emifon. $2,700. 

Elarf Str., 355 bis 359, 65 Eei 70, Aler. 9, Ne 
vell an Florence M. Bebnmer, $50,000. 

Gault Court, 50 Fuß nördl, don Elm Etr., 
WR. Sr., 25 bei 100, Sohn P. Kaufmann an 
Nofeph Greco, ST000. 

Halfted Str., 73 Fub füdl. don Webfter Abe., 
DO. $r., 75 bei 172, Wıliam Walt an Robert 
Roos 832,000. — 

Ohio Str. 184 Fuß öſtl. von St. Clair, Bde. 
22 hei 100, Arnot:Dgden Memorial Hofpital 
of NR. 9. an Guitad und Henth 9. Klabre, 
$1,500. ß 2 

Sadfon Boulevard, Nr. 225 und 227, 43 bei 
82%, Florence M. Behrmer und Gatte an 
Alexander H. Revell. $50,000. 

Lowe Abve., 167 Fuß nördl. von 36. Str, MW. 
Sr., 24 bei 123, D. Caffsta an NRofa Klein, 
$2000. . 

Koreft Ade., 192 uk nördl. bon 33. Str D. 
$r., 20 bei 125, Merritt Starr an Alfred B. 
Martin, $7,500. R 

Michigan Boulevard, 50 Ruh nörbl. bon 13. 
Str., W. fir., 25 ee MeEallay 
an Julia $. Hebwortb, $22,000. 

State Str., 122 Fuß nördl. don 32. Ste, W. 
Fr. * bei — VB Miller an Kos 

anna Baum, $1000. h 
och Etr., 167 %. füdl. von I7., Weftfront, 24 bei 
125: Frang Srantowsti an frant und Bronfa 


amien, $3000. 
Afbland Ave., 205 FF. füdl. von 62. Str., Oftfront, 
Helen M. King an Louis D. 


Esmiot, $11.000 
dt, ’ 

ei nördl. von 77, Str., Ofts 

GE. Pomeroy an Michael %. 


Eod leſton Ave., 
47. Place, 180 %. metl. von Leavitt Str. Nord⸗ 
816,91 


912. 
Kormal Ane., 240 %. füdl. von 74. Str., arten, 
40 kei 166; ®. W, Yorivard van Elizabeth Doherty, 
370, 


198 $ 
ront, 25 bei 183; -€. 
innally, 8320. 

front, 75 bei 124 umd verfchied. and. Lot; Flle 
noi8 Pinegar Mfg. Co. an die Fleiihmann Ev, 
1,912 


BTW. * 

Peorin‘ Stt.. 93 %. nöedl. von 66., Weitiront, 25 
bei 124: Zonis Pafal an Edward MW. und Mary 
MeMahon, 86500. 

Princeton Abe, 95 %. nördl. von 73. Str., ar 
front, 30 bei 127; Frant W. Homwes an Patrid 
Mahonen und Cornelius Sullivan, $6500. 

Wentworth Ave, 5 #%. jltdl. von 48. Place, Ofts 
ET bei 183; ©. Jung u. Und. an Nannie 

Jackſon, 8000. 

La Grange, Leiter's Add. Lot 97, Blod 5; Yulta 

€. und Fred. 9. Lord an Elizabeth Filher Bor: 


tell, 84200. ö a 

Afhland Ave, 242 %. füdl. von Sunnhjide, et 
kant 2 19; ©. 8. Yıyan jr. an E& ©. 
Austin, 6125. 2 

Bron Mare Ave., 191 F. weſtl. von Aſhland, Süd⸗ 
front, 25 bei 10814; Peter Cote an Wilfred und 
Eleanor Le Eande, 32875. * 

Byron Str., 12 5. 1% von Verry Str, Güb« 
front, 25 bei 150; B. €. Loeber an Mathilda 9. 
Loeber, $4300. 

Elart Str, 158 5%. nördl. von Montrofe Blvb., 
Meftfront, 50 bei 115; Nield Bud an Hermann 
Steffenien, 83000. 

Satin Str, Nordoftede Rofeby, Siüdfront, 80 bei 
12: Alfred U. Hirfh an Bertha U. MeuAnſh, 
1 


$10,000. 

Irving Park Ave, 192 F. weſtl. von Hoyne, Sud⸗ 
ront, Bbei 123; Nachlaß von J. S. Schid an 
Roja 2. Buck, BO. 

Wellington Etr., 23 %. eitl. von Lincoln Str., 
Nordfront, 5 bei 125; Peter Schmig an Eliy. 
Met, 82000. 

Weſtern Ave. 
Weſtfront, 25 
Maſon, 81100. 

Wolfram Str. 19 
front, 4 bei 135; 


IN. 

Central Str,, 10 %. nördl, von Pratt Une, Weft: 
front, 78 bei 100; Chas. Jordan an Lawrence 2. 
Stanton, BMW. 

Touby Ave, 342%. weſtl. von Sher 
Südfront, 50 bei 164: Frant C. Lewin an Chas. 
8. Godhran, 8750. e 

Dunning Str., Nordmweitede Surren Court, Süd: 
front, 776 bei 298; David R. Lewis an Adolf 
und Otto Sineden und Henry G. Tewes, $10 000. 

Sheffield Ape., 112 F. jüdl. von Roscoe Str., Weit: 
front, 24 bei 8; Wm. 9. Qoehde jr. an Edward 
und Gilen Borhardt, 6000. 

N. 44. Court, 133 $. nördl. von Byron Str., Ofts 
front, 33 bei 132; U. €. Adert an Amanda Wils 
ltams, $3600. : 

Divifion Str, 49 F. meitl. von Milton Wbe., 
Nordfront, 24 bei 100; M. EG, Freeman an Bin: 
cenzo Arrigd u. And., $7O00. 

Ontario Str., 561 %. meitl. von Orleans, Süd: 
front 3 bei 10; B. 2. Coffin an €. T. and 

. &o., Truftee. 84375. 

Ontario Str., 611 F. weitl. von Orleans, Sübds: 
front, 25 bei 109, derjeibe an Ddicjelbe, $4375. 
Ontario EStr., 211 #. meitl. von Orleans, Süd: 
front, 50 bei 100; Derjelbe an diejelbe, HRS. 
State Str., 123 8. fünl. von 28., Weftfeont, 48% 
bei 149; Albert Atfinjon an Frederid H. Brown, 
30,000. 3 ? 
Wood Str., 144 F. füdl. von 37., Weftfront. 24 bei 
125: 3. Brisfe an Jojepb Hilbarger, $1800. 
Berkeley WUpe., 51%. _nördl. von 42, Str, Wet: 
front, 261£ bei 66; I. Davis an Chas. BP. Way: 

ner, KON, 

Dasjelbe Eigentbum; €, BP. Wagner an Harıy ©. 
Wellington, $5000. 

Calumet Ave, Süpdiweftede 68. Str., Oftfront, 30 
bei 125; ©. U. Johnjon an Geo. N. Lee, $3000. 

Michigan Ave, 100 5. Füdl. von 78. EStr., Weit: 
front, 150 bei 160; GE. Denmark an Patrid 
und Ellen St. Lawrence, $2000. 

Michigan Ane., Eüpdoftede 108, Str., Weltfront, % 
bei 130; Nadhlab don U. Madderom an Chas, 
Klinsmwicz, $1400. — 

Oakenwald MWbe., 625 %. ſüdöftl. von 44. Place, 
Ohtitont, 25 bei 140; W. B. Roberts an James 
3. Loeb, 800 * 

Baughan Apve., 116 F. ſüdl. von 93. Etr., Nords 
—— Bebei 90; Oito Barlderob an Lawrence 


Haas, $20W. e 
Bates’ Eub., Theillot 44 bis 46, Blod 1, fürweht. 
ae 14; Marcellus &oplins an Louis Spiro, 


. 


x 


5 %. füol. von Eaſtwood Ave., 
bei 18; U. Hanfon an Wm, U. 


. dftl. don Lincoln, Nord: 
» Rob an Ernft Rennhad, 


Sheridan Road, 


Q 
x 


Carpenter Str., 175 $. nördl. von &.. Weftfront, 
25 bei 124; Carl Carlion an Paul Ehlert, $1750. 

Elizabeth Str., 165 #. nördl. von 49., Dftfront, 24 
bei 124, 3. Binz an Frank Binz, 2250. 

43. Str., 4 %. weitl. von Wentwortb Uve:, Rord« 
front, 24 bei 124; €. Nummer an Xouife Rus 
dolph, H200. 

45. Str., 186 5. weitl., von Groß Ave., Nordfront, 

..25 bei 75; B. PFisgerald an Felig ®. Janopsty, 


1000. 
w Etr., 134 $. meitl. don Peoria, Süpdfront, 23 
bei 123; Chas. Karlestind an Timothy und Delia 


Heratp_ $150. — 
Konore Str., 1% & nördl. don 49., Weftiront, 
24 bei 124%; 3. Banek an Frank Vanel, $1700. 
Honore EStr., Südmweltede 4., Oftfront, 25 bei 124; 
Stan Jajulaiti8 an Wead Wietfiomicz, $1250, 
Auftine Str, 173 #. füpl. von_60., Ätfront, 25 
bei 121; 3. Rieger an Hans E. Peterjen, $2500. 
Saflin Ste., Südweltede 53., Ditfront, 25 bei 12444; 
6. ®. Mole an Bertha Kreis, 81200. 

Saflin Str., 15 $. jübl. von 45.. Oftfront, 25 bei 
24: 3. Bobala an Karol Gainyaf, $1550. 

S. T. Eubdivifion ®. 2. von 16, 8, 14; 4. R. 
Allen u. ‚Und, durch den M, in Ch, an Wil: 

liam HS: Holmes, . $1824. 

Seelen Abe. 240 F. nördl. von 49, Etr., Dftfront, 
iS, bei 1%; W. %. Yobnfon an Frank Zuma, 


60. Place, 283 %.. weil. von Rormal ve, Süd: 
! bei 190.7; 8. Bedlenber 4. 
ea ee 


oop &tr., 36. nötdl. don S1., Weifront, 25 
i 1244; 5. Kudler an Undreis Tasti, 
Blod 19: nordieeftl. 4, 4, 97, 14; 9. Meet an 
union Abe —A bon 53. Str., Offtont, 
bei 1:6. R. Voofe an Wibert €. Oblanben, 
- Viheennes Abe., 76 F._norböftt. 
ont, 25 bei 110; Charles 9. Emyth an George 


J 


a 


von 73. Str., Wei: 


Sceidungsflagen. 


wurden eingereiht bon: 

Catherine negen Albert E.- Briagd, Verlaſſen; 
Louife garen Geo. Henningd, Berlaffen; Emma 
egen Karl Larion, Ebebrub: Elife gegen Emil 
rei, Verlaffen; Sibonie aegen Solepb_Gleih- 
ner, Zerlafien; Cora aeaen SHarıy Shannon, 
acaufame Behandluna; Michael J. ggoen Milie 
D’Keefe, Berlaffen; Sopbie aenen Dabib Lebe, 
Berlaffen; Anna gegen Earl Bretmer, graufame 
Behandlung; Sohn B. nenen Marh Eatoır, 
Trunffudt; Lillie aenen Alfred R. Culbert, 
aranfame Behandlung; Bertba aegen Mathias 
Sobannien, nraufame PBebandluna; Albert B. 
gegen Nettie Craig, Berıaffen. 


— — —— — 
Narktbericht. 


Chicago, den 19. Februat 1007. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

VWinterweizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, IT; Nr. 2, hart, 
9, bart, 6856. 

Srühbjahrsmeizen, Nr. 1, Sc Nr. 
83; Nr. 3, Tat. 

Mais, Nr 3, Ul2%c; Nr. 3, meik, 4 
Nr. 3, geld, E24; Nr. 4, Ale. 
Safer, Nr. 2, 394; Nr. 2, weiß, 4I—411%e; Nr. 
3 BUu—39I; Nr. 3, weiß, INC; Ne. 4, 

weiß, IN; Standard, MU—tllic. 

Mehl. Winter » Patents, $3.25—$3.0 das Fat; 
„Straiahts”, $3.10-83.15; Minnefota Hard Pa: 
tent, EStraigbt, Erport Bags, bes 
fondere Marten, $4.80. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beites Ximothy, 
$138.00—$19.00; Nr. 1, $16.00-817.00; Rr. 2, 
$14.00—$15.50: Rr. 3, $13.00—$14.00; _ befte3 
Prairie, $13.50-—$14.00; ditto, Nr. 1, $12.50— 
813.00; Nr. 2, $10.09-$11.00; Rr. 3 89.00- 
810.00; Nr. 4, 88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Februar, T4kr; Mai, 
TER; September, T&c. 

Mais, Februar, Id; Mai, 
dc; September, 4ie. 

art t, Februar, Wie; Mai, NöKc; Juli, ITiKe; 

eptember, 3xc. 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 

„Markt ftellte ji auf 21,000, von Mais auf 441,58, 


xb6e;: Nr. 
14 11; Ar 


2, 


1) 


2 30; 


TSlke; 


Al; Juli, 


von Safer auf 232,500 Buihels. Berihidt von bier | 


murden 31,05 Quihels Weizen, Buſhel!s 
MNais und 243,516 Buſhels Hafer. 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 


294,757 


bon Weizen aus den Ber, Staaten 3,208,000 Bus | 


fbeld, von Mais 1,389,000 Qujbels. Yyür die Vor: 
woche ftellte ji die Ausfuhr wie folgt: Meizen 


3,208,000 Bufbels, Mais, 2,464,000 Yuibels, und für j 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,568,000 Aus | 


fhels und Mais 4,119,000 Buſhels. 


Broviiionen. 
Sähmalz, Mai, $9.05; Juli, 89.6744; Sceptem: 
ber, 9.77%. 
Gepökeltes Shweinefleiſch, 
$16.75; Juli, 816.8. 
Ripphen, Mai, 9.15; Yuli, 9.30, 


Mai, 


3 
Fr2 


Brima, weiß, 150 

Verfeltion .... 

eadligbt, 150 

aphta 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel. roth, per 5 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Xerpentin , 0.7 

Riudpviech Gute bi3_ ausgefuhte Etiere — 
36.00-87.00 ver 100 Pfund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorten, B.5—$4.75; gute biß ausge: 
fuchte Kühe, B.25—55.00; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 83.00-87.25: qute bis ausnefuchte 
Kälber, $7.25—$7.75; Qullen, geringe bi$ aus: 
aeiuchte, $2.25—$4.65. 


Shiscine. Gemwöhnlihe bi3 gute Pölelmaare, 
86.90-87.05 der 10) Pfund; gute bi3 ausge: 
fuchte (zum Verjandt), $7.05—$7.1214; aute bis 
ausgejuchte FFleiicherwanre, $7.05—$7.10: mitts 
lere bis gute Ferkel, $H.10-80.60: aute BIS 
ausgejuhte gemiihte Waare, 86.90-87.00; 
„Bulls“, 33.50—$6.80. 

Eanje Vefte jchwere Sammel, per 100 Piund, 
$5.25—$5.75; gute bis ausgefuchte Schafe, 84.75 
—$5.60; gute bis ausgefuhte „Yearlings“, $5.50 
—$6.75; „Native Lambs*“, gute biß ausgejuchte, 
86.25-87.00. 

Molkerel⸗Produkte. 

Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....8* 
Nr. 1, das Pi ®.; 
Nr. 2, das P 
„Eoolens“, das Pfund . 
Nr. 1, das Aland 0.25 

ei Badwaare, friih, da3 Piund.... 0.19 

ie 
Friihe MWaare, ohne Abzug von 
Bus per Dugend (Riften zus 
rüdgefandt oder eingeichloifen).. 0.22 


S>2292292 
et 
Dia 


— 
o 


De das Dutzend 
Ertras“, das Dutzend 
ä ſe— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Young America“, das 
Limburger, das Pfund 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Geflũgel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pjund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühngr, das Pfund 
Gänse, da3 Dugend 
Enten, da8 Biund 
Geflügel (zjugeridtet)— 
Hühner, da3 Plund...oeccnuneee. 0.09 
Iruthlihner, das Pfund 
Enten, daS Pfund 
Gänje, das Pfund 
Meibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barfch, das Pfund... 
Meiber Bari, das Pfund 
Biderel, das Kfunn..... 
gehts, das Pfund 
arpfen, da3 Pfund 0.05 
Verb (zugerichtet), dad Piund... 0.04 
Labs, das Pfund 
Schelfiih, das 
Halibut, das Pfund 
fFlundern, das Pfund 
Wale, das Pfund 
Hering, das Pfund . 
Trout, Nr. 1, das Pfund........ 
Mackerel. das Pfund 
Hummer (gefoht), da3 Pfund.... 
Kälber (geichlachtet)— 
50— 85 Bid. Gewicht, das Wiund 0.05 
— 85 Bid. Gewicht, das Piund 0.07 
&S5—100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
150-175 Bfd. Gewicht. da3 Bund 0.05 


Friihe Früchte, Gemüfe. 
Uepfel, das Fak 
gitronen, Kalifornia, die Kifte 
Orangen, Kalifornia, die Kifte. 
Bananen, Yumbo, dad Bund... 
Ananas, .. 9.0 
Kronabeeren, Gabe Eod, per Buifhel.. 
Erdbeeren, Florida, das Duart 
Kraut, das Faß 1.69 
Notblraut, das Waß.coosuonnnnsnncce» 2,5 
Hause, DaB ah. unnnuesnennunnn. 2.00 —R.00 
Blattjalat, 0.35 
Sellerie. die Kifte 1.50 
Tomaten, die Kifte 
Blumenkohl, die Kifte... 
NRofentohl, daS Duart... 
Nothe Rüben, der Sad. 
Mohrrüben, 
Spargel, daS Dukend 
wiebeln, der Buibel 
Epinat, die Kiepe 
Nüben, der Sad 
Rettige, biejige, 10 Bündden..... BE 
Meerrettig, das 8 
Qurten, das Dugend 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, die- Kifte... 
Irodene ohren, auserlejen 
Rothe Nierenbobnen 
Limabohnen. faliforniiche, 100 Bf. 
Rartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 
do,, neue, das Fah..... u... B 
Sükfartoffeln, das Yak 


Schwache Männer! 


Keine Hellnna, feine Besahlung. 
Konfultirt Dr. Boyd, che Ahr Euren Fall je 
mand anderm anvertrant. 


Areie Borführung des Dömotic Electrofizers, 
meiner neueiten und arökten Erfindung, eiıte 
wirtlich wirtſame Office und Hausfur für 
Schwäche und vruitatiihe Komplifationen. 

Mein einsiaes Beitreben ift Euch au beilen. 
denn ih weik dak br mid anderen empfehlen 
— was ſo viele meiner Vatienten aetban 
aben. 


u br 
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Meine Nerao-Kdmo- 
tie Behandlung beilt 
nadbaltia vitale Ner- 
zenihwäde, Schwäche. 
verlorene Kraft, Ner- 
völität, Mangel an 
Euernie® und Nraft, 
Kreuz: und MNieren- 
ihmerzen. Auch beile 
ib Nrampfabersruh, 
BDaiferbrad, Bruch, 
Hämorrhoiden und 
“ „Harnleiden in einer 
. : bi? drei Bebandlın- 
aen, ohne Echneiben, Ehmerien oder satt. 
X bereiine weniger ald die Hälfte ber Ge 
bübrem der Sperialiften. 
Koniuitation frei, 


Schreift und gebt die Chmbtome an, wenn 
br nit borfvreden Lönnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


* x. 260 Dearborn Str. 
tunben, 9 Borm. bid 6 Abends, täali, 
Ra m, 


ces 
Sonntags u. Petertane, 9 Norm. Bis 1 
22lan.bi* 
Speficio 
im⸗ 


Heilt Euch fell SE 
a 


French 


: 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchien Arzt, mit 
dem Bie fid} genau ausjpredien können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Männerleiben, als da nd: Haut⸗, Blut⸗ Brivat- und —— Leiden, Bla⸗ 
fenentzündung, Jugendverirrungen, Männerihwäde, Varicocele, Hautkrankhei- 
ten, Herzklopfen, dumpfe3, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenjchwäche, Ners 
böfitat, aches Gedächtnig, Abneigung geaen Gejellichaft, unangebrachtes Er= 
röthen, Niedergefchlagenbeit, Zittern der Glieder, Kräfteverluit, Scheubeit, 
Verluft der’Energie, nervdfe Schwäche, Schtwindelanfälle, Kopfwed, Schmergen 
in den Gliedern umd alle Krankheiten, welche auf Hebertretungen der Gejeße der 
Natur zurüdzuführen find. 


KeinsRK keins Bezahlung 


Behandlung, ein» ur zwei Dollars den 


ſchließlich Medigin, Monat. 


Stunden von 10-—4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. >» 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Habmarket Theater Gebände, Chicago, FU. 16jan,2,* 


Auli, 


Männer: Krankheiten jchnell geheilt 


Nervenihwäde, Unfere Gebühren für 
Ubjionderungen, neu zugezogene 


Proſtatiſche Leiden, Spezial - Krankheiten 


Blajenfrantheiten, 
5 = 0 ü 


Nierentrantheiten, 
Blutvergiftung, 
Alle zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und chroniſchen Krank⸗ 


Urethritis, 
Krampfaderbruch, 

heiten der Männer ſchnell, 
ſicher und beſtimmt geheilt. 


Phimoſis, 
Sämorrhoiden, 
Fifteln, Bruch. 

f; ; deriünfi > Oragebogen in einfach verftegeltem Umſch 
Ronfultation oder —X frei. für Patienten, die nicht kommen u 
Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, two andere fehlihlagen. 
Zaufende geheilter Männer find lebende Zeugniffe bon unfereer Geſchicklichkeit und Muf, 
eden Sal zu beilen, den wir behandeln. Unfere Behandlung iit Dalirt auf wohlerprobte, 
eutihe Methoden und Privat-Rezepte, die wunderbare Seihingen erzielen. Wir en bie 
am beiten eingerichteten Offices in_den Ver. Staaten. Unfere Referenzen: Itgend ein Urat 

oder Gefhäftsinann oder Bank in Chicago. $ 

Weshalb ein Ehwädling fein. Weshalb — — fein, wenn Geſundheit Euch Erfolg 
Bringt? Handelt heute. Zögern ift aeführlich. arnnng: Dir haben feine Bmeig- 
Offices oder Vertreter. Cprecht vor oder fchreibt direft. Spredhftunden: Täaslih von 9 Bis 
8 Uhr. Sonntags, 10 518 2 Ahr. 


Alle Briefe beantwortet. Nath frei. Haus - Behandlung heilte Tanfende, 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 E. Ban Buren Str, Chicago, JU. Südweit-Ee von State und Ban Buren Straße. 
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TREE ICH 


Yon befonderem 


ift unfere beutige Anzeige für alle 

Diejenigen, die mit Krampfaderbruh, 

seihwollenen oder ihwaden Beinen 

bebaftet find und elaftifde Strümpfe 

tragen müjien. — > 
Qurh neue und berbefferte Einri i i 

&ieittihe Strümpfe, nenan Din — 


viele für fertig auf Kager gehaltene, ausgetrodnete und nie paifende 
_ ®aare verlangen. 


Wir maden jeden Strumpf genau nah Maß, garantiren, daB er 
pakt, oder er fortet nichts. b. 0 8 


Chidt nah unferem neneiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
aefhiwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten PBreife. — Katalog ift frei. 
„sn Brudbändern, Leibbinden, Geradebaltern, Gummi-Waaren etc. haben wir das 
ee — a en Den 08€ —— einſeitige, von 81.25 aufwärits für 
oppelte, ſtets vorxãthig., Beſchäftigen nur die erfahrenſten Bandagiſten, für Herren und 
Damen. Unterſuchen uͤnd Anpafſſen iſt frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon uns bezogen, werden genau nad 
Mab gemacht, heilen deshalb fhneller und fiderer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etvf. Nehmt Clevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


— 0 FEIN 
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Eifenbahn- Fahrpläne, 


wo CHAN’S 


Derühmte dinefifde begetas 
bilifihe wtittel, Ddie_ nur in 
China wadlen, baben bie 
Vrobe ſeit vicisz Jabrhun⸗ 
derten beitanden, und aller | 
Biwerfel_in Beaua auf thre 
wunderbare Wirfiankeit if 
* befetiiat. Diejenigen, die an 
= bartnädigen und  Zoinplizire 
ten srantheiten leiden, bie 
NEE der GBeichidlichleit anderer 
N Olerate jpoitcten, find erfucht 
borzufpreden unb biefe wunderbare Behand» 
iungdmeibode, ber fo. viele bunderte früherer 
Sinballden ihre Setunbbeis und ibr_Glüd ders 
banlten, Hu unterluhen. seine Experimente 
oder Feblichläge. Bofitipe und ——— Re⸗ 
fultate garantirt. Konfultation frei. Eprecht bos 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blod3 füdlih dom Auditorium. 


Etunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
ams,jabi® 


Bichtig für Männer. 


Benn Aerzte ober Arzneien Euch nicht beifen, 
berfucht uinſere ficheren, erprobten Heilmittel, 
weiche niemals tehlihlagen !n folgenden acheis 
men Kranfbeiten: Yorınulare Nr. 1 und 2 Ius 
tiven jeden ro jo bartnädigen Yall_ von 
ebeimen Aranfbeiten und Urin-Leiden. Breis 
1.00 per FZlaihe. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific Turırt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 52.00 p. Flafhe.—Broj. DeBsis Paſtilles 
Binorateur heilen Männerfhmäde, Tchlaflofe 
Nächte, — Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftellenvee beleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Tie obigen 
Heilmittel find nur i uns au baben. 
Behlte'3 Deutiche Apothelt, 441 Sud State 
Straße, Ebicago, ZU. 13ms&1j 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, ' 
Shren-, Naien- und Halsleiden. Ber 


handelt diefelben gründlıh und 
fhnell bei mäß. Preifen u. fhmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrth. Echwer- 
borigteit und Kropf oder Didhals nad 
neuelter Methode Turirt.— Künitlihde Aus 
en; Vrillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 23—4 Nadı., 
6—8 Abends. Sonntand 8—12 Borm. 


DR. KLEENE, 


Shren-, Raien- und Halsarzt. 
Etunden: TMorgen® 9—11. Abends 7—9 Upr. 
Ehröder-Gebäude, Milwaufee u. Chicago Abe. 

24no, jadido* 


Zuiuois Zentral⸗Eifendahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. un? Part Row. StabisTidet: 
LDfifice, 99 Adams Etr.. Bbone Central 6270, 

&bfabrt. (Ausgen. Eamftag.) Untunft, 

(Sudan Epecial, Memphis,) 

(Rem Ürleans, Havana 

(leans, Hot Springs, Ark...) 

(St. Louis und Springfield—) 

(Daylight Special. ...ursrenee) 

(Diamond Special.. 

Gaire Local 

Southern alt Mail 

Evanspville (Samftag), 9:05 R.) 

Gvanspille, Nafbville, Lid.... 

Champaign, Decatur, Bana.. 

Blcomingten und Chatsworth *8* 

Bloomington und GChbatöworth.**1 

Gairo (Evanspille, nur Samfl) * 

Rantalee und Mattoon 

Minneapolis-&t. Paul LP... 

Smaba, Council Ylufifs 2td.. 

Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge spe: 

gan Mail Dubuque u. eſt 
inneapolis und St. Paul.. 

Nedford Bajjenger 

Rodford, Freeport, Dubuque. 1 
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Kate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.9.6.&9.R.undB. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La ESalle Str.-Station, Ban Buren 

und La Salle Str., und 31. Str. Stadt-Tidets 

Office: 10 S. Clark Str. Abfahrt: Unkunſt: 

Tag:Erp h 7:WB TOR, 

gulfeie. New Dort 3:08. ä 

Buffalo und Chicago Special... 

New Port & Bolton Special..*10:0 2. 

Tiventietd Centurp Limited.... 2:80 R. 

Buffalo & Vittsburg Expteß. 

Rew England Expteß 

Buffalo und der Oſten......... 8 

Lale Shore Limited. ....... 30 8. 

Elthatt Attomodation ....... on GIER. 

Toledo, Eleveland und dem 


& 
# 


44 


—— 


32255*3 
BEsäh & 


ge Enmues & 


2 


VOR. 
3:MB. 
"Tiolid. *Täglih, ausgenommen Sonntags, 


— 


Shicage & AUlton .,Der einziac Bea”, 
Etadt TidetsOffice, MectorsBlng., Ede Elar! und 
Monroe Etr. Phone Karriion 4470. Union Patfagiers 
Station, Canal Str., zwiihen Adams und Mapdiion 
Err. Pbene Main 218. 
Abf. Ehic.—St. Louit:Springfield-Füge—Ant. Chic. 
Brairie State Erpreb 8.02 Rm 
The Alton Limited. .onuunn..® Z. 
Springfield Ggpreb....nnnnn..? 
alace Erpreß 
lidnight Special 
StreatorsPeoria-Büge, 
m PBeoria Limited 
Beoria & 
Beoria Midnigbt Special 
Yadfonville:Ranjas Eity:Züge. 
m RKanfas City Erpreh 
m Ranias City Summer. zone. 


Ghicans, Great Weltern-Eiiendahn — Maplı 
Leaf Route. Grand Eentral-Badnıdof, Suth Abe, 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Str, Tel 
Eentral 5269. öf Anku 
Dudugue, Byren, Ghpceamare.. 

St. Baul, Omaha, Kanf. City 
Byron, Ehramdtk......... on 
Omaha, Tubuque b: 
Ranfas en Des Moines.... &; 
St. Taul, Minnenp., Tubugue 6: 
St. Raul Omade, Kanj.City..1i: 


Kalteich’s Bruchband 
—* den Sruch und 
tärkt die Bauchwand. 
Nur zu haben beim 
Sabrilanten, 

Otto Kaiteich, 
133 Glarf Str, 
Ede Madifon Str, 1 Xreppe bo. 
gſb ſa i.doꝰ 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Avg. 
Padmännifde Brudband-Anpafs 
fer; Bruch 

— — 
runſiii⸗ 
&e Glied — 853,*3 
, 

MORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
anegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzte diefer Unftalt find erfahrene deut- 
he —— ten und detrechten als eine 
Ehre ibre leidenden Mitmenfſchen IH ſchnell ala 
möglich bon ißren Gebreden au beilen. Sie hei⸗ 
lien Zr unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, #rauenleidven und 
Venftruationditörungen ohne Op Saut · 
trantheiten. Folaen von verlo⸗ 
rene Maunbarkeit ete. Oberationen en eriter 
Stlaffe Operateuren, für rabifale 8 lung bon 
Brüden, Krebd, Tumoren. Pose etc. Kon 
fultirt uns bebor | — nn nötbig, | ” 
plasizen wir Batienten in unfer Bribatbofpilal. 


Borsch | 
EEE a re a a BZ 
a u brel © * earvoru 

Sonnlans Be: 
10 MA 1? Mr Rormittans ee. Senaue Unterf vom Eugen un, Nadal, 
Ten ner be at. 
RSCH & CO. 215 Deardsrn Str... 


— 


Ceſet die Sonutasvon·. 





Jalls die Hefle Annlität 
in einem Anregungs: 
il von Wioligkeil Ir 


Steht an der Spike. 
CHAS. DENNEHY & CO. CHICAGO 


(Für die „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 29. Yan. 

Wir haben eine unerhörte parlamen- 
tarifche Kampagne Hinter ung, eine 
Zeit voll Aufregungen, Arbeit, Mühen 
und Merger, aottlob aber auch eine 
Zeit, die Schöne Rejultate gezeitigt hat. 

Sch Habe das etwas zieifelhafte 
Vergnügen, ein großes Wiener Blatt 
im Parlament zu vertreten. Da iva> 
ren denn diefe lebten Wochen eine 
wahre, Dual. Nicht etwa fo eine Elei- 
ne, ivie etwa NHühneraugen in engen 
Schuhen, oder Halstragen pon der en 
gen Gorte für einen Blähhals, fondern 
eine große Qual, wie 3. B. der Auf: 
enthalt in einem ungeheizten fibiri- 
Then Arreit. 

Sp um 11 Uhr Vormittags fand 
man fi im Parlament zuſammen. 
Dann ging e8 ununterbrochen in ber 
Arbeit fort bi3 10 oder 11 Uhr Nachts, 
faum dab man Zeit fand, um Mittag 
ein paar Biffen zwifchen die Zähne zu 
nehmen. Dazu bie Luft! i 
ſes im griechiſchen Tempelſtil gebaute 
Haus hat keinerlei Ventilation. 400 
oder 500 Menſchen athmen in dieſer 
Luft und man kann ſich demnach vor— 
ſtellen, wie Sauerſtoff und Stickſtoff 
in den Abendſtunden zu einander ſte— 
hen. 

In dieſer Atmoſphäre wurden nun 
Geſetze gemacht und zwar im Tempo 
eines Kraftwagens von 40 H. P. 
Denn die Zeit drängte. Am 31. d. M. 
läuft die ſechsjährige Friſt ab, die der 
Legislatur in Oeſterreich gefteckt iſt, 
und was bis dahin in Oeſterreich nicht 
Geſetz iſt, das fällt unerledigt unter 
den Tiſch. 

Zuerſt wurde die Wahlreform vor— 
genommen. 
Wahlrecht in Oeſterreich! Man traut 
kaum ſeinen Augen. Aber es iſt ein 
Faktum: Das Geſetz wurde durchbe— 
rathen, angenommen und vom Kaiſer 
auch bereits ſanktionirt. Dann folg— 
ten unzählige andere Vorlagen — ſol— 
che für den Staat und ſolche für das 
Volk, einfache Geſchichten und gleich 
daneben höchſt komplizirte Sachen. 
Aber die Geſetzgebungsmühle war nun 
einmal im Gang und malte Alles 
furchtbar fein. Vorgeſtern war man 
endlich fertig, die Fahnen auf den Ma— 
ſten vor dem Reichsrathgebäude wur— 
den eingezogen, der Reichsrath hat 
aufgehört zu exiſtiren. In drei Mo— 
naten haben wir Neuwahlen. 

Als wir nach der letzten Sitzung ſo 
gegen 11 Uhr Nachts aus dem Hauſe 
der Geſetzgebung traten, überlief uns 
Alle ein Schauer: Drinnen eine wahre 
Badofen = Temperatur, heraußen eine 
Kälte, die das Marf in den nochen 
erftarren machte. Im Winter 1892— 
1893 erinnere ich mich in Chicago eine 
furchtbare Kälte mitgemacht zu haben. 
Aber fie mar nicht? gegen die Kälte, 
die in den letten Tagen in Mien 
herrfchte. Das Quedfilber im Ther- 
mometer verfchwand einfah. m 
Stadtparf und im Prater lagen bie 
armen Vögel zu Hunderten erfroren 
umber. Den Menfchen konnte bie Ret- 
tungsgefellfchaft faum gerecht werden. 
Hunderte von erfrorenen Nafen, Dh- 
ren, Händen wurden in den Rettung3- 
Stationen in Behandlung genommen 
und die Aerzte hatten faum Hände ge> 
nug, um Allen mit der gebotenenRafch- 
beit zu helfen. Zmei armen Teufeln 
mar überhaupt nicht mehr zu helfen. 
&3 mwaren Pennbrüder, die auf offe- 
ner Straße todt gefroren maren. 

Ein paar Tage nur hielt die große 
Kälte an. Aber jchon jtellte Tich eine 
große Kalamität heraus: Die Kob- 
lenvorräthe waren erfchößft und es 
mar geradezu unmöglich, fie rafch mie- 
ber zu ergänzen. Denn die Mehrzahl 
der nah Norden führenden Bahnen 
hatten den Betrieb einjtellen oder min- 
deitens ftarf reduziren müflen, meil bie 
Schienen unter Tlaftertiefem, gefrore- 
nen Schnee begraben lagen. Hätte die 
‚Kälte nur noch eine Woche angehalten, 
es wäre eine Kataftrophe über und 
bereingebrochen. 

Zum Glüd ging fie fo fehnell und 
unerwartet, ala fie gelommen mar. 
Eines Tanes machten wir morgens auf 
und fpürten ein wahres Mailüftchen 
unfere Schläfen fächeln. Sofort war 
unfere alte Qujtigfeit, die ung in ben 


Kältetagen ziemlich eingefroren war, 


mwieber da: Wir erinnerten und ba= 
ran, dat Karneval ift und’ rannten 
jharenmeife auf bie langweiligſten 
‚Bälle, füllten die Kabaret3 und maren 
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Ich bin ein alter Knabe und wenn 
ich nicht geradezu muß, beſuche ich keine 
Bälle. Heuer mußte ich wohl oder 
übel den großen Ball der Stadt Wien 
beſuchen. Dieſer Ball iſt das, was 
man in Berlin eine „große Shoe“ 
nennt: So an die 10,000 Menfchen 
fommen da in den Prachträumen des 
Rathhaufes zufammen, um fich durch 
de Ballgefprache gegenfeitig das Leben 
fo langweilig ald nur möglich zu mas 
chen. Natürlich fommt au ein Erz- 
herzog — der Kaiſer ſelbſt beſucht 

ı Bälle nicht mehr — der vom Bürger: 
| meifter am Fuße der Treppe empfan- 
gen wird. 

Heuer mußte aber der Erzherzog bie 
Treppe ungeleitet vom Biürgermeijter 
hinauffteigen.. Denn Bürgermetjter 
Dr. Queger ilt ein fchwer franter 
Mann und ich weiß; nicht, ob er noch 
unter den Lebenden wandeln mird, 
wenn biefe Zeilen nach langer Ogean- 
fahrt in Jhre Hände gelangen. Er 
leidet an jchwerer Zuderfrankheit. 
Solche Kranke überdauern manchmal 
ben Beqinn ihres Leidens um viele, 
viel $ahre. Sie müffen nur fehr vor: 
fihtig fein und alle Speifen meiden, 
die dem Körper Zuder zuführen. 

MWa3 aber leiftet fich unfer fehler 
franter Bürgermeifter? Empfängt er 

da jüngjt eine ausländifche Deputa- 
tion und ißt bei dem nach dem Ems 
pfang beranftalteten Bankett nachein- 
ander: zu einem Schmeinebraten ſüßes 
Kraut, dann Zuckererbſen, endlich eine 
Chokoladetorte. Raucht drei Zigarren, 
trinkt zwei Gläſer dunkles bayriſches 
Malzbier und zum guten Schluß drei 
Gläſer ſüßen franzöſiſchen Champag— 
ner. Na, die Folgen dieſer „Kran— 
kendiät“ üeßen dann auch nicht lange 
auf ſich warten. Schon am nächſten 
Tage kam ein ſchwerer Anfall, der 
Bürgermeiſter verlor das Bewußtſein 
und alle Welt glaubte, ſein letztes 
Stündlein habe geſchlagen. Er erholte 
ſich allerdings wieder. Wenn er aber 
nochmals ähnliche Streiche macht, 
— fürchte ich, iſt's um ihn geſche— 


Im Publikum behauptet man allen 
Ernſtes, es ſei ſeine Umgebung, die den 
Bürgermeiſter zu ſeinen Unvorſichtig— 
keiten verleite. In dieſer Umgebung 
gibt es nämlich ein halbes Dutzend von 
Leuten, die ſich für geeignet und befä— 
higt erachten, felber den bürgermeifter- 
lichen Stuhl einzunehmen und die e3 
darum gar nicht erwarten können, daß 
er erledigt werde. Eine nette Brübder- 
Ihaft, wie man fieht. Aber die Poli- 
tif verdirbt eben den Charakter. And 
bon der Politif leben jie Alle, diefe 
Gevatter Schneider, Handſchuhmacher, 
die beim Bürgermeiſter aus⸗ und ein— 
gehen. 

Wahre Bewunderung verdient im 
Vergleiche mit den diätetiſchen Unſin— 
nigkeiten des Bürgermeiſters die gere— 
gelte Lebensweiſe des Kaiſers. Der 
alte Herr — er wird heuer 77 Jahre 
alt und feiert im nächſten Jahre ſein 
60jähriges Regierungsjubiläum — 
weiß ſehr genau, daß es mit ihm auch 
nicht zum Beſten ſteht. Eine ſchwere 
Arterienverkalkung iſt gewiß eine be— 
denkliche Sache. Da haben denn die 
Aerzte eine genaue Marſchroute feſtge— 
ſtellt, nach der der greiſe Kaiſer fortan 
ſeine Lebensſtraße wandeln muß. 
Alle kulinariſchen Genüſſe ſind von 
der Tafel geſtrichen: der Kaiſer lebt 
ſo einfach, wie ein recht unſcheinbarer 
Beamter ſeines Reiches. Um 5 Uhr 
wird aufgeftanden, um 39 Uhr Abends 
zu Bett gegangen. Soundfo viel Zeit 
gehört der Arbeit, foundfo viel der 
Erholung. Der Kaifer hält fich genau 
daran, geht Ipazieren, fährt aus ober 
bleibt zu Haus, je nachdem die Werzte 
ed ihm vorschreiben. 

Nur zu@inem fönnen ihn die 
Aerzte nicht bringen. Daß er nämlich 
in der Wiener ‚Hofburg rejidire. Er 
bleibt draußen in Schönbrunn. Mie 
er jagt: weil er fich dort Behaglicher 
fühlt. Die mahre Urfache ift aber die: 
er befucht da draußen unbemerkt ein 
paar Treunde und alte Freundinnen, 
mit denen er jeden Abend feine Whift- 
partie macht. In der Hofburg Tieße 
fih das nicht ohne einiges Auffehen 
machen. 

Das bischen Vergnügen ift dem 
greifen Fürften gewiß zu gönnen. Das 
taube Leben hat ihm fo vieles genom- 
men und fo wenig des Guten gegeben. 
Der Reft ift eine Kleine Whiftpartie, 

Fery. 
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Deutſch⸗Oſtafrita. 


Die Aufſtände der letzten Jahre und 
der Konflitt zwiſchen der deutſchen 
Regierung und dem „Zentrum“ haben 
zweifellos dazu beigetragen, auch im 
Auslande ein gewiſſes Intereſſe für 
die deutſchen Kolonien zu erwecken. So 
gewinnen die Schilderungen wirklich 
zuverläſſiger Kenner von Land und 
Leuten einen hohen Werth. Zu den 
berufenen Führern durch Deutſch-Oſt— 
Jafrika gehoört der Hauptmann der kai⸗ 
ſerlichen Schutztruppe H. Fonck, der 
zehn Jahre lang dort geweſen iſt. 

Von ſeinem Buche „Veutſch-Oſt— 
afrika“ iſt ſoeben das erſie Heft er⸗ 
ſchienen, das ſich mit der Geſchichte 
und der gegenwärtigen Organiſation 
der Schuͤtztruppe beſchäftigt und 
manche intereſſanten Mittheilungen 
enthält. 

Wir entnehmen dem Heft die folgen— 
den Proben. 

Im Inneren wohnen die Truppen 
theils in kaſernenartigen Steingebäu⸗ 
den, theils in Einzelhäuſern, die zu 
fleinen Dörfern vereinigt find. Die 
Asfaridörfer liegen in nächiter Nähe 
des  Stationsgebäudes, damit Die 
Truppe im Nothfalle jofort zur Stelle 
ift, und meil fie Teichter beauffichtigt 
werden fann. Gefchloflene Kafernen- 
bauten find vorzuziehen, um dem be- 
liebten nächtlichen Herumtreiben einen 
Niegel vorzufchieben. inzelhäufer 
haben ven Vortheil, daß die nicht fel- | 
tenen Familienftreitigfeiten bermieden 
werden. In der Saferne erhält jeder 
Soldat ein leeres Zimmer angemiefen, 
welches er fich mit Bettitelle und. dem 
nöthigen Hausrath einrichtet. Durch 
Matten und Tücher wird die Schlaf: 
ftelle abgetheilt. Mehr Pla und 
Heine abgetrennte Räume bieten na= 
türlih die Einzelhäufer. In feiner 
Wohnung hauft der Asfari mit Frau, | 
Kindern und dem eventuell anmefen- 
den Befuch. Der Soldat darf nur eine 
rau haben. Vielweiberet ift verboten. 
ft der erwähnte Vefuch weiblich, To 
gilt er meift als „Themegi” (Schwäge- 
rin) oder „ndugu“, mas fopiel mie 
Verivandte oder Koufine bedeutet, und 
it in Wirklichkeit oft nicht3 anderes 
als die nicht erlaubte zmeite Frau. 
Kommt man dahinter, fo reift ber 
„Beluhh“ ab. 

Das3 Effen, welches die Asfaris nie 
gemeinfam mit den Frauen einnehmen, 
mird zmwedmäßig in befonderen großen | 
Kochfchuppen mit vielen einzelnen 
Teuerftellen zubereitet. 

Man befolat als Regel, die Mann- 
Tchaften in ihren Wohnungen nicht zu 
ftören und ihr Familienleben gänzlich 
als Privatfache zu betrachten. Eine 
Einmifchung wird nicht gern gefehen 
und ift ein heifler Buntt. Für eine 
gemilfe Berüdfichtigung ihrer Eigen: 
thümlichfeiten in diefer Hinficht find 
die Leute dankbar. 

Gemiffermaßen mit zur Familie ges 
hörig ift ber Boy, den der Goldat als 
eine Art Mädchen für alle halten 
darf. Er ift ein fo feltfames Wefen, 
daß mir etwas bei ihm vermweilen wol— 
len. Der Boy holt Waffer und Brenn: 
holz, kocht, näht, mwäjcht, aeht aufs 
Land zum Einkauf von Mehl, Ziegen, 
Hühnern, YZuderrohr, paßt auf Die 
Kinder auf und trägt fie fpazieren, 
ftampft Mais und Negerforn zu Mehl, 
reinigt die Wohnung und verrichtet fo 
allerlei Dienfte im Haushalt, auf de= 
ren Selbitverforaung die befjere A3- 
farihälfte, die jich lieber pußt und fri- 
firen läßt, feinen großen Werth legt. 
Der Askari läßt ſich oft fogar die 
Stiefel von ihm aus- und anziehen. 
Er fühlt ſich überhaupt als ein großer 
Herr und läßt ſich bedienen, wie man— 
cher Europäer es nicht thut. 

Von Freiheit, Gleichheit und Brü— 
derlichkeit aller wollen die Naturvölker 
abſolut nichts wiſſen. 

Der Boy nennt ſeinen Herrn den 
„Baba“, den Patron, Meiſter, Herrn, 
Vater, wie man es überſetzen will. 
Dieſer ſorgt für ihn, ſchützt ihn, gibt 
ihm Rückhalt und vertheidigt ihn. Der 
Boy fühlt ſich ſolidariſch mit ſeinem 
Baba. Er wird nie gegen ihn als 
Zeuge ausſagen, ſondern immer nur 
antworten: „Ich weiß von nichts“, 
„ich habe nichts geſehen“, „ich habe 
nichts gehört“. Nur wenn der Askari 
ihm den ausgemachten Lohn dauernd 
vorenthält oder ihn erheblich durch— 
prügelt, klagt der Boy gegen ſeinen 
Baba. 

Die erſtere Klage iſt nicht gerade 
ſelten, da der Askari häufig Schulden 
hat und ſeine am erſten jeden Monats 
nachträglich gezahlte Löhnung für ge- 
wöhnlich zur Begleichung dieſer drauf— 
geht. Während des Löhnungsappells 
lauern ſchon die Dorfhändler, Inder 
und Waſuahili, und die Pombeweiber 
auf ihr Opfer, um ihm die blanken 
Rupieſtücke ſofort wieder zu entreißen. 

Die Pombeverkäuferinnen ſind 
Weiblichkeiten, die ſich in einem Alter, 
in welchem Zuwachs an Liebreiz nicht 
mehr zu erwarten iſt, auf die Palm— 
wein- oder Negerbierbereitung werfen 
und eine Art Animirkneipe aufmachen. 

Wie man ſich auch bemüht, das 
Schuldenmachen zu unterdrücken und 
zum Haushalten oder gar Sparen an- 
zubalten, der Erfolg ift trog Ermah- 
nungen und Strafen nicht bedeutend. 
Der Leichtfinn des Negers ift zu groß. 
Die farbigen Händler geben immer 
Kredit und fchwahen dem Astari ihren 
Plunder auf. Nur wenigg, jparen fi 
genug, um fich fpäter ein Stüd Land 
mit einem Häuschen und einiges ‚Vieh 
zu kaufen. Die meiften hängen irgend- 
wo mit Schulden. Die Vorliebe für 
einen antegenden Trunk, ein Jeuchen 
und die kleinen ſchwarzen Mädchen 
erklären alles. 

Man findet überhaupt, 
ſich eingelebt hat, die Sprache kennt 
und beobachtet, daß ſich im großen 
ganzen bei unſeren ſchwarzen Mann— 
ſchaften drüben alles wiederholt, was 
man hier im Soldatentreiben kennen 
gelernt hat. Die Menſchen ſind eigent⸗ 
lich genau dieſelben, in guten Eigen— 
ſchaflen und Schwächen. Neben dem 
größeren Theil der Durdhichnittsfol: 
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Pagnie einige unverbeffenliche | 
gel und minderwerthige Elemente J 

zuweiſen, die ſich dauernd ſchlecht füh— 

ten,:fid) betrinfen und durch ihr Ber= 
halten dem Unfehen der Truppe und 
der, Disziplin [haden. Wenn Strafen 
nicht3 fruchten, hat ver Kompagnie= | 
führer dann das. einfache Mittel in der 
Hand, den Mann vom led weg ent: 
laffen zu fünnen. Das ift dem Be- 
troffenen fehr peinlich, und die Kom- 
pagnie ift die zmweifelhafte Zierde os, 

Dem jechiten Kapitel, das über den 
Dienft der Truppe plaudert, entneh- 
men wir folgende niedliche Erzählun- 
gen: 

Heimifhe Kommandomworte und 
Signale ertönen, es ift dasfelbe Bild, 
wie auf dem deutfchen Ererzierplat. 
Die ausbildenden jchwarzen Chargen 
haben jchnell einige deutiche Broden 
gelernt und menden diefe mit- Vorliebe 
an. Da die deutichen Worte theilg 
nur jchmwer, theils überhaupt nicht 
rihtig von der fehmarzen Zunge aus- 
gefprochen werden fünnen, find fcherz- 
hafte Verdrehungen nicht jelten.” ©o 
erregt e8 jedesmal bon neuem SHeiter- 
feit, wenn ein Subdanefe richtig ber= 
inert und jtatt „Augen lint3“ „Aujen 
Iinfs” fommandirt; noch mehr aber 
wenn eö beim Bräfentiren ſtatt „Ach— 
tung“ regelmäßig erſchallt: „Anton, 
präſentirt das Gewehr!“ Das Wort 
Achtung richtig auszuſprechen iſt un— 
möglich; es wird zu Anton oder An— 
un! 

Wie man ſich in der Soldaten— 
ſprache tadelnd ausdrückt, lernen die 
ſchwarzen Ausbilder bald genug, und 
fo vermifchen ich fräftige fudan-ara- 
bifche Kernflüche mit manchem guten 
deutfchen ‚Kafernenausdrud, der be- 
fanntlich ja au) fehlimmer Elingt, ala 
er gemeint tft. Webertreibungen mer- 
den nicht aeftattet. Gemohnheitsmä- 
Biges ziwed- und planlofes Schimpfen 
ift zu verbieten, weil e8 ohne Wirkung 
verhallt und bei dem hierin nicht un— 
empfindlichen Askari eher die Unluft 
als die Freude am Dienst erwedt. La— 
chen mußte ich aber doch, alS bei einem 
ber erjten Ererzieren, dem ich in Dares 
Salem beimohnte, ein arimmiger Su=- 
danefenfchauish einen total zerlumpt 
und ſchmutzig erſchienenen Askari zu— 
rechtwies und ſeine Ermahnung mit 
dem denkwürdigen Wort ſchloß: „Du 
Swain“. 

Ein europäiſcher Vorgeſetzter ſoll 
ſich übrigens hüten, einen beſtimmten 
Ausdruck, ſei es zum Tadel, ſei es als 
Korrektur ober Belehrung, jehr häu- 
fig anzumenden, da er diefen felbit 
leiht al3 Beinamen behalten fann. 
Der eigentliche Name des Europäers 
haftet, fchleht im Gedächtniß des 
Schwarzen, menn er nicht ganz ein- 
fa ift. Statt deffen erhält er gern 
einen anderen beigelegt, der in gemif- 
fer Beziehung zu feiner Perfünlichkeit 
fteht. Ein Offizier wurde „Bmwana 
(das ift Herr) tiditichi“ genannt, meil 
er gelegentlich der Schiehausbildung 
häufig erflärt hatte, daß es beim 
Drudpunftnehmen klingen müßte tie: 
tie, tik, Ein anderer heißt: „Zumbo 
ndani“ (Bauch rein); meil er beim 
Ausrichten Diefe Worte mit Vorliebe 
gebrauchte. 

Ein Europäer, der feine Leute im- 
mer mit den Morten: heia, heia, zur 
Eile antrieb, hieß bald allgemein ver 
„Herr heia heia“, Andere erhalten Na- 
men nach förperlichen Eigenfthaften 
und ſonſtigen Cigenthümlichkeiten. 
Große Leute mit langen Beinen heien 
oft einfach „Kolongo” (Storch), ide 
erhalten venNamen „Iumbo“ (Bauch), 
Leute mit fehlenden Zähnen „Ma- 
pengo“ (Zahnlüde), Brillen- oder 
Kneiferträger „Malole* (4-Auge). Ein 
"eldiwebel, der immer wie au3 dem Ei 
gepellt angezogen war und eine getiffe 
Eitelteit erkennen ließ, hieß „Sungula 
mardardi” (das ijt der eitle Hafe). 
Ein Weißer, der durch feine eiwig ge= 
tragene Müte 5. Garnitur aufgefal- 
len war, wurde „Koffia mbaya“ (der 
alte Hut) genannt. Diefe VBezeich- 
nungen zeugen davon, daß dem jcharf 
beobachtenden Naturmenfchen feine Ei— 
genthümlichkeit entgeht. 

Der Verfafjer fpricht zum Schluß 
die Mahnung aus: 

„Der Europäer möge e3 fich bei al- 
len Unternehmungen gegen Gingebo- 
tene zum Grundfage machen, erft alle 
anderen Mittel zu verfuchen, um auf 
friedlihem Wege den gemollten Zmed 
zu erreichen... Gerade dem Soldaten, 
der ben Waffengebrauch zum Beruf 
gewählt hat, wird ruhige Befonnenheit 
und Mäßigung in folhem Falle zur 
Ehre gereichen.“ 

— — — — 
Römiſches Winteridyll. 

Ein Luſtrum und darüber geht in's 
Land, bis die „weiße Dame“ Schnee 
ſich am Tiber zeigt, bis ſie vom ſilber— 
köpfigen Sorakte in's Thal hernieder— 
ſteigt und ihren Feenſchleier über die 
ſieben Hügel breitet. Und da ſie ein 
ſo ſeltener Gaſt iſt und — der weitere 
Vorzug eines Gaſtes — nur ſo kurz 
zu Beſuche bleibt, ſo freut ſich, wie ein 
Römiſcher Korreſpondent ſchreibt, der 
Römer jedesmal über ihr Erſcheinen. 
Zuerſt, wenn es ordentlich zu ſchneien 
beginnt, iſt es ihm freilich faſt um's 
Herz wie dem Neapolitaner beim 
Aſchenregen; auch damals kam es in 
dichten, weißen Flocken vom Himmel 
gewirbelt, und je höher ſich die Maſ— 
ſen thürmten, deſto ängſtlicher ſchrie 
das Volk zur Madonna. In Rom 
nahmen eigentlich nur die Kutſcher den 
Schneefall tragiſch; kaum Zag das 
Schneegeſtöber an, ſo eilten ſie, ihr ge— 
— — — — — —— — —— 
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Abendvoſt, Chicago, Dienftag, den 19. Februar 1907. 
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fährdetes Rößlein in den warmen 
Stall zu retten, damit es ja keinen 
faux pas ihue. Die Jugend — wenn 
ſie auch das weiße Phänomen nur theo— 
retiſch kannte, fand ſich ſofort in die 
neue Lage, und wie ſelbſt eine vegeta— 
riſch erzogene Katze bei erſtbeſter Ge— 
legenheit Mäuſe frißt, ſo erwachte auch 
in dieſen Römiſchen Sonnenkindern 
der Inſtinkt der ... Schneeballſchlacht! 
Sehr maleriſch befchreibt die der Re— 
porter eines großen Abendblattes, der 
es wohl nur" felten im Leben Tchneien 
fah: „Ehe die Bengels in die Schule 
gehen, fammeln fie ji in irgendeiner 
Straße, nehmen eine Hand voll Schnee 
und formen diefen zu dicken Bällen, 
die fie unter großem Gaudium auf ein- 
ander werfen. An einigen Puntten, 
zum Beifpiel auf dem Monte Pincio, 
wird unter der kundigen Führung ei— 
nes Künſtlers ſo viel Schnee ange— 
häuft, daß eine große unförmige Maſſe 
entſteht, die allmählich zu einer flüch— 
tig ausgearbeiteten Statue modellirt 
wird.“ Man glaubt bei dieſer naiven 
Darſtellung von Schneeballſchlachten 
und Schneemännern den Bericht eines 
ſtaunenden Cinquecentochroniſten zu 
leſen. Leider blieb die Schneedecke nur 
kurze Zeit, und der Anblick des zur 
Polarlandſchaft gewordenen Roms mit 
der Peterskuppel und den anderen 
Kuppeln und Thürmen, mit dem in 
blendend weißer Hülle ſchimmernden 
Janikulus, Monte Mario, der Alba— 
ner= und Sabinerberge dauerte nur 
wie Malherbes' berühmte Roſe „L'es⸗ 
pace d'un matin“. Natürlich lagen 
auch Palatin und Forum tief unter 
Schnee, und der Geiſt Caligulas wird 
ſich gehütet haben, ſeinen üblichen 
Nachtſpaziergang durch den Korridor 
zu machen, wo ihn des wohlthätigen 
Mörders Stoß erreichte. Und erſt 
der gute alte Romulus! Was mochte 
der wohl jagen, ala der „lapis nigor“, 
unter den er feine föniglichen paftora= 
(en Glieder redtt, fich über Nacht in ei- 
nen „lapi& albus“ verwandelt hatte!. 

Ein Opfer des Schnee? wurden zmei 
Polizeipatrouillen, die das Verbredier- 
viertel an der Piazza Guglielmo Pepe 
zu durchitreifen hatten. Die Gefchichte 
ilt zu reizend, als daß mir fie ver- 
fhmweigen möchten. Zmei Patrouillen, 
jede zu zwei Mann, begegnen fich alfo 
um Mitternacht fehauernd vor Kälte 
in jenem verlaffenen Quartier und be- 
Tchließen, fich in einer Dfteria bei ei- 
nem Glafe Wein zu erwärmen.“ Die 
Kiterflafche wurde eben auf den. Tifch 
geftellt, ald da8 Unheil wollte, daß die 
Radfahrpolizeitolonne unter einem ber 
fchneidigften Polizeitommiffare Roms 
auf. der Piazza erfhien... Was 
thbun® Schleuniaft löfchte der. Wirth 
das Gas und warf die Thür in das 
Schloß. Aber o meh, gerade dies Ma- 
nöber 30g die Aufmerffamteit der flie- 
genden Kolonne auf-fich, und im näd- 
ten Augenblid donnerte e8 an bie 
Ihür: „Aufgemaht — im Namen des 
Gefeges!" - Eine Heine Weile verjtrich 
und fchon fhidten die draußen fi an, 
die Thür der Verbrecherfchente einzu⸗ 
rennen, al3. ber, Wirth im Hemd er- 
fchien mit der. Entfchuldigung, er habe 
bereit3 zu Bett gelegen ujo. „Unfinn!“ 
‚war bie barfı 


Es: bel, baß bu perted?" 
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theuerte 5 or — —— 


ntwort. „Wo iſt das 


24 


au erben, und 


das ganze Zofal, big fie im Neben- 
raum ünter des Wirthes breitem Che- 
bett fich etwas bewegen hörte. „Ah — 
da find fie! Sofort heraus, oder wir 
fchießen!” Und im tläglihen Ton 
fam es zurüd: „Nicht fchießen! Wir 
find ja Kollegen!“ Sm nächiten Aus | 
genblid Erochen vier uniformirte Polis | 
ziften zitternd und bebend unter dem 
Bett hervor. So amüfant der Auf: 
tritt für die Entdeder war, die bier 
armen Kerle werden nod) lange an das 
„Zitro bianco“ denfen, das fie nicht 
einmal getrunten haben. 

Grund zum Zittern und Trieren 
hat man übrigens zurzeit nicht allein 
in Rom; felbjt im füßen Napoli hat 
e3 gefchneit, und die Züge Neapel— 
Rom und umagelehrt blieben geftern ſo— 
gar bi3 über die Ohren in der neapo= 
litanifchen Gletfcherwelt fteden. Und 
da die Züge — felbit die Erpreßzüge 
— aua Erfparnifaründen faum oder 
überhaupt nicht geheizt find, jo hat 
man die vollftändigfte Jlufion einer 
Nanfen’schen Polarfahrt. Zum Glüd 
dauert dies weiße Intermezzo hierzu— 
lande nur Tage und ſchon jetzt zeigt 
Frau Sonne wieder hinter dem 
Schleier der Schneewolke ihr rundes, 
freundliches Antlitz. Und bald wirb 
ſie mit ihren Strahlen die Bella Na— 
poli und die ſtolze Roma und den 
ganzen göttlichen Leib der Frau Ita— 
lia wieder warm geküßt und zu neuem 
wonnigem Leben erweckt haben. 

ine 
Kuropatfind Werk über den lehten 
Krieg: 


Aus Petersburg wird vom 26. Ja⸗ 
nuar geſchrieben: Vor einiger Zeit 
brachten ein paar hieſige Blätter die 
Meldung, das große Werk des Gene— 
rals Kuropatkim über den ruſſiſch-ja— 
paniſchen Krieg ſei in dem Augenblick, 
als es dem Buchhandel übergeben wer— 
den ſollte, von der Zenſurbehörde be— 
ſchlagnahmt worden. Die Meldung 
war nicht richtig und konnte es nicht 
fein. Wohl hat Kuropatkin einen 
dreihändigen Bericht über den unglück— 
lichen Krieg verfaßt und ihn auch 
drucken laſſen, doch iſt dieſer Bericht 
nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt, 
vielmehr traf der Verfaſſer ſelbſt die 
umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln, da— 
mit er der Oeffentlichkeit vorenthalten 
bleibe. Kuropatkin hatte anſcheinend 
ganz beſtimmte Leſer im Auge, die 
nicht unter der Bevormundung der 
Zenſur ſtehen. 

Es iſt mir gelungen, mir das Werk 
u verſchaffen und es zu leſen. Das 

ild, das Kuropatkin darin von den 
Zuſtänden in der ruſſiſchen Armee 
entwirft, iſt troſtlos. Unfähige Gene— 
rale und Offiziere, eigenmächtige, den 
Befehlen des Generaliſſimus wider— 
ſprechende Handlungen, lügenhafte, 
irreführende Berichte der Komman— 
danten der einzelnen Armeen, man— 
gelnde Vorbereitung und verblüffende 
Ortsunkenntniß bei großen Aktionen, 
unberzeihliche Fehler, Verwechſelun— 
gen und Irrthümer auf Schritt und 
Tritt, unnöthige Opfer an Menſchen— 
leben und Kriegsmaterial — das alles 
ſchüttet Kuropattin aus dem Füllhorn 
ſeines Materials nur ſo heraus. Sind 
feine Erzählungen wahr, ſo verdienen 
die meiften der nücjten Mitarbeiter 
nichts 5 ee fofort erſch 

wundert 
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Ihnen fchreibt er die 
Hauptfhuld an feinen Mikerfolgen 
und Niederlagen zu. Sich felbit jchil- 
dert er immer auf ragender Höhe, und 
nur in einem einzigen alle gibt er zu, 
gefehlt zu haben. Diefer „Fall“ ijt 
allerdings ernjt genug; er heißt Muf- 
| den. Aber auch hier erklärt ji Ku- 
ropatfin nur infofern für jehuldig, als 
er es verabfäumt hat, den: ‘pflichtver- 
geffenen Kaulbars und den von diefem 
nebjt einigen anderen Generalen ohne 
zureichenden Grund abgejegten Korp3= 
fommandanten Mylow durch feine ei- 
gene PBerfon zu erfegen. Nebenher ge- 
fteht er noch einige Itrthümer von ver— 
hältnigmäßig untergeorbneter Bedeu- 
tung zu, fo 3. ®., daß er den Rüd- 
augäbefehl 24 Stunden 3u fpät ertheilt 
habe, doch geht aus feinet Darftellung 
hervor, daß nah feiner Anficht alles 
noch hätte gut gemacht werden fünnen, 
wenn er im entjcheidvenden Augenblict 
felbft das Kommando über die zmeite 
Armee übernommen hätte. 

Den Glauben an ich und jeine 
Tähigfeiten al Heerführer hat Kuro- 
pattin alfo im vollen Maße behalten. 
Auch an feiner Unparteilichteit zweifelt 
er feinen Augenblid, Auf den Xejer 
macht fein Bericht aber gerade nad) 
diejer Richtung hin einen wenig gün- 
ftigen Eindrud. Unter feinen Mitar- 
beitern mögen ja viele völlig unfähige 
Perjönlichkeiten gewefen fein, feine 
Befehle mögen häufig unausgeführt 
geblieben jein, .e3 fragt fich aber, ob 
Kuropatfin felber auf der Höhe war, 
ob feine Anordnungen überhaupt aus: 
führbar gemwejen find. Man fennt ja 
Kuropatfins Vorliebe für in’3 fleinfte 
gehende, aber der mirklien Sachlage 
nicht entfprechenhe Befehle, die auf 
Grund falfcher Vorausfegungen erlaj- 
fen wurden. Man fennt au) jeine 
Gewohnheit, Andere für feine yehler 
berantiwortlich zu maden. Sein Buch 
beitätigt auch für denLaien diefe längit 
befannten Thatjachen. 

Der ungünftige Eindrud wird no 
erhöht durch den pathetifchen Schluß 
faß, der im jchärfften Gegenfag ſteht 
zu der von ihm fo ausführlich erzähl- 
ten Komödie der $rrungen der ruffi- 
fchen Befehlähaber. Diefer Sa lau- 
tete: „Hätte das große Rußland, einig 
mit dem Zaren, feit und einträchtig 
über die Japaner zu ſiegen gewünſcht, 
und feine Opfer gefcheut, um fein Ge- 
biet zu jchügen und feine Ehre zu 
wahren, jo hätte die glorreiche ruffiiche 
Armee, aefeitigt dur) das Vertrauen 
bes Zaren und de ganzen ruffilchen 
Boltes, Furchtlos gelämpft, ohne ihre 
Kräfte und ihr Leben zu Ionen, bis 
der Yyeind befiegt worden wäre.” Diefe 
Ihmüljtige Prahlerei läßt deutlich er- 
fennen, daß Kuropatlin bei Abfaffung 
feines Berichts nicht durch jachliche, 
fondern in erfter Linie durch perfün- 
lihe Beweggründe geleitet worden ift. 
Undes fcheint, daß feine Bemühungen 
nach diejer Richtung nicht ganz erfolg: 
108 geblieben find. Man fpricht jet 
mit großer Beftimmtheit dapon, daf 
Kuropatlin zum Statthalter des Kau- 


dulden fonnte. 


tafus ernannt werden wird an Gtelle 


MWoronzow-Dafchloms, der von Be 
Urlaub nicht mehr auf den Boften 
zurüdfehrt. Damit märe für ihn die 
trübe. Zeit der faiferlihen Ungnade 


‚beendet, und in der Sonne ber Taifer- 


lien Huld mürbe ber 
Feldhert wieber ein großer 


Ben 





